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Vili.

(gottfefcnng.

13. ©er ^5fût*rftiï«âfje tn «Surfee.

S3on Sofeflj ©djnetfet, S3eteinSoot{tanb.

©ie Sirdje in ©urfee, roeldje oon jeljer ben ritterfidjett ©t. ©eorg
afe ißren Satron erfannte, reidjt in'è roette Stftertßum jurücf. ©er
Drt ©urfee im atten SIrgau, gelegen an ber bent ©empacßerfee

entfpringenben ©ure, mufj fdjon itt ben Sagett ber ©rafen »o«
Senjburg bebeutfam geroefen fein, juraat Ulricß ber Sftetdje ratter
bera 3lttobial*Sefi|tßrane, roelcßee er in ©urfee ßatte, unb bem

©t. SJîiàjaeïêuogt in Sftünfter ju «ganben ber bortigen ©tift ben

9. gora. 1036 alê Sergabung juroenbete, aucß bie obere Sircße

(Dbertirclj) mit bem Qofe genannt roirb lj. ©ine ecclesia superior
bebittgt aber ebenfo eine ecclesia inferior, uub audj teßtere finben
rote in ber ©efdjidjte biefeê ftäbtifeßen ©emeinroefenê. Siadj bera

Stuêftetbett beê Settjburgifdjen SJiattneeftawmee (1172) rourbe ©urfee

fiburgifdj, unb »on Siburg gelangte eê burdj Strata, ^artmamtê
oon Siburg Socßter, roelcße mit ©bertjarb »on gabêbnrg »ermäßtt

roar, im Saßr 1273 an baê «gauè gabêburg. ©cßott itt ber fibur*
gifcßen Seit begegnet matt ju ©urfee einer eigentlidjen Sitrgerfcßaft
mit geiftlidjer uttb roeltltdjer Serfaffuttg. Sm Saßre 1228 bejeugen

in ber Sirdje ju Suttießotj eine merfroürbige Serßanbtung W. ber

»j T. Neugart, Codex diplm. Eps. Constant. II, 27.

©efctjidjtsfib. Sanb XVIH. 10

VIII
Iahyeitbücher dcs Mittelalters.

(Fortsetzung. 1

13. Der Pfarrkirche in Surfee.

Von Joseph Schneller, Vereinsvorstand.

Die Kirche in Sursee, welche von jeher den ritterlichen St. Georg
als ihren Patron erkannte, reicht in's weite Alterthum zurück. Der
Ort Sursee im alten Argau, gelegen an der dem Sempachersee

entspringenden Sure, muß schon in den Tagen der Grafen von
Lenzburg bedeutsam gewesen sein, zumal Ulrich der Reiche unter
dem Allodial-Besitzthume, welches er in Sursee hatte, und dem

St. Michaelsvogt in Münster zu Handen der dortigen Stift den

9. Horn. 1036 als Vergabnng zuwendete, auch die obere Kirche

(Oberkirch) mit dem Hofe genannt wird ^). Eine ecclesis superior
bedingt aber ebenso eine eeeiesis interior, und auch letztere finden
wir in der Geschichte dieses städtischen Gemeinwesens. Nach dem

Aussterben des Lenzburgifchen Mannesstammes (1172) wurde Sursee

kidurgisch, und von Kiburg gelangte es durch Anna, Hartmanns
von Kiburg Tochter, welche mit Eberhard von Habsbnrg vermählt

war, im Jahr 1273 an das Haus Habsburg. Schon in der kibur-

gischen Zeit begegnet man zu Sursee einer eigentlichen Bürgerschaft

mit geistlicher und weltlicher Verfassung. Jm Jahre 1228 bezeugen

in der Kirche zu Buttisholz eine merkwürdige Verhandlung >V. der

>) I. «eiiSsrt, Oockex diplm. Lps. Oonswnt. II, 27,

Geschichtsfrd. Band XVIII. 1«
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Seutpriefter ju ©urfee unb fein Sicar ')• ®raf gartmann ber

Süttgere fcßenft 1256 afe gerr ber ©tabt (opidum, munitio) ©urfee
bera Ibte unb Sonoentê oon ©t. Urban eine «gofftatt, ara Sßore
gelegen bei ber Sircße, roofeloft fie ein gauê bauen mögen, ratb

nimmt baê Slofter in'ê Surgredjt auf2). ©in Saßr barauf, ben

25. Satt. 1257, ftiftete griebridj ber ©djreiber beè ©rafen oon

Siburg unb ©omßerr ber ßoßen ©tift ju ©onftanj, in feiner Sircße

ju ©urfee (affo roar er bort Sircßßerr), mit Serroittigratg beê

Seßenßerrn ©raf «gartmannè, eine geifttidje Sfrünbe (©aplanei) jn
©ßren ©otteê unb feiner SJtutter SJiaria, bie ba ift eine Sungfrau.
©er Sfrituber roirb ju ben Sefeßlen beê Seutpriefterê geftellt, unb

ift geßalten, ben liturgifdjen Serridjtungen nacßjuleben, roie eê oon

altem ßer an biefer Sirdje Uebung geroefen. Sifcßof ©berßarb

»on ©onftanj legte biefer ©tiftung fei« ©tegel au, unb gab bamit
©eneßmigung 3). Sm Strcßtoe ©ngelberg roerben jroei lateinifcße

Sriefe aufberoaßrt, ber eine batirt am nädjften ©onntag oor bera

gefte beè fjeiligen Sifcßöfe Sunrab 1261, roo ale $euge Johannes

plebanus de surshe auftritt; ber anbere, auêgeftellt ben 9. Sracßm.

1262, roo roieberum Johannes vicarius (Seutpriefter) in Sursee,

Diethelm minister (itmntan) ejusdem loci, unb W. tabernarius

(SBirtß) de Etiswille erfeßeinen 4). Stm 21. Sracßm. 1280 ift unter
anbern $euge bei einer Serßanblung ber ©djultßeifj ju ©urfee,

genannt Safler 5). Unb beim ©urdjforfcßen beê fogenawitett ßäre*

nen Sudjeê in Seromünfter fanben fidj jum 7. «geum. 1298 fol*
genbe Siamen oerjeidjnet oor: H. dictus Grello, viceplebanus, unb
H. dictus Roto, scultetus in Surse 6).

SBelcße Siedjte gabêburg*Defterreicß über bie ©t. ©eorgen*

©tabtftrcße inne ßatte, roeifet genau ber alte Urbar biefer «gerr*

fdjaft (1303—1311), roo eê ßeifjt: ,,©ie fildjen je ©urfe lißet biu
„gerfcßaft, biu giftet über bte pfrüenben unb über bie pfaffßeit
„rool lxx marc, unb ift beroiberaet mit xv fdjuoppoffen, bar über

4) ©efdjidjtsftb. bet fünf Dtte XVII, 254.
2) ©efdjidjtSfib. Ill, 78.
3) Slbgebtucft bei SR. «petgott II, 330. — 35ie ©tiftungSjeit bet SKtaipftün*

ben oon 6t. SiicolauS unb (St. Sotjann fennt man nidjt.
4) SReine ©ammtungen.
5) Sltdjio ©t. Uiban.
6J Liber crinitus, fol. 30.

14«

Leutpriester zu Surfee und sein Vicar ^), Graf Hartmann der

Jüngere schenkt 1256 als Herr der Stadt («viàum, muuitio) Sursee

dem Abte und Convents von St. Urban eine Hofstatt, am Thore
gelegen bei der Kirche, woselbst sie ein Haus bauen mögen, nnd

nimmt das Kloster in's Burgrecht auf ^). Ein Jahr daranf, den

35. Jan. 1257, stiftete Friedrich der Schreiber des Grafen von
Kiburg und Domherr der hohen Stift zu Constanz, in seiner Kirche

zu Sursee (also war er dort Kirchherr), mit Verwilligung des

Lehenherrn Graf Hartmanns, eine geistliche Pfründe (Caplanei) zu

Ehren Gottes und seiner Mutter Maria, die da ist eine Jungfrau.
Der Pfründer wird zu den Befehlen des Leutpriesters gestellt, und

ist gehalten, den liturgischen Verrichtnngen nachzuleben, wie es von
altem her an dieser Kirche Uebung gewesen. Bischof Eberhard

von Constanz legte dieser Stiftung sein Siegel an, und gab damit
Genehmigung ^). Im Archive Engelberg werden zwei lateinische

Briefe aufbewahrt, der eine datirt am nächsten Sonntag vor dem

Feste des heiligen Bischofs Kunrad 1261, wo als Zeuge loksnuss

plsbsuus ào snrske auftritt; der andere, ausgestellt den S. Brachm.

1262, wo wiederum lodsnues viesrius (Leutpriester) in Kurses,
OistKslru minister (Amman) esusàem loci, und >V. tsberusrius

(Wirth) àe Ltisville erscheinen ^). Am 21. Brachm. 1280 ist unter
andern Zeuge bei einer Verhandlung der Schultheiß zu Sursee,

genannt Basler ^). Und beim Durchforschen des sogenannten härenen

Buches in Beromünster fanden sich zum 7. Heum. 1298
folgende Namen verzeichnet vor: kl. àietus torello, vieeplebsnus, und
kl. àietus Iloto, SOuItetus iu 8urss ^).

Welche Rechte Habsburg-Oesterreich über die St. Georgen-

Stadtkirche inne hatte, weifet genau der alte Urbar dieser Herrschaft

(1303—1311), wo es heißt: „Die kilchen ze Surse lihet diu
„Herschaft, diu giltet über die pfrüenden und über die pfaffheit
„wol I.XX marc, nnd ist bewidemet mit xv schuoppossen, dar über

y Geschichtsftd. der fünf Orte XVII, 254.
2) Geschichtsfrd. III, 78.
s) Abgedruckt bei M. Hergott II, 33«. — Die Stiftungszeit der Altarpfrün¬

den von St. Nicolaus und St. Johann kennt man nicht.
4) Meine Sammlungen.
2) Archiv St. Urban.
°) leider erinitus, toi. 3V.



147

„bin tjerfdjaft oogt iff. ©a ftnt oueß iij pfrüenben, bie ber fließ*

„ßerre tißen fof, bocß mit befeßeibenßeit. Sißet er fi ieman anberê

„banne prieftern, fo ßat er berate je mate fin reßt oertora: roan
„biu tjerfdjaft tißet fi banne. SBere oudj, baè ber fifdjßerre bte

„felben pfrüenben prieftern liße, bie mer barate xv tage »ott ber

„pfrüettbe fin roolten ane beê fildjljerren urlob, ba fol aber benne

„je male biu tjerfdjaft lißen bie felben pfrüenben."
SJÎit biefen Stecßten oergabte ju ©ttfießeim gerjog Seopolb

an ©ant ©ponifientag 1399 ben Sircßenfaß, bte Slltare unb beren

Setjen an ben Sifàj Slbtê Sonrab unb beê ©onoentê »on SJiuri,
unb jroar auê Urfacße, roeil baê ©otteeßaue manigfattigen ©dja*
ben in ben Stiegen roiber feine Ungeßorfamen, bie ©cßrotßer, er*

litten ßatte, unb baê Stofter oon beffen Sorbern geftiftet toar, roo

auàj oiete begraben liegen l).
©urdj einen friebltàjett Stuêgletàj roerben bantt weiter am

nädjften SJtontag nacß Sltterßeitigen 1405 non ben Sftätßen ber Qexx*

fdjaft ira Sfrgau bie jtoifcßen bera Stofter uttb ©cßultßetfj, Statß
unb Surgern »on ©urfee über bie SSaßl beè Seutpriefterê, über

beffen ©infommen unb Seerbung, unb über bte Sefeßung ber brei

übrigen ätteften Sfrünben gematteten ©töffe unb SJiifjßettnug fo

beigelegt, bafj ber Slbt »ott nun an bie brei Sterben (ju ©t.
SJtaria, ©t. Sîicolauê unb ©t. Sofjjmn) mit SMtprieftera beteßtrett

raöge, ben Seutpriefter aber ©djultßeifj, Sftättj unb Surger in ©urfee

nadj ßergebradjtent Sftedjte 2) ju roäljlen, jebodj bera Slbte jtt ganben
beê Sifdjofê barjuftetten ßaben. Stile anbern ©aplaneien fottett oon

oenen oon ©urfee beftettt roerbe«3). SJturi beftätigt biefen Ser*

gleidj unterm 14. SBinterm. gteidjen Saßree 4).

S« bte ßät fotdjen firdjlidjett unb bürgerlidjen Slufblüßeue
ber ©tabt ©urfee fällt nun bie Slbfaffung unfere raerfroürbigen
Saßrjeitbucßee, nämtidj in baê Saßr 1359, roie an ber ©time
beêfelben gefcßrieben fteßt. ©er ©obe? tft ftein gotto, in golj ge*

bünben, unb mit geprefjtem ©djroeinêteber überjogeu. ©r jäßlt
attnoeß 101 Sergamenblätter, roooon 91 auf be« Salenber geßen.

'J 5ßt. SBeijfenbadj, Sltgauifdje Seittäge, Sb. I, S. 293.

2) »etgl. Utfunbe 15. 2JI*ät3 1356. (©efdjidjtsftb. ÜI, 257.j
3j Satttjafat, SRetfm. Ill, 219 u. f. to.
* ©efctjidjtSftb. III, 88, Slxo. 36.

?Ä7

„diu Herschaft vogt ist. Da sint ouch iij pfrüenden, die der kilch-

„herre lihen sol, doch mit bescheidenheit. Lihet er si ieman anders

„danne Priestern, so hat er denne ze male sin reht verlorn: man
„diu Herschaft lihet si danne. Were ouch, das der kilchherre die

„selben pfrüenden priestem lihe, die mer danne xv tage von der

„pfrümde sin wolten ane des kilchherren urlob, da sol aber denne

„ze male diu Herschaft lihen die felben pfrüenden."
Mit diesen Rechten vergabte zu Ensisheim Herzog Leopold

an Sant Dvonisientag 1399 den Kirchensatz, die Altare und deren

Lehen an den Tisch Abts Konrad und des Convents von Muri,
und zwar aus Ursache, weil das Gotteshaus manigfaltigen Schaden

in den Kriegen wider seine Ungehorsamen, die Schwitzer,
erlitten hatte, und das Kloster von dessen Vordern gestiftet war, wo
auch viele begraben liegen ^).

Durch einen friedlichen Ausgleich werden dann weiter am
nächsten Montag nach Allerheiligen 1405 von den Räthen der Herrfchaft

im Argau die zwischen dem Kloster und Schultheiß, Rath
und Bürgern von Sursee über die Wahl des Leutpriesters, über
dessen Einkommen und Beerbung, und über die Besetzung der drei

übrigen ältesten Pfründen gewalteten Stösse und Mißhellung so

beigelegt, daß der Abt von nun an die drei Pfründen (zu St.
Maria, St. Nicolaus und St. Johann) mit Weltprieftern belehnen

möge, den Leutpriester aber Schultheiß, Rath und Burger in Sursee

nach hergebrachtem Rechte 2) zu wählen, jedoch dem Abte zu Handen
des Bischofs darzustellen haben. Alle andern Caplaneien sollen von
denen von Sursee bestellt werden ^). Muri bestätigt diefen
Vergleich unterm 14. Winterm. gleichen Jahres ^).

In die Zeit folchen kirchlichen und bürgerlichen Aufblühens
der Stadt Sursee fällt nun die Abfassung unsers merkwürdigen

Jahrzeitbuches, nämlich in das Jahr 1359, wie an der Stirne
desselben geschrieben steht. Der Codex ift klein Folio, in Holz
gebunden, und mit gepreßtem Schweinsleder überzogen. Er zählt

annoch 101 Pergamenblâtter, wovon 91 auf deu Kalender gehen.

>) Pl. Weissenbach, Argauische Beiträge, Bd. I, S. 293.

-, Vergl. Urkunde 15. März 1356. (Geschichtsfrd. III, 257.)
«) Balthasar, Merkw. III, 219 u. s. w.

Geschichtsfrd. III, 88, Nro. 36.
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©iefeê ©alenbartran ßat auf jeber ©eite in ber Sieget jroei, oft
brei Sage »erjeidjnet, beren Snitiaïien, fo roie biejenigen jebeê

SJÎonatê jinnoberrotß überfdjrieben finb. ©ie erfte ratb ältefte ganb
ift eine feßr beutlicße uub fräftige; aber ber Slbfürjuttgeti ßat eê

gar »tele, jumal baê metfte ©ingetragene in tatetnifcßer ©pracße

gefcßrieben ift. Siebft jerfcßiebenen intereffanten ©acßen foraraen

jubem eine SJÎenge Sîamen oor, roetdje blofje Drtfdjaften ober

Saueraßöfe bejeidjnen unb feineêroegê ©bef* ober Siitterfiße roaren;
barum baê de einjig anbeutet, roo ber Saßrjeitftifter ßerftammte
ober tooßnte. ©O J. S. de archekke, attelwile, bognowe, butten-

berg, eckerswile, engelwartingen, eye, gœwense, gossenrein, hitz-

lingen, hupprechtingen, lrflikon, kressenegge, lindenberg, münchin-

gen, sewagen, sigerswile, tannen, zinzerswile, zoffenberg u. a. m.
©ocß taffen roir baê Saßrjeitbucß in feinen bebeutfamera Sar*

tßiett felbft fprecßen.

Anno domini m. ccc. i/viiij. Inceptus fuit liber iste.

Jänner 5. Dominus Heinricus de Fribach sacerdos ordinami
in remedium anime sue et omnium parenlum suorum

quatuor jj. dominis diuina celebrantibus de

orto qui nunc spectat ad altare sancti Nicolai, et
adiacet orto beate Marie.

Saßrjeit ©eorgê ©djnpber jur foraten, ©cßult*
ßeie l), unb ©fjbetß ©eplerin fitter elidjen froro.

7. Dominus Arnoldus miles dictus Hunno et Ita uxor
eius ordinauerunt in remedium anime sue et
omnium perentum suorum. vj. sol. de area sua que
sita est in der Eicholz gassen'2).

IO. Volricus minister de surse et Ita uxor sua ordi¬

naverunt v. sol. de agris suis in spizzenbuel.
14. Saßrjeit Qexxn «gattfen ©rofj, ©eaßan beè ©api*

tele ©urfe, lütpriefter ju SSangen »nb ©ßorßerr

») (Sifdjeittt utfunbl.dj im 3. 1480, 1484, 1490, 1491, 1496, 1501, 1502,
1512. (Sltdjioe ©uifce unb DKiinfìer.) «peti JoIjanS ©djnibet,
tfjumtjett je SBatliS unb (Ifjotfjett je 2)ìun|ìei, ©obn 3otg ©djnibets _ux
©unnen, mat of fant Süden tag 1496 tobt. (3ttd)iö 59tlin|ìei.)

»J ©o wutbe einft genannt bet jefcige äBeg butdj bas fog. Äteinfefb, mefcbei
in bet ©utfeet SBalb fütjit, wo (Sicfjbäunie mögen geflanben tjaben.

1Ä8

Diefes Calendarium hat auf jeder Seite in der Regel zwei, oft
drei Tage verzeichnet, deren Jnitialien, fo wie diejenigen jedes

Monats zinnoberroth überschrieben sind. Die erste und älteste Hand
ist eine sehr deutliche und kräftige; aber der Abkürzungen hat es

gar viele, zumal das meiste Eingetragene in lateinischer Sprache

geschrieben ist. Nebst zerschiedenen interessanten Sachen kommen

zudem eine Menge Namen vor, welche bloße Ortschaften oder

Bauernhöfe bezeichnen und keineswegs Edel - oder Rittersitze waren;
darum das äe einzig andeutet, wo der Jahrzeitstifter herstammte
oder wohnte. So z. B. äs srcKsKKe, sttslwils, boguows, buttsu-

KsrZ, seksrswils, enZelwsrtiuMN, sve, ^ce^veuse, Msseureiu, Kitz-

lingeu, KuvpreebtiuZeu, IrlliKou, KresssusWS, linàsuberg, müucbiu-

gen, ss^vsgsu, siZersnüs, tsuueu, «in?srsvile, 2otlsnberA u. a. M.
Doch lasten wir das Jahrzeitbuch in seinen bedeutsamern Par-

thien felbst sprechen.

^,nno àomini m. cc«. i,viiij. luosptus fuit libsr ists.

Jänner ö. Dominus IZsinricus àe k'ribsek ssveràos oràinsvit
in remsàium suime sue et omnium psrsutum suo-

rum qustuor ß. àomiuis àiuius eslsbrsutibus àe

orto qui nunc spsotst sà sltsrs ssueti Kicolsi, et
sàisest orto Kssts Klsris.

Jahrzeit Georgs Schnyder zur sonnen, Schultheis

i), und Elzbeth Seylerin siner elichen frow.
7, Oominus ^ruolàus milss àictus Hunuo st Its uxor

eius oràiususruut iu rsmsàium snime sus et om-
uium persutum suorum. vs sol. às srss sus qus
sits sst in àsr LieKol? gssseri'2).

11). Volricus minister às surss st Its uxor sus orài-
nsvsruut v. sol. às sgris suis iu spi??eubusl.

44. Jahrzeit Herrn Hansen Groß, Dechan des Capi¬
tels Surse, lütpriester zu Wangen vnd Chorherr

l) Erscheint urkundlich im I. 148«, 1484, 149«, 1491, 1496, 1501, 15«2,
1512. (Archive Sursee und Münster.) Herr Johans Schnider,
thumherr ze Wallis und Chorherr ze Münster, Sohn Jörg Schinders zur
Sunnen, war vf sant Lucien tag 1496 todt, (Archiv Münster.)

') So wurde einst genannt der jetzige Weg durch das sog. Kleinfeld, welcher
in der Surseer Wald führt, wo Eichbäume mögen gestanden haben.
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ju SJiünfterl). ftem ganê Sott ©rof3 ber Seffler
ftn »atter, abelßeib Sìoeberin fin mutter, ©atßa*
rina fin fcßroöfter, gatte Soli garber fin fdjroager.
Obiit 1543 in vigilia epiphanie.

16. Dominus Johannes de Knutwil ordinauit iiij fj. den*

19. Hartman Scolaris et sacrista et Gerdrudis uxor sua

ordinaverunt i. jj. de domo sita iuxta fontem.
20. Johannes sartor ordinavit et libere tradidil duos

modios tritici annuatim de domo que annexa est

domui beate Katherine 2).

(gier ift ein Statt ßerauegeriffen.)
31. Magister Heinricus de Eye ordinauit in remedium

anime sue, H. filii sui rectoris capelle in der

celle 3), et omnium parentum suorum. ij. fj. cum
vj. den. de agro qui dicitur wilisgraben.

«$0Ctt- 1. Unterm 3. gora. 1420 befdjloffen bie bamalê in
©urfee leb enben Sriefter *) einraütßig, jeben ©amê*

tag Slbenbê auf immer baê Salve Regina im ©ßor

abjufingen.
*) Nicolaus Rot de Ehingen plebanus, Volricus

Stainli Capellanus S. Nicolai, Johannes Höry Cap.
S. Johannis, Hainricus Menger de Mülhain, Cap.

beate Virginis, Burkardus Fribach, Cap. S. Ka-

<5r trat oon ©utfee, unb 1497 Saptan bei ©f. ©ebajlianspftiinbe. (@e*

fdjictjtsftb. VI, 92 J Slm 4. Slug. 1505 iff ei eeutptiefler su ©tofjwan*
gen. (©taatSatdjio.J
Sie ©t. Satfjaiinapftünbe obet gtüljmeffetei wutbe 1337 geftiftet. (®e*

fdjidjtSfrb. VI, 78.J 3(1 feit 1841 bis auf weiteieS eingefleftt.
SJetgl. unten beim 23. See. — fiet ift SRaxia*$ttl gemeint, wo (Sinfte*

bein ben «Sitttjenfafc ieteits im Safjt 1379 ausübte, unb £ett spetet oon

SWetifmant bie %tüt in geijlfidjen -Dingen befolgte, (©iefje SBeitage Slxo. 4.)
©iefer Sßeter wat audj 1371 unb 1372 Seutpiiejler in ©utfee. (Slrdji»
©t. Urban unb ©efdjidjtsftb. VI, 81.)

Dr. Slttenfjofet nennet anno 1471 einen SofjanneS oon ÄtienS af« 33e*

nefjciaten. (Senfw. bet Sßfarifitdje unb Kapellen, 9JtanuSct.pt ©. 62.)
SEBofjf betfelbe, welidjet 1480 Sßftunbfjetr beS ©f. SoljanneS SlftatS war.
(©efdjidjtSfrb. Ill, 100.j — 3» Slugfim. 1657 wutbe bie alte Sapelle

in ber 3eH, weldje am ©eeufer geftanben, abgetragen, unb bie jetzige auf
ber Slnfjöfje erbaut. (Slttenfjofer, a. a. D. ©. 58.J

zu Münster ^). Item Hans Voli Groß der Kessler

stn vatter, adelheid Roeberin sin mutter, Catharina

sin schwöster, Hans Voli Harder sin schwager.

Obiit 1543 in vigilis spipksnis.
16. Dominus loksnnes 6s Huutml oràirisuit Iiis ß. àsm

19. Usrtmsu sooisris st sserists st Osràruàis uxor sus

oràiusvsrunt i. ß. às àomo sits iuxts toutem.
26. loksuues ssrtor oràinsvit et libers trsàiàit àuos

moàios tritiei snnustim àe àomo qus suusxs est

àomui bests Kstuerins 2).

(Hier ist eiu Blatt herausgerissen.)
31. UgMster Leinrieus às Lve «ràiusuit in rsmeàium

snims sus, H. glii sui reetoris espelle iu àsr
celle ^), st omnium psrsntum suorum. is. ß. cum

vj. àsn. às sZro qui àioitur ^vilisArsben.

Horn- 1. Unterm 3. Horn. 1420 beschlossen die damals in
Sursee lebenden Priester einmüthig, jeden Samstag

Abends auf immer das Sslvs DeZius im Chor
abzusingen.

Nieolsus Kot às LKinAsu plebsuus, Volricus
Ltsiuli l^spsllsnus 8. Nicolai, loksuuss Uörv tüsp.

8. ^oksnuis, Usinricus Usurer às MIKsiu, Lsp,
bssts VirZiuis, Durl^sràus LribseK, lüsp. 8, lia»

>) Er war von Sursee, und 1497 Caplan der St. Sebastianspfründe. (Ge¬

schichtsfrd. VI, 92 Am 4. Aug. 1S0S ist er Leutpriester zu Großwangen.

(Staatsarchiv.)
2) Die St. Catharinapfründe oder Frühmesserei wurde 1337 gestiftet. (Ge¬

schichtsfrd. VI, 78.) Jst seit 1841 bis auf weiteres eingestellt.
b) Vergl. unten beim 23. Dec. — Hier ist Maria-Zell gemeint, wo Einsie¬

deln den Kirchensatz bereits im Jahr 1379 ausübte, und Herr Peter von

Meriswcmt die Zelle in geiftlichen Dingen besorgte. (Siehe Beilage Nro. 4.)
Dieser Peter war auch 1371 und 1372 Leutpriester in Sursee. (Archiv
St. Urban und Geschichtsfrd. VI, 81.)

vr. Attenhofer nennet snn« 1471 einen Johannes von Kriens als
Beneficiateli. (Denkw. der Pfarrkirche und Capellen, Manuscript S, 62.)

Wohl derselbe, welcher 1480 Pfrundherr des St. Johannes Altars war.
(Geschichtsfrd. III, 100.) — Im Augstm. 16S7 wurde die alte Capelle

in der Zell, welche am Seeufer gestanden, abgetragen, und die jetzige auf
der Anhöhe erbaut. (Attenhofer, a. a. O. S. S8.)
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therine, et Johannes Beny, Cap. omnium sancto*

rum l).
4. Nouerint vniuersi, quod nos Wernherus prepositus

Beronensis dictus de Tannenvels pro remedio anime

nostre et parentum nostrorum contulimus prebende
altaris beate virginis in Ecclesia Surse quoddam
bonum nostrum situm in Hofstetten in barochia

Willisowe.
5. Dominus Heinricus de Schenken et Adelheit uxor

sua ordinaverunt. v. jj. de scoposa sita in Schenken

superius in villa.

ßu roiffen baè min Ferren ©djultßee 9tät unb

gemein Surger ßanb angefadjett baè man ©attt
Slgatijett tag fot otren bp einer buff ein pfunb
gatter, baê bte liep ^ungfroro gott für orate bitt
orate ju beßüten oor übermacßt beê füree. acta

sunt Mcccclxxxv.

12. Anno domini m. ccc xl. v. Heinricus Hospes de

saffaton 2) qui donauit scoposa sita ze dem Hove

et dimidium pomerium suum ante portam dictam
Gœwison tor 3), nomine et iure proprietatis altari
omuium sanctorum, cuius fundator extitit4). (3Jtar=

¦) @S roax ein äkübeipaai, Siamene «pans Sene. Dtx Sine »erfaß ben

Slltar Slfferfjeifigen, bet Slnbete jenen bei fjeiligen Satfjatina. Utf. 1420
(ad 1. «porn.), 1421 unb 1451, (©efdjidjtSfrb. VI, 83. ÜI, 95.) ©er
3üngete war fpäter (1480) Sapfan oon ©t. SlnbreaS unb ©f. tyetex unb
^3aut. (DI, 100.) Untet ben fedjê geifttidjen feilen in ©urfee, weldje
ŒJcitwudjen in ber Çtonfaflen je pfingflen 1426 einen IfteoetS auSjleffen

wegen ©djuftfjeif $anS ffitftmanS Satjrjett »ff bei ©tapfetin gut ju SDbei;

fiidj, bap es bem ©otteêfjauê Sinfiebetn an fetnett gtedjten (6 SBttl. Set*

nen unb 18 «paffet 3in8) unnadjtfjeifig fein wolle, — etfdjeint audj «pans
®ene ber Çrttljmefftr. (Driginal im ©taatSatcbioe.)

a) ©as atte ©affaton lag wofjf im feigen ©affatfjal bei Stifenbadj. Sluê

biefem ©efdjtedjte war «peintidj ©djultfjeif ju ©utfee in ben Sißien
1363, 1378, 1379, 1380, 1381. (Sltdjiüe ?ucetn, SRiinftei, ©uifee unb
fRatljfjaufen.J

3J SloA) fjeute Ijeift baê öjllidje ©tabttfjot fo, butdj wefdjeê bie «Straffe, neben

ben Sapucinetn »erbet, nadj ©euenfee fütjrt.
*) ©ie ©tünbung biefer Saplanei fällt jwifajen bie Satjre 1339 biê 1346.

(©efdjidjtèfrb. VI, 79; III, 81.) ©er Sapfan foli atfiäfjitid* baê ©cfjlacfjt*

IS«

tkerine, et loksunss öenv, Osp. omnium ssnclo-

rum ^).

4. Noueriut vniuersi, quocl no» WernKerus prepositus
öeroususis àietus àe Isuneuvels pro remeàio snime

nostre st psreutum nostrorum eoutulimus prebeuàe
sitsris beste virZinis iu IZoolesis 8urse quoààsm
bouum nostrum situm in Hofstetten in Ksrocbis

Villi«ove.
5, Dominus lleiuricus àe 8ebeuKsu et ^àelkeit uxor

sus oràiusveruut, v. ß. àe seoposs sits iu KoKeuKeu

superius in vills.

Zu wissen das min Herren Schulthes Rät und

gemein Burger Hand angesächen das man Sant
Agathen tag sol viren by einer buss ein pfund
Haller, das die liep Jungsrow gott für vnns bitt
vnns zu behüten vor Übermacht des füres. sets

sunt Aeeeelxxxv.

12. ^,nu« àomiui m. ccc xi., v. Iloiurieus Hespes àe

ssffston 2) qui àousuit seoposs sits ?o àem Hove

et àimiàium pomerium suum snte portsm àietsm
6ozvisou tor uomiue et iure proprietstis sltsri
omnium ssnetorum, cuius fuuàstor extitit ^). (Mar-

') Es war ein Brüderpaar, Namens Hans Bene. Der Eine versah den

Altar Allerheiligen, der Andere jenen der heiligen Catharina. Urk. 1420
(sci 1. Horn.), 1421 und 14S1. (Geschichtsfrd. VI, 83. III, 9S.) Der
Jüngere war später (1480) Caplan von St, Andreas und St, Peter und

Paul, (III, 100.) Unter den sechs geiftlichen Herren in Sursee, welche

Mitwuchen in der Fronfasten ze Pfingsten 1426 einen Revers ausstellen

wegen Schultheiß Hans Brsimans Jahrzeit vff der Stapferin gut zu Oberkirch,

daß es dem Gotteshaus Einfiedeln an seinen Rechten (6 Vrtl, Kernen

und 13 Hallec Zins) unnachtheilig sein wolle, — erscheint auch Hans
Bene der Frühmesscr. (Original im Staatsarchive.)

2) Das alte Saffaton lag wohl im jetzigen Saffathal bei Rikenbach. Aus
diesem Geschlechte war Heinrich Schultheiß zu Sursee in den Jahren
136Z, 1378, 1378, 138«, 1381. (Archive Sucern, Münster, Sursee und
Rathhausen.)

°) Noch heute heißt das östliche Stadtthor so, durch welches die Strasse, neben

den Capucinecn vorbei, nach Geuensee führt,
4) Die Gründung dieser Caplanei fällt zwischen die Jahre 133g bis 1346.

(Geschichtsfrd, VI, 79; III, 81.) Der Caplan soll alljährlich das Schlacht-
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guritßa ßeifjt fein Söeib, «geittridj ber ©oßn, unb

Slnna bie ©oßnefran.)
13. Volricus sacerdos et petrus dicti de Knutwile.
14. Johannes de Wartense miles et Anna uxor sua,

Volricus filius suus et Hedewig uxor eius.

Domina Anna de Ruediswile et dominus Volricus
miles de Ruediswile et vxor sua Adelheidis et filie

eorum. Dns. Volricus et Dom. Hermannus milites

ipsorum anniversarium constituit dorn. Johannes

miles de Ruediswile, iiij. fj. de domo sua sita

in media ciuitatis.
15. Heinricus dictus im Wiler ordinauit ij den. ad can-

delam que portatur ad civitatem cum uiatico *).
18. Volricus de Büttikon et uxor sua legittima ordi-

nauerunt xn. fj. de scoposa sita ob dem wege in
schenken ubi itur super castrum.

20. Magister Heinricus de Knutwile et Anna uxor sua.

22. Heinricus steger pro remedio anime sue et Adel¬

heidis uxoris sue et omnium parentum suorum iiij.
den. de frusto agri in Stegen, dicto zem gemeinen

nusbovme, videlicet ij. ad lumen beate Marie, ij.
ad candelas eleuationis.

25. Dominus Jacobus de Schenkon miles ob 2).

26. Cvonradus Widemer ordinauit iiij. fj. de domo quon¬
dam doctoris puerorum 3) prope cimiterium.

jaljrjeit »on Semp-dj in bei Äitdje ju ©utfee abfjatten. (©iefje 3SeteinS=

fdjiift VI, 81.) — gut aSet»ofl)länbigung bei ^ßfiünbacten bes îfUet*

fjettigen^Slttaie fe£en wir bie ©efcbidjtêfteunbe in «Senntnif, baf bet ©e*

fßbnifbrief beê geifîficben «çerrn Soljanneê pfiffet noci) in Utfdjtift ftcfj »oi*
finbet, wetdjen et ben 11. SBcäis 1488 benen »on ©utfee auêgeftellt tjatte,
aie fie itjn mit biefem 33enefkium befefjnten. (©iefje ©eilage Slxo. 9.)

1) Stiftungen ju biefem SBefjufe fommen mefjteie oot.
2) ©ie «Kittet oon Sdjenfon bewofjnten eine eigene SBejle. 93on biefem Ca¬

strum ifl bie Sttbe oben beim 18. «fjotn., fowie in einem ©tiefe, auSge*
fteOt ju ©utfee ben 1. Sitai 1302. (Sltcfji» SRünflet.) — Stiftet Sacob
»on ©djenfon utfunbet füt SJceuenfitdj unb Sbeiêegg anno 1288 u. 1291.
(©efcbidjtêftb. V, 168; IV, 114. SBergl. XVII, 10.)

3j Sin Doctor puerorum etfdjeint unten jum 5. SRäx$.

1S1

guritha heißt sein Weib, Heinrich der Sohn, und

Anna die Sohnsfrau.)
13. Volricus sscsràos st petrus àicti às ünutwile,
14. loksnues às >Vsrtense milss st ^una uxor sus,

Volricus lilius suus st Heàevig uxor eius.

Domius ^nns às Kusàisvile et àominus Volrieus

miles às Hueàisvile et vxor sus ^àelbeiàis et tilie

eorum. Dus. Volrieus et Dom. Ilermsunus mili-

tes, ipsorum suuiverssrium eonstituit àom. lobsn-

uss miles às lîueàisvils, iiij. ß, àe àomo sus sits

in msàis eivitstis.
15. Ilsiurieus àietus im )iViIsr oràiusuit if àeu. sà csu-

àslsm qus portstur sà oivitstem oum uistico ^),
18. Volricus àe LûttiKou et uxor sus legittims orcli-

nsusruut xii. ß. às seoposs sits ob àsm vsZe iu
scbeuksn ubi itur supsr esstrum.

20. Assister Dsinrious àe Xuutvile et ànns uxor sus.
22. Usinricus stsAer pro remeàio anime sue et ^.àel-

Ksiàis uxoris sus et omnium psrsutum suorum iiij.
àsn, às trusta agri in stehen, àieto ?em Zemeinsu

nusbovme, viàsliost if, aà lumsu bssts Nsris, ij.
sà csuàelss sleustiouis.

25. Dominus lseobus às 8eosuKou milss ob 2).

26. Ovonrsàus Màsmsr oràiusuit, iiij. ß. àe àomo quou-
àsm àootoris puerorum props eimitsrium.

jahrzeit von Sempach in der Kirche zu Sursee abhalten, (Siehe Vereinsschrift

VI, 8t.) — Zur Vervollständigung der Pfründacten des

Allerheiligen-Altars schen wir die Geschichtsfreunde in Kenntniß, daß der Ge-

löbnißbrief des geistlichen Herrn Johannes Psiffer noch in Urschrift stch

vorfindet, welchen er den 11. März 1488 denen von Surfee ausgestellt hatte,
als ste ihn mit diesem Beneficium belehnten. (Siehe Beilage Nro. 9.)

1) Stiftungen zu diesem Behufe kommen mehrere vor,
2) Die Ritter von Schenkon bewohnten eine eigene Veste. Von diesem Os-

strum ist die Rede oben beim 18. Hom., sowie in einem Briefe, ausgestellt

zu Sursee den 1. Mai 1302. (Archiv Münster.) — Ritter Jacob
von Schenkon urkundet für Neuenkirch und Ebersegg snn« 1288 u. 1291,

(Geschichtsfrd.-V, 1S8; IV, 1,4. Vergl. XVII, 10.)
2) Ein Doctor puerorum erscheint unten zum S, Mörz.
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28. Magister Rvedigerus ciruricus ordinauit in reme¬

dium anime sue, Marg. et Ite legitimarum suarum,
nec non patris sui Rvodolfî et Adelheidis matris

sue, Ruodolfi aui sui, et Hemme aue sue, Marg.

filie sue, Volrici filii sui, Waltheri et Gerdrudis

patris et matris predicte Ite, xiüi. fj. cum iiij. den.

%)tät„ 2. Burkardus saler ordinauit iiij. fj. de domo Johan¬

nis dicti Koches ex opposito domui predicatorum *).

SSifdjof Dtto oott ©onftanj beftätigt bie oben

ad 1. gora, bemerfte Stnorbnung beê Salve Regina

in ber «tirdje ju ©urfee, unb fpenbet atten d^faxx*

angeßörtgett, meldje biefer Slnbacßt beirooßttett,

Slblafj. Dat. 13. Säntter 1421. Ind. 14.

5. Magister Wernherus de Grueningen doctor puero¬
rum in Surse legauit in remedium anime sue,
Gertrudis et Mechtildis vxorum suarum, ij. fj. cum vij,
den. de orto suo sito ante inferiorem portant juxta
crucem 2).

7, Volricus dictus Züricher ordinauit iiij. fj. vnum fj.
ad edificium ecclesie de bono sito in surse juxta
pontem dictum bischoues brugge 3).

8. Magister Heinricus de saffaton et vxor sua berchta.
14. Heinricus de Saffaton constituit pro se et Kathe¬

rina vxore sua, Volrici et Hemme parentum
suorum, Johannis filii sui, Berchte et Agnetis sororum

suarum, Marquardi et Hemme predicte
Katherine parentum, vj. fj. den. pro anniversario.

16. Heinricus Müller constituit pro remedio anime sue,
vxoris sue Hemme, filiorum suorum petri et volis,
filiarum suarum Ite, Margarithe et Anne j. fj. den.
de domo sua apud ecclesiam, ex vna parte con-

Xj ©ie Sßtebigetmöndje obet ©ominifanet fjatten affo in ©utfee ein eigenes

Setminiet^auS. (Siefje unten beim 3. Detobet.)
«) SSetgt. 33b. XV, 278 ad 19. Slugfim. — grürjer f/ofl witfliefj ein Äreuj

auffertjatb beê fog. SBaêfertfjorS in bet SRalje ber tjeiligen Srcujcapette ge*
(lanben Ijaben. (üRitttjeifung »on «perrn SSierfjerr 3. ©ölblin.)

») 5Bon einer „SBifdjofS *33iüc!e" in obet bei Sutfee will 9?iemanb tnefjt etwa*
»iffen.
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28. NsZister kìvsàiZerus eirurieus oràiusuit in rsme-
àium suiins sus, UsrK. st Ite IsZitimsrum susrum,
nee uou pstris sui klvoàollì, st ^.àsiksiàis mstris

sue, kìuoàolti sui sui, st IIsmms sus sus, AsrF.
tiiis sus, Volriei tiiii sui, V^sitKeri et (leràruàis

pstris st mstris prsàiets Its, xiiii. ß. eum iiij. àsu.

März 2, HurKsràus sslsr oràiusuit iiij. ß. às àomo loksu-
uis àieti KocKss sx apposito àomui prsàiestorum ^).

Bischof Otto von Constanz bestätigt die oben

sà 1. Horn, bemerkte Anordnung des 8slvs KsZius

in der Kirche zu Sursee, und spendet allen

Pfarrangehörigen, welche dieser Andacht beiwohnen,

Ablaß. Dat. 13. Jänner 1421. luà. 14.

ö. NsAistsr WsruKsru» às LrusuinZeu àootor puero-
rum iu 8urss leZsuii i» rsmsclium suims sne, t-si>
truàis et NeeKtilàis vxorum susrum, ij. ß. cum vis,

àeu. às orto suo sito suts inferiorem portsm juxts
erucsm ^).

7, Volricus àietus Xiirieber oràiusuit üif. ß. vnum ß.
sà eàilleium eeeiesie àe bouo sito in surse juxts
poutsm àictum biscbouss bruM ^).

8. NsAster Leinrieus às sstistou st vxor sua KercKts.
14. Usinricus às 8st1ston coustituit pro ss st KstKe»

rius vxore sus, Volriei et Hemme psrentum suo»

rum, lobsuuis tiiii sui, LsrcKts et ^.gnstis soro-
rum susrum, Nsrqusrài st Lemme prsàiets üs-
tksrine psreutum, vj. ß. àeu. pro suniverssrio.

16. Leinrieus Nüllsr coustituit pro remeàio suime sus,
vxoris sue Lemme, tiliorum suorum petri et volis,
Klisrum susrum Ite, NsrZsritbe et ^une j. ß. àeu.
às àomo sus spuà eeolesism, ex vus psrte con»

<) Die Predigermönche oder Dominikaner hatten also in Sursee ein eigenes

Terminier-Haus, (Siehe unten beim 3. October.)

') Vergl. Bd. XV, 278 sà lg. Augstm. — Früher soll wirklich ein Kreuz
ausserhalb des sog. Baslerthors in der Nahe der heiligen Kreuzcapelle
gestanden haben. (Mittheilung von Herrn Vierherr I. Göldlin.)

') Von einer „Bischofs-Brücke" in oder bei Sursee will Niemand mehr etwas-

wissen.
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tigua domui dominorum de loco Heremitarum l),
ex altera parte domui domini dicti Manzinger.

20. Conradus Goltschmid et Margreta vxor ejus con-
stituunt pro animabus suis et Mechtildis paulussin
sororis predicti Conradi, et Johannis Salati patris
predicte Marg. ij. jj. 2).

25. Dominus Conradus schriger plebanus hujus ecclesie3).

Slpril 3. Dominus Burcardus miles de Tannenvels ordinauit

iiij. fj. den. de predio suo in Stegen.
5. Anno domini M. CCC. XL. IH. Obiit Heinricus ple¬

banus istius ecclesie, qui fuit de Constantia et

edificauit domum plebani ex nouo 4).

8. Volricus Miles de Schenken et Mehthildis vxor sua.

Waltherus et Volricus et Gerungus milites, qui
contulerunt huic ecclesie libera conditione duas

areas sitas ibidem iuxta stratum inferiorem annuatim

hac die solventes, xij. fj.
9. Volricus hospes de Eggerswile ordinauit in reme¬

dium anime sue. iiij. den. super quondam curtuli
iacenti apud lacum.

19. Nicolaus dictus Seltengast Cappellanus altaris om¬

nium Sanctorum in surse ordinauit in remedium
anime sue, Rvodolfi patris, Elyzabeth matris sue,
Johannes, Johannes, et Johannes de Wilisowe
fratrum suorum. j. malterum spelte 5).

21. Qatjrgeitftiftung gerrn ©eorgè SSagenntan, ber

oier igerren onb ju ©urfee Saplan onfer froroen.
Obiit in die annuntiationis Marie, erat dies pasche
1543 anno.

X) Sludj bas Stofìer ©infiebeln befaf affo ein #auê in ©uifee, unb jwar
nafje bei bet «ftirdje, wofjt um feine in bei Umgegenb innebabenben 3efjnten
unb ©efäfte ju bewafjten.

2) Amalia Salat war ber SJiargaritlja SJtutter.
sj Äunrat ©djiertj im 3. 1396 wirb motjf ©erfelbe fein, (©efdjtfrb. VI, 81.)
«) ©r ifl Seutpttefler 1330, 1335 unb 1340« (©efdjidjtêftb. VIII, 262; I,

51; III, 81 unb Sltdji» ©f. Urban.j
») ©iefer urfunbet am 16. Slugfim. 1350. (©efdjidjtSfrb. VI, 80.J 3m

3afjr}eit6udj fhtutmil (5. Sunij ifl et audj als ©ecan eingejeidjnet.
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tigus àomui àomiuorum às loco Ilsrsmitsrum ^),

sx sltsrs psrte àomui àomiui àicti NgrninAsr.
20. Loursàus l?oltsekmià et NarZrsts vxor ejus cou-

stituunt pro snimsbus suis st NecKtilàis psulussin
sororis preàicti Loursài, st loksuuis Saluti pstris
preàiets Nsrg, ij. ß. >).

25. Dominus Loursàus scKriFsrpIebsuus Kujus eeclssis ^).

April I. Domiuus Durosràus miles às Isunsuvsis oràiusuit
iiij. ß. àsu. às prsàio suo iu stsZsu.

S. àuuo àomiui N. LdL. XI.. III. Obiit llsiuricus ple>

bsnus istius scclssis, qui suit às Lonstsntis st
eàiticsuit àomum plebsui ex nouo ^).

8. Volricus Niles às 8cKeuKsu et NeKtbilàis vxor sus.
WsltKerus et Volricus st l-srungus milites, qui
coutuleruut Kuie scclssis libers eoucìitions àuss

sress sitss ibiàem iuxts stratum inferiorem suuus»

tim Kse àie solventes, xh. ß.

9. Volrieus Kospes àe IZMsrsvvile oràiusuit in reme-
àium snims sus. iiis, àsn, supsr quouàsm curtuli
isceuti spuà Iseum.

19. Nieolsus àietus Lsltsugsst Lappellsnus sitsris om^

nium Ssnetorum in surss oràiusuit iu rsmsàium
suims sus, DvoàolK pstris, LIvxabstK mstris sus,
loksnnes, ^oksuues, st loksnnes às Mlisovs krst-

rum suorum. mslterum spelte ^).
21. Jahrzeitstiftung Herrn Georgs Wagenman, der

vier Herren vnd zu Sursee Caplan vnfer frowen.
Dbiit in àie suuuntistiouis Nsrie, erst àies psselie
1543 simo.

H Auch das Kloster Einsiedeln besaß also ein Haus in Sursee, und zwar
nahe bei der Kirche, wohl um seine in der Umgegend innehabenden Zehnten
und Gefälle zu bewahren.

2) Singlis Lslst war der Margaritha Mutter.
°) Kunrat Schiery im I. 1396 wird wohl Derfelbe sein. (Geschtfrd. VI, 81.)
«) Er ist Leutpriester 1330, I33S und 134«. (Geschichtsfrd, VIII, 262; I,

Sl; III, 81 und Archiv St. Urban.)
») Dieser urkundet am 16. Augstm. 135«. (Geschichtsfrd. VI, 80.) Im

Jahrzeitbuch Knutwil (S. Juni) ist er auch als Decan eingezeichnet.
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23. Saßrjeit gerrn Sîicolauê oon geibegg Secane onb

©ant Sîtclaufen (Saplanè ju ©urfe.
25. Berchta vxor Volrici de sigerswil dicta de burgun¬

dia ordinauit pro salute anime sue de domo sua

in surse vnam libram cere ad candelam eleua-

tionis.

28. Domina Hemma de Kloten ordinauit huic ecclesie

allodium suum in Wangen.

Wlai 5. Heinricus de Rotolfswile et domina dementa vxor
sua ordinauerunt. iiij. fj.

6. ^aßrjeit «gerat Êuouratê gittprattt Sutprtefterê

„n Dberfirdj *¦).

10. Anna conuersa de Kotwile ordinauit in remedium
animarum Hemme et Agnetis sororum suarum,
Burkardi fratris eorum, Volrici et mehtildis patris et

matris eorum. ij. fj. de domo sua iuxta domum

fratrum minorum 2).

11. Anno domini M. ccc. xl. iiii. Obiit Heinricus dictus

bottikouer de Constantia, prebendarius Altaris beate

Marie 3).

12. Heinricus de Boswile ordinauit. iiij. jj. de frusto

agri iacente iuxta aquam dictam A. in movwense *).
17. Wernherus seruus quondam sculteti de Reitnowe

ordinauit. j. jj. den. prebendario altaris S. Katherine.

') Utfunblicb 1478 u. 1487. (©efdjidjtèfrb. VI, 89 u. Slrdji» ©t. Utban.)
2i SBie bie Sßtebiget, befafen audj bie SRinbetbiübei (SSatfüffet) ju ©uifee

bei bet ©uten*) ein «pauê. (SSetgl. beê weitern ad 15. Junii u. 10. Dct.J
©iefeê «pauê faufte «peu tëuntat im SBile, «ftirdjfjett su ©eijf unb (Saptan
bei Sllletfjeitigen, »on ben S3atfiiffetn in ßucetn, unb oetgabte baêfetbe

unteim4. (Sfjtiflm 1381 an ben »orgenannten Slttat in ©utfee. (©ielje SJei*

(age 9îio. 5.J
*) ÎJiefer glu? niuj) frütjer einen unregelmäfiigen Sauf genommen baten ; benn ein

•Brief »om 11. äBinterm. 1593 (bei ber gamilie ©djntjber) Ijat bte «Stelle: „bii
„Sacob binbers «itjfana »ff ber Suren, ba man bte nüt» «Suren in bie grebe gridjt,
„bi; ber »nber IJammermatten."

3J Skigt. Urfunbe bom 18. «peum. 1329 in ©eitage Slxo. 1. — @in 3abt
batauf ifl et in bet ©actiflei ju ©uifee Beuge bei einet «ftaufêoetfjanbfung.
(©efdjidjtSftb. VHI, 262.j

4) »iefeê 31 Söaffet fjeifit fonfl audj bie 91 ofj, meldjet S3adj ben ÏDÎauenfee

mit bem Sßaumijtetfee »etbinbet.

ISÄ

23, Jahrzeit Herrn Nicolaus von Heidegg Decans vnd
Sant Niclausen Caplans zu Surse.

23. Derebts vxor Volriei 6s sigersvil cliets 6s burZuu-
6is «r6insuit pro sslute anime sne 6s 6«mc> sus
in surss vnsm librsm eers s6 esn6elsm elsus-

tionis.

28. Domina Demurs 6s lvloten or6insuit Knie eeolesis

sl!o6ium suum iu V^nZen.
Mai 5. Dsiuricus 6s Dotolfswils et 6omius Llsmsnts vxor

sus or6iususrunt. iiiz. ß.
6. Jahrzeit Herrn Cuonrats Hiltprcmt Lütpriesters

zu Oberkirch ^).

Il), ^nns eonusrss 6e Kotvils orclinsuit iu rems6ium
snimsrum IIsmms st, ^ßustis sororum susrum, Dur-
Ksr6i krstris sorum, Volrici st msbtil6is pstris st
mstris sorum. if. ß. 6s 6«mo sus iuxts clomum

krstrum miuorum »),

11. ^uno 6omiui A. cos. xi>. im. Obiit Dsinricus 6ictus

bottikousr 6s Loustsutis, prsbsn6srius Maris bests

Nsris 3).

12. Deiuricus 6e Dosvils oroüusuit. iiif. ß. 6s frusto

gßri isoente iuxts smism 6ietsm in mov^vsnse ^).

17. WernKsrus ssruus c>uou6sm scultsti 6s Dsituovs
or6iusuit. j. ß. 6sn. prebeu6srio sitsris 8. HstKsrius.

Urkundlich 1478 u. 1487. (Geschichtsfrd. VI, 8g u, Archiv St. Urban.)
2) Wie die Prediger, besaßen auch die Minderbrüder (Barfüsser) zu Sursee

bei der Suren*) ein Haus. (Vergl. des weitern sà 15. Junii u. 10. Oct.)
Dieses Haus kaufte Herr Cunrat im Wik, Kirchherr zu Weiss und Caplan
bei Allerheiligen, von den Barfüssern in Lucern, und vergabte dasselbe

unterm 4. Christm 1Z81 an den vorgenannten Altar in Sursee. (Siehe Beilage

Nro. 5.)
"1 Dieser Fluß muß früher einen unregelmäßigen Lauf genommen haben! denn ein

Brief »om 11. Winterm. 1SS3 (bei der Familie Schnyder) hat die Stelle: „btz
„Jacob binders btzfang »ss der Suren, da man die nüw Suren in die grede gricht,
„btz der »Uder hammermatten."

°) Vergl. Urkunde vom 18. Heum. 1329 in Beilage Nro. 1. — Ein Jahr
darauf ist er in der Sacristei zu Sursee Zeuge bei einer Kaufsverhandlung.
(Geschichtsfrd. VIII, 262.)

4) Dieses A Wasser heißt sonst auch die Roh, welcher Bach den Mauensee
mit dem Wauwylersee verbindet.
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19. Volricus de Pfeffikon quondam plebanus in surse l)
ordinauit in remedium anime sue, Cvonradi et

Mehthildis parentum suorum, Volrici et Cvonradi

fratrum suorum, Gerdrudis, Guote et Ite sororum

suarum, conuerse Mehthildis et Margarethe de

siggingen filiarum predicte Ite. vij. jj.
22. Petrus de Tornberg Ob. qui ordinauit pro reme¬

dio anime sue, Burkardi et Anne parentum
suorum, necnon Johannis fratris sui, Anne, Adelheidis,

Ite, Mehthildis, Berhte et Hemme sororum suarum
dari. iiij. jj. den. 2).

25. Burcardus armiger de Tannenuels et Johanna vxor
eius, qui constituerunt. vij. jj. 3).

29. Berhtoldus Hatzo ordinauit. ij. fj. den. de orto sito

supra uiam quo itur in Rotten *).

"«Pracnm. 2. Johannes cocus carnifex legavit. v. jj. den. de agro
dicti ze wibes graben5).

7. Nouerint vniuersi quod domina Hellga Relieta quon¬
dam domini Mathie de Schenken 6) ordinauit pro
remedio anime sue et predicti Mathie, et dorn.

H. et dorn. Cvononis patris sui, et Burkardi fratris
sui de Liebegga annuatim. ij. jj. dominis hic diuina

4) @t oeijicbtet auf bie ßeutptiejletei am 9. 3än. 1355. (©efcfjidjtftb. III, 82.)
') Statt) $>. Stttenfjofet tjätten biefe SJjotb"«?61 it)ce WufjefMtte in ©utfee

gefunben. (Senf. ©. 36.) Stun fjiefj abet bet SBäter peterê nidjt Sur*
färb, fonbern SJetctjtotb, unb gt. ©tetttet, bet fonfl bie SEtjotbetger

nadj ben SlueEen bebanbelt, fennt feine bet oben angegebenen 6 ©djwe*
flem SßetetS.

3) SJetgf. oben ad 3. Slptit. — @in 33uifatt »on ïannenfetê urfunbet in
ben Satjren 1313, 1323 unb 1329. (©efdjidjtsfib. V, 177, 183, 185.)
SEannenfetS oberhalb Sfottwif war ein fefleê «pauê. „Possessionem meam,
fagt Sìitter SJurfarb, dictam Martins Rvti iuxta castrum meum in monte

„sita.*' (Ad 7. Sec. unten.)
*) «ftetten i|î baê atte ©iecbenfjauS, — fdjon 1491. (SJergteidje S3b. XVI,

©. 237.) î)en @onbetfted)en in ©urfee werben SSergabungen georbnet in
ben Satjren 1517 unb 1564. (SI. a. D.)

5) SJiefleidjt i)l ber einfüge Slcfei „SBibeSgtaben" bas tjeutige „äBibeilifl," ein

ïljeif beS Dbetfjofê in ©utfee'ê 9<Mfje.

R) ©ifdjeint fjanbefnb in »tiefen »om Salji 1288 unb 1291. (©efcijicbtêftb.

V, 168; IV, 114.)

19. Volrieus cls ptetMou qllouàsm pisbsuus iu surss
oràiusuit iu rsmsàium suims sus, Lvoursäi st
NsKtKilàis psrsutum suorum, Volriei st Lvoursài
krstrum suorum, Keràruàis, Luots st Its sororum

susrum, converse NeKtKilciis et MrßsretKe cls siß-

ßiuZsn tilisrum prsciiete Its. vij. ß.

22. ?strus cle ^oruberg Ob. qui oràiusuit vr« reme-
elio suims sus, LurKsrcii st ^uns psreutum suo-

rum, uecuou lobsuuis krstris sui, ^.uus, ààsiksiàis,
Ite, NsKtbiiàis, Dsrbts st Lemme sororum susrum
àsri. iiij, ß. cleu. 2).

23. Lurcsrctus srmiZsr cie Isunenueis st loksuns vxor
sius, qui eoustitusruut. vij. ß. ^).

29. LsrKtoiàus list?» oràiusuit. is. ß. clsu. cls orto sito

suprs uism quo itur iu Kotten ^),

Brachm. 2. loksnnes cocus csruiksx lsgsvit. v. ß. clen. äs sZro
àicti iss vibes grsbsu ^).

7. Nouerint vniuersi quocl clomins llsIIZs lìsliets quon-
àsm ciomini NstKie äe KcKsnKsn oràiusuit pro
rsmsàio suims sus st preàicti UstKis, st àom,

L. st àom. dvououis pstris sui, et LurKsrài krstris

sui às DisbsMS snuustim. ij. ß. àomiuis Kie cliuius

Er verzichtet auf die Leutpriesterei am 9. Iän. 1355. (Gefchichtfrd. III, 82.)
2) Nach H, Attenhofer hätten diese Thorberger ihre Ruhestätte in Sursee

gefunden. (Denk. S. 36.) Nun hieß aber der Vater Peters nicht
Burkard, fondern Berchtold, und Fr. Stettler, der sonst die Thorberger
nach den Quellen behandelt, kennt keine der oben angegebenen 6 Schwestern

Peters.
s) Vergl. oben scl 3. April, — Ein Burkart von Tannenfels urkundet in

den Jahren 1313, 13L3 und 132g. (Geschichtsfrd. V, 177, 183, 18S.)

Tannenfels oberhalb Nottwil war ein festes Haus, „kossessionem mesm,
sagt Ritter Burkard, gietsm lilsrtins Kvti iuxts «sstrum meum in monte

„sits." <M 7, Dec, unten.)
4) Kotten ist das alte Siechenhaus, — schon 1491. (Vergleiche Bd. XVI,

S. 237.) Den Sondersiechen in Sursee werden Vergabungen geordnet in
den Jahren 1517 und 1564. (A. a. O.)

5) Vielleicht ist der einstige Acker „Wibesgraben" das heutige „Wiberlist," ein

Theil des Oberhofs in Sursee's Nähe.
°) Erscheint handelnd in Briefen vom Jahr 1288 und 1^91. (Gefchichtsfrd.

V, 168; IV, 114.)



156

celebrantibus, et vi. den. ad candelam domini, et

vj. den. ad edificium ecclesie, de scoposa sua in

Schenken, quam quondam Johannes dictus banwart

coluit, nunc autem Johannes sutor colit, modo

Volricus de Büttikon et Adelheidis vxor sua legittima

iure proprietatis possident. Qui quidem Voir,
et Adelh. in remedium animarum suarum et
domini Hartmanni de Büttikon et Agnetis parentum
predicti Volrici, fratrum, sororum, filiorum, filia-

rum, et omnium parentum predictorum Voir, et

Adelh.; necnon in remedium omnium fidelium
defunctorum ordinauerunt de predicta scoposa singulis
annis. iij. sol. in die anniuersarii sui dari dominis hic

diuina celebrantibus, ut et ipsi anniversarium suum

cum duabus missis et cum visitatione sepulchri in

vespere et in mane célèbrent, et heredes predictorum

Volrici et Adelheidis, vel quicunque dictam

scoposam possedit, predictum censum infra très'
septimanas exsolvere tenentur, quod si non fece-

rint, pena decern solidorum punientur, quos
quidem decern sol. vna cum censu predicto cum iudicio

spirituali ipsi domini exquirere possint.
Celebrandum est in die beati Maximini.

8. Nouerint vniversi quod Dominus Marquardus ple¬

banus hujus ecclesie pro salute anime sue, domini
Rvodolfi fratris sui sacerdotis, et omnium parentum

suorum ordinauit vj. jj. l).
10. Anno domini M, ecce, xi.ni. ipsa die Pelagii obiit

Cuonradus Zimmerman scultetus in surse. (©eine
©attin ßiefj Äutttguttb, Socßter oott Soßattttee
©cßtltroalß unb ber Stima..., «Sdjtoefter einer

üDtargarttßa. Deê ©djtiltßeiffett Sleltern toaren
Soßanttee ttnb Qemma, unb beffen (Soßn Qän„*
man. Slnna unb Stbelßeib uatuttett ficß Xödj*
tern beê Soßannee.)2).

') SBebet Slttenfjofet nocfj afte 33ttefe fennen biefen Seutpiieflet ättatquatb
bisanfjin; jebodj fjat ifjn audj baS lib. annivers. in Knutwil ad 9. Suni.

») liefet «Suonfcrnann uifunbet afs ©djultfjeifj 1424, 1429, 1430. 1431.

IS«

eslebrsutibus, et vi. cien. uà esnclelsm àomiui, st
vs. àsn. uà eàillcium seelesis, às seoposs sus in

SeKenKen, qusm quonàsm loksnnes àiotus bsnwsrt

coiuit, nune sutem loksnues sutor eolit, moào

Volrieus às DüttiKon st ^àslksiàis vxor sus legit-
lima iurs propristslis possiàsut. Oui quiàsm Voir,
et ^,àsIK. iu rsmsàium suimsrum susrum et ào-

miui Hartmann! às Lüttikon st ^gnstis psrsntum
preàieti Volriei, krstrum, sororum, tiliorum, tills-

rum, st «muium psrsntum prsàiotorum Voir, st
^àeiti. ; useuon iu rsmsàium omnium tiàslium àe-

kuuotorum oràiususruut àe preàiets seoposs singulis
suuis. iis. sol. in àis suniusrssrii sui àsri àominis Kio

àiuius eslsbrsutibus, ut et ipsi suuiverssrium suum

cum àusbus missis st eum visitations sspulekri in

vespere st iu msns cslsbrsut, st Ksrsàss preàieto»

rum Volriei et ^,àslksiàis, vel quieunque àictsm

scopossm posssàit, prsàictum csusum inkrs trss
septimsnss exsoivsre tensutur, quoà si uou lece-

riut, psus àeesm soliàorum punisntur, quos qui-
àem àecem sol. vns oum csusu prsàieto eum iuài-
eio spirituali ipsi àomiui exquirers possiut. Lele»

Krsnàum est in àie beati Nsximiui.
8. Noueriut vuiversi quoà Dominus Asrqusràus pie-

bsuus Kusus socissie pro ssluts suims sus, àomiui
kivoàollì krstris sui sseeràotis, et omuium psren-
tum suorum oràiusuit vj. ß. ^).

tv. ^uuo àomiui N, ecce, xr.ni. ipss àie Delsgii obiit
Ouoursàus Ammermsu scuitstus iu surss. (Seine
Gattin hieß Kunigund, Tochter von Johannes
Schiltroaltz und der Anna..., Schwester einer

Margaritha. Des Schultheiffen Aeltern waren
Johannes und Hemma, und dessen Sohn Heintzman.

Anna und Adelheid nannten sich Töchtern

des Johannes.) 2).

>) Weder Attenhofer noch alte Briefe kennen diesen Leutpriester Marquard
bisanhin; jedoch hat ihn auch das lib. snnivers. in Knutwil «ck 9. Juni.

') Dieser Cuontzmann urkundet als Schultheiß 1424, 1429. 1430. 1431.
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15. Margaretha conuersa dicta Rockswilerin, in cuius

annivers. dantur iij. modii speltarum de domo et

area dicte Rockswiler site apud domum fratrum
minorum ex alia parte Suren.

Wernherus de Kotwil ordinauit iij. fj. den. dominis

de domo et area sita iuxta estuarium prope
nowum turrim *).

16. 3aßrjettftiftutt9 «çerrn Solricße ©cßrttber oott Su=

cern, Eaptan beê ©t. Soßanfen Stilare, dòefdje*

cßen int 1516 Saßre.
(Qanê max fein Sruber unb «Ißrifritta beffen

SBeib; beffen ©cßtoefter ßiefj Sarbara, ©lofterfroto

„n ©ngelberg, unb SJieifter Seobegar ©ßorßerr ju
Sucern, toar feineê Sruberê ©oßn.)

19. Arnoldus Hory, bertha vxor eius constituunt ob

salutem animarum eorum nec non Petri et Ymerii
sacerdotum 2), Volrici et Johannis filiorum suorum,
Hermanni Hory de berona, margarithe vxoris eius,

viiij. fj. den. anno domini 1404.
22. Nouerint vniuersi quod ego Johannes miles de

Schenkon pro remedio anime patris meis Waltheri

1433, 1438, unb nodj in feinem SEobeSjafjre 1443, äJUttmudj »ot bem

Sßalmtag (SfatfjSbüdjet unb Sltdjioe ©utfee unb «Äatfjfjaufen.J SDen 4. SRäx$

1431 fertigt berfelbe afs «Äidjter bie äktgabung eines bafben gattenS unb

bunten an ©t. «Sifjatts Slltar. (©iefje S3ei(age Slxo, 7.) Sn SBetreff feineê

£anbe(S wegen (Sterni SBeberS Stjeweib in ben 3at)ren 1427 unb 1428,

ftefje ©egeffer, fdedjtsgefdjidjte II, 723, Kote 3 unb SRatljSbudj IV, fol.
128 b.

') STJiefen tarnen „ber neue Sfjurm" fennt Siiemanb mefjr. ©ie SJjütme
unb SWauetn in ©utfee muffen jebenfaDs aft fein, ba fdjon in bet SKitte

beê breijebnten 3afjtfjunbettê bie ©tabt eine befefligte (munitio) wat.
©iefje bie (Einleitung ©. 146.

(Stwäfjnenswettfj iff es, bap balb batauf, afê ©uifee »on Defter*
reicb an Sucetn gefommen, „3Jc©$erten ju Sucetn feria 4. post Alexii
1431 itjt SBappen mit jwei fdjitt gegen einanber, onb bem Dtidjêwappen

batuf, ob ben btei toren je ©urfe in ein tjübfcb »elbung »nb tiflen batumb

butdj SRatet gudjs malen tieffen." (Bîatfjê&udj IV, fol. 163.)
l) Dmet «gört) war 1396 Sßftünbet in ©utfee (©efdjidjtsftb. VI, 81J, tan*

geie %tit Secan beS (Sapitelê (Sämmererfabe), fieutptieflet %u SSuttiSfjotj

(XVn, 25), unb ftatb als Stjotbetr in OJlünjlet 1419. (V, 14t.)

IS?
13. AsrAsrelKs ooouerss àiets KooKsvvileriu, in ouius

snuivers. àsntur iij. moàii spsitsrum às àomo st

srss àiots KooKsviler sits spuà àomum trstrum
miuorum sx siis psrts Suren.

VvsrnKerus às Lotvil oràiusuit ii^. ß. àsn. àomi-
nis às àomo st srss sits iuxts sstusrium props
novum turrim ^).

16. Jahrzeitstiftung Herrn Volrichs Schnider von Lu¬

cern, Caplan des St. Johansen Altars. Beschechen

im 1516 Jahre.
(Hans war sein Bruder und Christina dessen

Weib; dessen Schwester hieß Barbara, Closterfrow

zu Engelberg, und Meister Leodegar Chorherr zu

Lucern, war seines Bruders Sohn.)
t9. ^ruolclus Ilorv, bsrtbs vxor sius soustituuut od

sslutem snimsrum sorum use nou Petri et Vmsrii
sseeràotum Volriei et loksnnis Worum suorum,
llsrmsuni Horv às bsrous, msrgsritks vxoris eius.

viiij. ß. àsn. snno àomini 1464.
22. Nouerint vniuersi czuoà ego loksuuss miles àe

SeKenKon pro remeàio snime pstris meis WsltKeri

1433, 1438, und noch in seinem Todesjahre 1443, Mittwuch vor dem

Palmtag (Rathsbücher und Archive Sursee und Rathhausen.) Den 4, März
1431 fertigt derselbe als Richter die Vergabung eines halben gartens und

bünten an St. Erharts Altar. (Siehe Beilage Nro, 7.) Jn Betreff seines

Handels wegen Clewi Webers Eheweib in den Jahren 14Z7 und !428,
siehe Segesser, Rechtêgeschichîe II, 723, Note 3 und Rathsbuch IV, KI.
128 b.

') Diesen Namen „der neue Thurm" kennt Niemand mehr. Die Thürme
und Mauern in Sursee müssen jedenfalls alt sein, da schon in der Mitte
des dreizehnten Jahrhunderts die Stadt eine befestigte (muniti») war.
Siehe die Einleitung S. 146.

Erwähnenswerth ist es, daß bald darauf, als Sursee von Oesterreich

an Lucern gekommen, „MGHerren zu Lucern Kris 4. post ^iexii
1431 ihr Wappen mit zwei schilt gegen einander, vnd dem Richswappen

daruf, ob den drei toren ze Surse in ein hübsch veldung vnd listen darumb

durch Maler Fuchs malen liessen." (Rathsbuch IV, toi. l63.)
«) Ymer Hörn war 1396 Pfründer in Surfee (Geschichtsfrd. VI, 8t), län¬

gere Zeit Decan des Capitels (Kämmererlade), Leutpriester zu Buttisholz
(XVII, 25), und starb als Chorherr in Münster 1419. (V, 141.)
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militis de Schenkon el omnium parentum meorum
contuli annuatim ij. jj. ad lumen beati Johannis

baptiste, et ij. jj. dominis hic divina celebranlibus.
23. Johannes Volricus Schnider ad solem, et Gerdru¬

dis Huntzingerin vxor sua legaverunt pro salute

animarum suarum ac Johannis majoris et Anne

Weberin vxoris, atque Johannis junioris filiorum

suorum, et Kunigundis egglispergin vxoris eius, et

omnium aliorum puerorum suorum. Nec non Jen-

uini Huntzingers olim Hospitis ad solem, elisabeth-

que vxoris sue parentum predicte gerdrudis, et

Anne sororis sue, et Heinrici schnider atque mar-
garethe uxoris ipsius, parentum prefati Johannis

Volrici. Et Elisabeth Treyerin, etiam vxoris dicti
Heinrici, sex modios vtriusque frumenti mensure
Thuricensis *¦).

24. Nouerint vniuersi quod ciues oppidi in Surse prop¬
ria pietate moti et ut invalidus ignis eos non
consumât, ordinauerunt firmiter vt singulis annis debet

dari et distribuì pauperibus vna larga in festo et

ipsa die Joh. Bapt., tali modo quod vna peticio
debet fieri ad populum ad eandam largam in

Ecclesia, et si obtinebunt de petitione in pecuniis in

tantum quod sufficiat ad expediendum largam,
tunc illa totalis pecunia debet pertinere ad

largam; si vero peticio se non extendat in pecuniis,
vt larga exinde posset dari, tunc residuam partem
debent dari predicti ciues sic quod eadem larga
honorifice expediatur 2).

Sllfo fam baê SfSirtfjêfjauê jut Sonne buta) eine Soctjtet bet gamilie &un=

fcingei an bie ©djnijbet. — Stttetitjofer teifjet biefen Soljann Uttictj ©djntj*
bet jum Sofjt 1479 ben ©djuftfjeiffen bei; einen ©oldjen finbe idj nidjt
in ©djiiften, woljf abet einfadj einen .pane èdjnijbet jur ©unnen 1461,
1468, 1472. (Sltdji» ©urfee.) £DaS fetjr reiajfjaltige 3atjrjeitBuctj »on
Snutwil melbet am 15. Slugftm. : Obiit Hans voli ze der sunnen von
surse.
SBetmutfjIiaj erfolgte biefe SJerotbnung nadj bem gtofen SStanb, metctjen
Dr. Slttentjofer auf ben 23. «peum. 1461 fefjt. (@. 50.J SJaS lib. Aimiv.

IS8
militis àe 8oKeuI<ou st omnium psreutum msorum
sontuii snnustim ij, fz. sci iumsn desti loksnnis Ksp-

liste, et ij. ß. hominis Kio àivius oslsbrsutikus.
Z3, loksnnes Volrieus 8eKniàer sci solsm, et Oeràru-

clis llunkingerin vxor sus Isgsvsrunt pro salute

snimsrum suarum se lokannis mssoris et ^nus
Weberin vxoris, stqus loksnnis funioris Kiiorum

suorum, st Hunigunclis sgglispsrgin vxoris sius, et

omnium sliorum puerorum suorum. Nec uon leu-
vini lluntêiugsrs olim llospitis sà soiem, slissbstk-

qus vxoris sus psrsntum prsciiets gsràruàis, et

^.uue sororis sue, et llsinriei sekuiclsr stque msr-
gsretke uxoris ipsius, psrsntum preksti loksnnis
Volriei. Et MssbetK ^reveriu, stism vxoris ciieti

llsiuriei, sex moàios vtriusque frumenti mensurs
l'Kuricsusis ^).

24. IXoueriut vuiusrsi quoà eiues oppiài in 8urse prop-
ris pietste moti st ut invsiiàus ignis «os non con-

sumst, oràinsusrunt Krmitsr vt singulis snnis àsbst

àsri et àistribui psuperibus vns Isrgs in fest« et

ipss àie l«K, Lspt., tsli moào quoà vns petisio
àebet tieri sà popuium sà esuàsm Isrgsm in Le-
elssis, et si «btinebunt às petitions iu pssuuiis in

tsntum quoà suttieist sà expeàisnàum Isrgsm,
tunc ills totalis pseuuis àebet psrtiners sà Isr-

gam; si vsr« pstieio se non extencist iu pecuniis,
vt Isrgs exiuàe posset àsri, tune rssiciusm partem
àebent àsri prsclieti eiues sic quoà ssàsm Isrgs
Kouorilîce expsàistur

Also kam das Wirthshaus zur Sonne durch eine Tochter der Familie Hun-
tzinger an die Schnyder. — Attenhofer reihet diesen Johann Ulrich Schnyder

zum Jahr 147g den Schultheiffen bei; einen Solchen sinde ich nicht
in Schriften, wohl aber einfach einen Hans Schnyder zur Sunnen 1461,
1468, 1478. (Archiv Sursee.) Das sehr reichhaltige Jahrzeitbuch von
Knutwil meldet am 15. Augftm. Odiit Usn8 voli «e àer sunnen voi,
surse.
Vermuthlich erfolgte diese Verordnung nach dem großen Brand, welchen
Dr, Attenhofer auf den 23. Heum. 1461 setzt. (S. 50.) Das lib. ^imiv.



159

«geniti. 1. Dominus Johannes de Willisowe Rector ecclesie

(eine fpätere Qanb fdjrieb barüber: in vffikon.)
donauit libera donacione. ij. scoposas sitas ze Houe.

3. Marquardus de Zoppfenberg ordinauit in remedium
anime sue et omnium parentum suorum. j. lib-

cere de domo sua iuxta cimiterium ad candelam

magnam ante crueifixum.
4. Nota quod Verena de Ergsingen vxor Hessonis de

Ergsingen constituit et ordinauit in remedium anime

sue et mariti predicti Hessonis decern sol. sic

diuidende: Dominis cappelanis sex sol. et ad

edificationem ecclesie ij. sol. et ad Hospitale sororibus

tunc ibidem morantes etc. ij. sol *).

9. Anno ab incarnatione domini nostri Jehsu Christi
M. ccclxxxvi. nona die Julii videlicet Cirilli occisus est

in bello prope Sempach Illustrissimus princeps Lüt-

poldus dux Austrie vna cum multis tam nobilibus

quam ignobilibus, quorum anniversarius dies
celebrari debet proxima feria secunda post Vdalrici.
Horum anime requiescant in sanctissima pace 2).

17. Heinricus dictus Plebani legauit pro salute anime

in Knutwil fdjteibt bagegen jum 16. SBeinm. : „Anno domini 1462 inte-
„riit per voraginem ignis superior pars ciuitatis de sursew ipso die

„galli ad horam post meridiem circa primam'*.
1) Dtx ©pitaf $u ©urfee, geftiftet 10. SBinterm. 1379, wutbe affo fcfjon in

äftetn geittn »on Dtbenêfdjwefietn (oetmutfjtidj Segbinen) bebient. Db
untec ben Sororibus in Conventu (ad 21. «petbftm.) biefelben ju »et*
fieben feien, ober abet nodj anbete geifttidje Stauen aufetfjatb bem ©pitat
gemeinfam beifammen gemofjnt fjaben, ifl mit nidjt befannt; einmal
einjelne foldje Sîegfjinen «fdjeinen unter bem tarnen Conversœ mieber*

fjolt in biefem Satjise.tbudje ; ja eine (Sattjarina »on Sonftanj flirbt ben

4. Slugfim. 1345.

2) îDaê Saljiseitbucfj bei efjemaf. (Sfatifftnnen im benadjbatten Softngen, an*
gefettiget im 3. 1499, fjat jum 9. «peum. fotgenbe ©teile : „5)eê fuirfien
„oon ßfietiid* «pet|*og [uipotbs iarjit bet je ©empadj etfcfjfagen watb nadj
„ctijluê gebutt mccclxxxvi. Sin ietltdje ©mefìei fot aUtag betten 5 pater
„nofiet »nb ö aue maria fuir bie «pettfcljaft »on öfterridj »on ber frijfjeit
„wegen bo mitt ftj begäbet ftnb als bei btief wtjfet batübei gemadjt, beê

„Ijenb ir ein abgfctjtifft jn üweiem brief buodj."

ISS

Heum. 1. Dominus loksnnss às Willis« vvs Deetor sselssis

(eine spätere Hand schrieb darüber: in vllikou.)
àonsuit libers àousoious. iz, scoposss sitss ?ie Usus.

3. Aarciusràus àe ^oppkenberZ oràiusuit iu reroeàium
snime sue et omnium psreutum suorum. f. lib^

esre às àomo sus iuxts eimiterium sà esnàelam

rusANSiu snte orueitixum.
4, Nots quoà Versus às LrgsiuAsn vxor Lsssonis àe

LrAsinZen coustituit si oràiusuit iu rsmsàium snime

sus st msriti prsàieti Lsssonis àsesm sol. sic

àiuiàsuàs: Dominis csppelsuis sex sol. et sà sài-

ticstiousm eeeiesis if, sol. et sà llospitsls soro-
ribus tune ibiàem morsutes etc. if. sol ^).

9. ^nno sb incarnations àomini nostri ZsKsu LKristi
N. ccclxxxvi. uoua àie Zuiii viàsliest Liristi oeeisus sst
iu Ksllo props LsmpseK Illustrissimus priucsps Dût-

polàus àux Austrie vns cum muitis tsm nobiiibus

qusm iguobilibus, quorum snuivsrssrius àiss cele-

brsri àsbst proxims tsris seeuuàs post Vàsiriei,
Horum snime requisscsut, iu ssuetissims pses »),

17. Deiurious àictus DIebsui Isgsuit pro ssiuts snims

in Xuutvil schreibt dagegen zum 16. Weinm, : ,^nri« àomini 1462 iute-
„riit psr vors^iuem i^nis superior psrs eivitstis àe sursev ipso àie

„sssili sà Korsm post meriàiein eires primsm^',
^) Der Spital zu Sursee, gestiftet t0. Winterm, 1379, wurde also schon in

altern Zeiten von Ordensschwestern (vermuthlich Beghinen) bedient. Ob
unter den Sororibus iu Lonventu («à 21. Herbstm.) dieselben zu
verstehen seien, oder aber noch andere geistliche Frauen außerhalb dem Spital
gemeinsam beisammen gewohnt haben, ist mir nicht bekannt; einmal
einzelne solche Beghinen erscheinen unter dem Namen Oonversss wiederholt

in diesem Jahrzeitbuche; ja eine Catharina von Constanz stirbt den

4. Augstm. 134S,

2) Das Jahrzeitbuch der ehemal. Clarisftnnen im benachbarten Zofingen, an¬

gefertiget im I. 1499, hat zum 9. Heum, folgende Stelle! „Des fuirsten

„von österlich Hertzog luipolds jarzit der ze Sempach erschlagen ward nach

„criftus geburt »cecrxxxvi. Ein ietliche Swester sol alltag betten 5 pater
„noster vnd b aue maria fuir die Herrschaft von österlich von der fryheit
„wegen do mitt sy begäbet sind als der brief wyset darüber gemacht, des

„hend ir ein abgschrifft jn üwerem brief buoch."
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sue, Marg. vxoris sue, domini Volrici filius Decani

in Sigriswile, Hemme matris sue, domini Heinrici
filii sui, Hessonis filii sui, Ite vxoris sue, necnon

Waltheri et Ite parentum predicte Marg. viij. fj.
den. de agro sito iuxta stratam quo itur in To-

golzwile post lapidem dictum Tegerstein l).
22. dRit rotßer garbe. — Dedicatio ecclesie in

Surse erit dominica proxima ante Magdalene.
25. Jacobi apostoli. Patronus in superiori sacello ossorii.

Christophori martiris. Patronus in inferiori sacello

ossorii2).

Slugftm. 3, Saßr&eit Sßolman §unßingere etroan ©cßultßeijjen

je ©urfe onb SSerenen finer «çufffroto 3).

4. Anno domini M. CCC. XLV. Obiit Katherina con¬

uersa de Constantia amica domini Volrici prebendarii

altaris sancti Johannis in Surse **).

SSon neuerer Qanb fteßt babei: Sapufi»
ner P. P. ©tofter blaß confecrtrt 1606 5).

«) SBeteitS im 3- '452 flanb an ber ©tede biefeê gelbfieineê obet pnbfingê
eine (Sapede mit einem Stttate, wefdje »on ifjm ben Sftamen erijieft, unb
ben 13. Slugfim. ju (Sfjien bet fjfjf. Fabian unb ©ebafiian fiidjlidj ein*

geweifjt würbe. (©efdjtftb. VI, 86.) Sion 1664 an begrub man bott bie

Sienfiboten, gtembtinge unb«9inbet; feit 1803 ifi SEegeijlein bet gtiebljof
fämmtlia)er 5ßfarrgenoffen.

2) SaS alte ©einbaue unb bie (Sapeffe baiübei wutbe im 3-1495 ju bauen

begonnen (©efdjtftb. III, 103), unb in jwei 3<«Jten ooflenbet, wie fot«

genbe Snfdjrift weifet : anno bomini. 1497 ifi biff. wetcf »ol. bradjt.
burdj »olridj. btoobei. oon baffet.

sj «peti £anS SJene, ber pfifietn ünb fdjumadjem btubeifcfjaften ju ©uifee
(Saplan, ettidjtet mit ©enefjmfjattung be§ SJifdjofê »on (Sonftanj unb im

(Sinoetfiänbniffe feineê S3ogtê ffiuntab fiief, ben 11. SBiadjm. 1463 »or
bem ©djultfjeipen SScfman «punfjingei feine fejste SBidenêoetotbnung unb

gibt fjin bet Slnna SRuji fût tteu gefeifiete Sienfîe fein «pauê mit ©tod
unb «Mei am niebein SEtjor gelegen, nebfi allem »erlaffenen jeitlictjeit ©ut.
SJtaclj bem SEobe bei Slnna fällt bas $auê an ©t. Sötgen, unb folle je
bem (Saplan ber beiben SJtubeifajaften als Sißofjnung bienen. (Urfunbe in
S3eitage 9îo. 8.J Uebet «fumât Biet unb Slnna 9htp fielje unten ad 17.
SEBintetmonaf.

*) Uftidj ®tbe erfdjeint urf. Sltittwodj nadj Srüfätag je £etbft 1371. (Sit*
djio ©t. Ut6an.) SJeig ad 4. ©ept.

5) ©iefje Dr. Stttentjofer, SDenfw. ©. 64 unb 65.

1««

sus, NsrZ. vxoris sus, àomiui Volriei tilius Lessili
in Sigriswils, Lsmms marris sus, àomini Ilsinrisi
lìlii sui, Ilsssouis silii «ni, Ite vxoris sue, ueouou

VsgltKeri et Its psrsutum prsàiets UsrZ. viij, ß.

àsu. àe sZro sito iuxts strstsm quo itur iu l'o-
Folcile post Ispiàem àietum ?SAsrstein ^).

22. Mit rother Farbe. — Osàieatio essissie in

Lurse erit àomioios proxima suts Klsgàsisus.
25. /aeobi ?stronus iu superiori sseello ossorii.

6l/êN3ê«^/i«?-i ma?-êins, pstrouus iu inferiori sseello

ossorii 2).

Augfim. 3. Jahrzeit Volman Huntzingers etwan Schultheißen

ze Surse vnd Verenen siner Hussfrow ^).
4. ^uuo àomiui U, LLL. XI,V. Obiit Kstberios sou-

usrss àe Lonstsntis smie» àomini Volriei prebeu-
àarii sitsris ssneti lobsuuis in Surse ^).

Von neuerer Hand steht dabei: Capusi-

ner Closter blatz consecrirt 1606 ^).

>) Bereits im I. 1452 stand an der Stelle dieses Feldsteines oder FündlingS
eine Capelle mit einem Altare, welche von ihm den Namen erhielt, und
den 13. Augstm, zu Ehren der hhl. Fabian und Sebastian kirchlich

eingeweiht wurde, (Geschtfrd. VI, 86.) Von 1664 an begrub man dort die

Dienstboten, Fremdlinge und Kinder; seit 1803 ist Tegerstein der Friedhof
sämmtlicher Pfarrgenossen.

Das älte Beinhaus und die Capelle darüber wurde im 1.1495 zu bauen

begonnen (Geschtfrd. III, 103), und in zwei Jahren vollendet, wie

folgende Inschrift weiset! anno domini. 1497 ist diss. werck, vol, bracht.
durch volrich. brvoder. von. Kassel.

«) Herr Hans Bene, der psistern vnd schumachern bruderschasten zu Sursee

Caplan, errichtet mit Genehmhaltung des Bischofs von Constanz und im

Einverständnisse seines Vogts Kunrad Kiel, den 11. Brachm, 1463 vor
dem Schultheißen Volman Huntzinger seine letzte Willensverordnung und

gibt hin der Anna Ruß für treu geleistete Dienste sein Haus mit Stock
und Keller am niedern Thor gelegen, nebst allem verlassenen zeitlichen Gut.
Nach dem Tode der Anna fällt das Haus an St. Jörgen, und solle je
dem Caplan der beiden Bruderschaften als Wohnung dienen. (Urkunde in
Beilage No. 8.) Ueber Kunrat Kiel und Anna Ruß stehe unten sci 17.
Wintermonat,

<) Ulrich Erbe erscheint urk. Mittwoch nach Crütztag ze Herbst I37I, (Ar¬
chiv St. Urban.) Verg, scl 4. Sept.

°) Siehe Dr, Attenhofer, Denkw. S, 64 und 65.
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Stuf jroei befonberê eingebunbettett ^ergamen*-
btättertt liest man folgenbe ©teilen:

Nos Hainricus Menger de Mülhain Decretorum
Doctor, prepositus in Herrenberg et sanctorum
Felicis et Régule prepositure Thuricensis ecclesiarum

Collegiatarum Canonicus l), Et Mangoldus Menger
prebendarius Altaris sancte Marie Virginis ecclesie

parrochialis in Surse 2), ex utroque parente
germani ultimi, presbyteri Constantiensis dyocesis,
fttften ju ißrem eigenen unb bem ©eelenßeile
Sftacßfolgenber ein etoigeê Saljrjeit : Conradi mengers

(cerdonis) patris 3) et Wilpurge matris 4)

nostrorum, Domini Alberti Obernhain de Mülhain

olim plebani in Surse ä) Conradi mengers fratris
nostri 6), Anne mengers vxoris ipsius Conradi, et

Margarethe Alspan filie ipsorum Conradi et Anne

predictorum, Anne mengers sororis nostre, Magistri

Alberthi mengers licenciati in decrelis et
rectoris parrochialis ecclesie in Zug7), domini Heinrici

inengers eciam prebendarii predicti Altaris
beate virginis in Surse8), et Mangoldi mengers
ciuis Lucernensis, Katherine de Wile, Adelhaidis

schmidin et Anne Sunnenberg 9) filiorum filiarum-

que prefate Anne mengers de Mülhain sororis
nostri. — Actum in opido Surse Anno domini M.

CCCC. XXXIX.
17. Saßrjeit «§errn Qanê eifere Siitpriefterê p

©tiêtoit.

»j 33b. XIV, 72.

2) f 12. Slug 1439. sepult. in Herrenberg.
3) f 16- SR«"* 1404. sepult. in Mülhain.

4) t 6. Sîradjm. 1434. sep. in Surse.

5J f 24. Slpr. 1411. sep. in Surse.
«) f 2. «peum 1439. sep. in Surse.

¦) t 22. Slug. 1439.

*) Sb. XV, 277. ad 23. Suni.
9) f 27. Slug. 1439.

Notandum, quod pestis tune (1439J adeo regnavit, quod in
predicto opido Surse eadem die viginti funera fuerunt.

©efdjidjtSfrb. SSanb XVIII. 11

1«,

Auf zwei besonders eingebundenen Pergamen-
blättern liest man folgende Stellen:

IX«s Dsinricus UsuZsr äs Mlbsiu Oseretorum
Doctor, prepositus in Dsrreuberg st ssnctorum Ls-
Iisis st Ilsgule prspositurs Iburiceusis sselesisrum

Lollegistsrum Lsnonieus Lt Usnßoläus Uengsr
prebenäsrius sitsris ssnets Usrie VirZiuis soclssie

psrroekislis in 8urss ex utrocius parente Zer-
msui ultimi, presbiteri Lonstsntiensis âvosssis,

stiften zu ihrem eigenen und dem Seelenheile
Nachfolgender ein ewiges Jahrzeit: Lonrsài men-

Zers seeräonis) pstris et M'lpurgs mstris no-
strorum, Domini Alberti Obsrnbsin äs MIKsin
«lim plebsni in Kurse 5) Lonrsài msngsrs krstris
nostri 6), ^rms msugers vxoris ipsius Lonrsài, et

UsrAsretKs ^.lspsn LIis ipsorum Lonrsài et ^nne

prsàietorum, ^.nns mengers sororis nostre, Nsgi-
stri ^IKertKi msnZsrs liesueisti in àseretis et ree-
toris psrroekislis eeeiesie in Aug?), (Zgniini Dein-

liei mengers ecism prsbenàsrii prsàieti sitsris
bssts virginis in Lurss^), et Asugolài meugers
ciuis Duesrueusis, XstKerine às Wils, ^.àelksiàis

sebmiäin et ^nns LunuenbsrA Kliorum tilisrum-

que prekste ^.nue mengers äs Wlbsiu sororis no-
stri. — ^.etum in «piäo 8urss ^.uuo äomiui U,

LLLL. XXXlX.
17. Jahrzeit Herrn Hans Risers Lütvriefters zu

Etismil.

'1 Bd. XIV, 72.

2) 7 12. Aug 1439, sepult, in HerreuberK,

f 16. März 1404. «spult, in MIKsin.
4) 76, Brachm, 1434. sep. in Surse.

b) 7 24. Apr. 1411. sep, in Surse.
«1 7 2. Heum 1439. sep, in Surse,

7 22, Aug. 1439.

«) Bd. XV, 277. sà 23. Juni,
y 7 27. Aug. 1439.

l>otsnàum, quoà Pestis tune (1439) sàeo rsKnsvit, quoà i» pre-
àieto «piào Surse esàem àie vi^inti funers kueiuut.

Geschichtsfrd. Band XVIII. 11



162

20. Ordinatio Domicelli Hessonis de Erxingen anno

1435.

25. Sßßrjeit beê ©cßttttßeifjen gu ©empacß 9ßeter Qal*

ter, unb feiner brei SBeiber Sarbara unb SDtar*

garitßa fel. unb ©le gimmermann. 1509.
29. Elsa Conuersa dicta Huoberin ordinauit ij. jj.

tçtetbftnt. 3. Ordinatio Johannis de Reitnowa Sculteti in Surse

et Elyzabete vxoris sue l).
4. Vincentius frater domini Volrici Heredis de Con-

stancia prebendarii altaris sancti Johannis in
Ecclesia surse fuit occisus. Anno domini M. CCC. XLIII.
Non. Septembr.

5. ©tgenßänbtg eingejeicßnete ^jaljrgettftiftung (100
©olbgulben) beê Seutpriefterê Mcotauê Sftot auê

(Eßtngett, oom S- 1439, toeldjeê mar baê erfcßred=

ließe ^eftjaßr2).
7. Qeini ©tncßental oon $£ogeltjtütIe onb gertrut oon

epg uxor, ßanb georbnet onb gefeßt iij müt beber

gute Sucerner meff ab irem Qof je epg an bie

nittoen pfruonb im betnßuff, omb baê bie pfteger
beê betnßuff fonb oerfdjaffen mit eim priefter, baê
alle fronfaften jtoo meff im Seinßuff geßept fotten
merben.

42. .Item celebretur anniuersarium domini Volrici de

richental canonici constant., qui ordinauit in reme-
dium anime sue et omnium parentum suorum
iiij fj. de prato dicto in samen ob dem Kotten.

i) ©iefer war ©cfjuftfjeip 1340, 1348, 1355, 1361 unb 1384. (Slrdji».*
©urfee, SKünfler, ©f. Utban.) 1389 iji et tobt. (Slrdjto «Ratfjtjaufen.)

Sludj bie «petfinget otbnen eine Stiftung füt beffen ©eefe u. a. m. auf
ifjten 93eft|sungen, untec bet SJutg ©unbofjWif gelegen, (©iefje ad 27.

Stoß.) ©ein JDienet fjiep SBetnljet. (ad 17. äJtai.J

Untei ©a)uttfjeip SofjanneS »on {Reitnau etfaufte bet Sßtieftet SoljanneS
»on SBintertpur, bei bereits jwei Saf)« »orber (Saptan bet SIHetfjeitigen*
SJfiünbe wat (III. 81.J, ben 1. £ora. 1348 füt 22 5ßfb. nüwet 3oftnget
Pfenning eine ©djupoffe in DfjmfîaH. (©iefje ©eilage 9io. 2.J

2) (Sc wai bereits Seutptieftei anno 1421 unb wieberum 1431. (©efdjtftb.
VI, 83, 84.) f 1446. (unten jum 8. Dee.)

I«2
20. Oràiustio Domieelli Lessonis ge LrxiuZen sano

1435.

25. Jahrzeit des Schultheißm zu Sempach Peter Hal¬

ter, und feiner drei Weiber Barbara und

Margaritha fel. und Els Zimmermann. 1509.
29. LIss Lonuerss àiets Iluobsriu oràiusuit if, ß.

Herbstm. 3. Oràiustio loksnnis às Usituovs Leniteti in 8urss
st Llv^sbsts vxoris sus ^).

4, Viueeutius trster àomiui Volriei Ilsrsàis às Lon-
stsneis prebenàsrii sitsris ssneti loksnnis in Le-
clesis surss kuit oeeisus. ^tnno àomini U. LLL, XDIIl,
Kon. Lsvtembr.

5. Eigenhändig eingezeichnete Jahrzeitstiftung (100
Goldgulden) des Leutpriesters Nicolaus Rot aus

Ehingen, vom I. 1439, welches war das erschreckliche

Pestjahr
7. Heini Sinchental von Togeltzwile vnd gertrut von

eng uxor, Hand geordnet «nd gesetzt iij müt beder

guts Lucerner mess ab irem Hof ze eng an die

nüwen pfruond im beinhuss, vmb das die pfleger
des beinhuss sond verschaffen mit eim priester, das
alle fronfasten zwo mess im Beinhuss gehept söllen
werden.

42, Itsm eeledretur suniusrssrium àomiui Volrioi às
rieksutsl esnouioi eonstsnt., qui oràiusuit in rems-
àium snims sus et omnium psrsntum suorum
iiij ß. às prsto àieto iu ssmeu ob àem llotteu.

t) Dieser war Schultheiß 1340, 1348, 13S5, 1361 und 1384. (Archive
Sursee, Münster, St. Urban.) 1389 ist er todt. (Archiv Rathhausm.)
Auch die Hetlinger ordnen eine Stiftung für dessen Seele u. a. m. auf
ihren Besitzungen, unter der Burg Gundolzwil gelegen. (Siehe sci 27.

Nov.) Sein Diener hieß Wernher, (sci 17. Mai.)
Unter Schultheiß Johannes von Reitnau erkaufte der Priester Johannes

von Winterthur, der bereits zwei Jahre vorher Caplan der Allerheiligen-
Pfründe war (III. 81.), den 1. Horn. 1348 für 22 Pfd. nüwer Zosinger
Pfenning eine Schuposse in Ohmstall. (Siehe Beilage No, 2.)

2) Er war bereits Leutpriester snno 1421 und wiederum 1431. (Geschtfrd.

VI, 83, 84.) s 1446. (unten zum 8. Dec.)
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15. Cvonradus buchser quondam scultetus in surse
ordinauit in remedium anime sue, uxoris sue,
omnium puerorum suorum duos modios spelte de agro
sito vor der Rvtinun l).

21. Sciendum quod Johannes dictus muli legauit in re¬

medium anime sue, Nicolai patris sui, et Elisabete

vxoris sue iiij fj. Item duo quartalia spelle
sororibus in Conuentu, et ij. quartalia ad confrater-
nitatem pistorum 2).

23. Anno Domini M. CCC. XLVHII. Burkardus an der

mure de Surse, in cuius anniuersarium filius suus
dominus Heinricus plebanus in Hutwil ordinauit

pro remedio dicti patris sui, et gerdrudis matris

sue et sui domini Lutoldi quondam plebani in Knutwil

patris diete Gerdrudis, domini Johannis fratris
sui, Volrici an der mur, patris dicti Burkardi et
matris sue, et Nicolai filii dicti Burkardi, iij fj.

super ortum suum dicto in der sagen ante

inferiorem porlam.
24. Anno Domini M. CCC. XLVIIII. ordinauit Heinricus

an der mur de Surse, Incuratus in Hutwil in
remedium anime sue, domini Heinrici decani in Men-

zenowe, Volrici, Heilwigis, parentum predicti
decani, C, Bur., Gerdrudis vxoris predicti Bur., et

Mehthildis liberorum predictorum, nec non
Waltheri Nicolai, Margarithe, Berhte, Adelhaidis,

Berchte matris sue vj. fj. de orto iacenti ante por-
tam inferiorem sito juxta ortum Petri de Winikon.

») «funiat SJudjfet urfunbet ale ©djuftfjeif in ber ©acttjìie ju ©urfee ben

19. «perbfrm. 1330. (Vili, 262.)
2) ©iefe S3iubeifcfjaft erwitbt ben 25. Slptitó 1402 faufêweife »on CSonfcman

Sufpretli, 33utget ju ©utfee, einen Slfet an bet OJîundjentuti gelegen,

fjattenb jwei Sudjatten, unb bei ©djultfjeip Stubotf «fiupferfdjmib fettigt
afe Stidjtet bei «perrfdjaft Deftetieidj ben Äauf. (Ulf. in 23eilage 9îo. 6.J

Slutfctjman tupfeifdjmib erfdjeint beê weitern afe ©djuftljeip an ©ant

SWatien äJcagbafenen tag 1421, unb üf ©ant Sotjanê tag je ©ungidjten

1436; — fefeteteê ein ©pruebbrief um bie ©rabenmüfjle. (Sltdjio ©urfee.)

Ueber biefe SJcüfjIe fielje ben SBrief »om 4. SlBitf 1361 in S3eifage Sio. 3.
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16. Oonrsàus bucbser quonàsm scultstus in surse
oràiusuit iu rsmsàium suims sue, uxoris sus, om-
uium pusrorum suorum àuos moàios spelte às sgro
sito vor àer Dvtiuuu ^).

21, Lcieuàum quoà lobsuuss àietus müli Isgsuit in rs-
meàium suims sus, Mcolsi pstris sui, et Elissbsts

vxoris sus iiij ß. Item àuo qusrtsiis spelte so-

roribus in tüouueutu, et ij. qusrtsiis sà contrôler-
nitstsm pistorum 2),

23. ^nuo Domini U. LLL. XDVIDI. DurKsràus sn àer

mure às Lurse, in cuius suuiuerssrium Llius «uus
àominus Dsinrisus pisbsuus in Dutvil oràiusuit

pro rsmeàio àicti pstris sui, st gsràruàis mstris
sue et sui àomini Dutoiài quouàsm plsbsn! in Unut-

vii pstris àiets tZsràruàis, àomini loksunis frstris
sui, Volriei sn àsr mur, pstris àieti DurKsrài et
mstris sue, et diesisi tiiii àicti DurKsrài, iij ß.

super ortum suum àioto in àsr ssgsn snts irifs-

riorem portsm.
24. àuuo Domini U, LLL. XDVIIII. oràiusuit Dsinrisus

su àsr mur às Lurss, Incurstus in Dutwil in re-
meàium ànime sus, àomiui llsinriei àscsni in Neu-

Hönows, Volriei, Deilvvigis, psrsntum preàioti àe-

csni, L, Dur., ôsràruàis vxoris preàieti Dur., et

KlsKtbilàis Iibsrorum prsàietorum, use non Vsl-
tbsri, IXieolsi, Usrgsritbs, Dsrbte, ^àelksiàis,
DsrcKte mstris sus vj. fz. àe orto isceuti snte por-
tsm inferiorem sito zuxts ortum Dstri àe Winikon.

') Kunrat Buchser urkundet als Schultheiß in der Sacristie zu Sursee den

19. Herbstm. 133«. (VIN, S62.,
Diese Bruderschaft erwirbt den LS. Aprils 1402 kaussweise von Contzman

Zukpretli, Burger zu Surfte, einen Wer an der Münchenrüti gelegen,

haltend zwei Jucharten, und der Schultheiß Rudolf Kupftrschmid fertigt

als Richter der Herrschaft Oesterreich den Kauf. (Urk. in Beilage No. 6.)

Rutschmcm Kupftrschmid erscheint des weitern als Schultheiß an Sant

Marien Magdalenen tag 1421, und vf Sant Johans tag ze Sungichten

1436; — letzteres ein Spruchbrief um die Grabenmühle. (Archiv Surfte.)
Ueber diese Mühle stehe den Brief vom 4. Avril 1361 in Beilage No. 3.
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SäSetttm. 1. Margaretha vxor Rvodolfi de Eych ordinauit in re-
medium anime sue, Cvonradi patris sui, Berhle
matris sue, domini Johannis fratris sui sacerdotis

dari v. jj.
2. Dominus berchtoldus de sengen Decanus in surse

constituit in remedium anime sue, Jacobi pistoris
patris sui, Mechtildis matris sue, Waltheri et Verene

liberorum fratris sui, 6 quartalia tritici de domo

Volrici de sengen fratris sui contigua cimiterio ').
3. Nouerint vniuersi quod sub anno domini M. CCC.

Iviij. Wernherus Schoeni Rector ecclesie in Triengen
ordinauit singulis annis x. fj. de domo et area sua

sita in Villa Surse, qua olim vocabatur area
predicatorum 2).

6. Magister Gerungus Rector istius Ecclesie, obiit

anno domini M. CCC. XXXV. qui dedit ad altare

beate Katherine sexaginta libras, et ipse Cappellanus

ipsius altaris debet anniversarium soum
celebrare cum vna missa pro defunctis 3).

10. Heinricus dictus Herman ordinauit in remedium

suum, Richenze vxoris sue et Petri filii sui dari
de domo sua, que adiacet iuxta domum fratrum
minorum, xx. den., de quibus ij. ad lumen quod
ardet super ossa mortuorum.

©itt ßier eittgebuttbenee Slatt entßält $ol=
genbeê:
a. Saßrsettftiftung «§errn Raufen ©cßerttoegt, «5ap=

tanè beê ©ant Sîicolauê Slltare *), ganfen fei=

1) Serdjtolb oon ©engen ifi 1360, 1371 unb 1372 Seutpiiejlet unb Sapfan
U. 8. gr. Sirtat (Stidjio ©f. Urban unb ©efdjtftb. VI, 81.) ; im 3- 1373
abei îïecan, unb gibt bie Sapitefêjiatuten. (©efdjtftb. II, 182.)

2) 3m Sarjrjettbudje ju Sriengen erfdjeint ad 29. Octob. mit einer «panb auê
bem (Singange beS 15. 3afjrfj. afe geflotben ein Wernherus plebanus et
dyaconus. ©otite baê wofjt ber Ofeictje fein —

s) Uebet SÄeifier ©erung fielje bie metfwütbige Utfunbe »om 18. «peum. 1329
in ^Beilage 9Î0. 1, beten eifdjöpfenbeS Stege)! idj bereits im III. S3anbe,

©. 80 gegeben babe.

4) ©djettweg wat 1475 Saptan ju ©t. Sabatina, »on 1477 an bei ©f.

I«Ä

Weinm, 1. KlsrgsretKs vxor Dvoäolti äs Lvcli oräinsuit in rs-
msäium suims sue, dvonrsäi pstris sui. Lernte
mstris sus, äomiui loksnnis frstris sui sseeräotis

cisri v. ß.

2, Dominus bsrcktolclus äe sengen Deesnus in surss
eonstituit in remeäium snims sus, lseobi pistoris
pstris sui, UscKtilciis mstris sus, WsltKsri st Versus
Iibsrorum frstris sui, 6 qusrtsiis tritiei äe äomo

Volrioi äs ssngsu krstris sui eontigus oimitsri« ^).

Z. Kousrint vuiusrsi quocl sub snno äomin! U. LOd
Iviis. WsrnKerus LoKosni Deetor seelssis inlrisugsn
oräinsuit singulis snuis x. ß. äe äomo et gres sus
sits iu Vills Kurse, qus olim voesbstnr srss pre-
äisstorum ^).

6, Nsgister öerungus Deetor istius Leelesie, obiit

snno äomiui N. diHd. XXXV, qui äeäit sä sltsre
beste üstkerine sexsginls librs», et ipss Lsppsl-
Isnus ipsius sitsris äebet snniverssrium suum ce-
lebrsrs cum vus misss pro cletunetis ^).

II). Dsiuricus äictu» Dsrmsn oräinsuit iu remeäium

suum, DicKsn?« vxoris sus «t Dstri Klii sui äsri
äs äomo sus, qus säiscst iuxts äomum krstrum

minorum, xx. äsn., äs quibus ij. sä lumsn quoä
sräst supsr osss mortuorum.

Ein hier eingebundenes Blatt enthält
Folgendes :

s. Jahrzeitstiftung Herrn Hansen Schertwegk, Cap¬

lans des Sant Nicolaus Altars ^), Hansen sei-

') Berchtold von Sengen ist 13S0, 1371 und t372 Leutpriester und Caplan
N. L, Fr, Altar (Archiv St. Urban und Geschtfrd. VI, 81.) ; im I. 1373
aber Decan, und gibt die Capitelsstatuten. (Gefchtfrd, II, 182.)

2) Im Jahrzeitbuche zu Triengen erscheint sci 29, volob, mit einer Hand aus
dem Eingange des 15. Jahrh, als gestorben ein V^ernKerus plebsnus et
clvsecmus. Sollte das wohl der bleiche sein? —

5) Ueber Meister Gerung siehe die merkwürdige Urkunde vom 18. Heum. 1329
in Beilage No. 1, deren erschöpfendes Regest ich bereits im III. Bande,
S. 80 gegeben habe.

4) Schertweg war 1475 Caplan zu St. Katharina, von 1477 an bei St,
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tteê SSaterê uttb ©Ifen fetner SDIutter. Sefcßacß

anno domini 1491.
b. Saßrjeit «§errn Sacobê ©djertroeg Siitpriefterê

je furfe, Qanfen feineê SSaterê onb ©Ifi Jìroni

feiner SDÎutter. Actum Anno 1541 in die S.

Mauricii l).
c. Saßrjeit «§errtt Sacobê ©cßertttoeg pfarrßerrn

p Dltettn onb ©ammererê beê ©apitetê ba*

felbft2).
13. Dominus Johannes Buttenberg Cappellanus beate

Virginis Zouingensis constituit vnum maltrum spel-

tarum mensure Thuricensis.
30. Dominus Welko prebendarius altaris beate Marie

Virginis obiit.
SSinterm 1. Saßräeitfttftung «gerrn peterê Mber aliter Qeili*

gett ©aplatie p ©urfe3) ; item Dtßmare beê SSa=

terê, Inna pfjler ber SDÎutter, feineê SSaterê

©cßtoefter ©atßarina, grau beê Qanê ©tuß; beffe«

©efcßmifter ^errn granj Stöbere Sittpriefterê _u

©urfe, £>anê Sacob, ©orotße unb ©atßarina. 1579.
3. Ordinatio Magistri Cvonradi phisici de saxonia.

10. Saßrjeit «çerrn Stubolfê 3lfper Secßane unb ©ap=

tanè jtt ©urfe lt. S. gr., uttb ^errn «ganfen 3lf=

per, ßßorßerrtt §u SBerb. (ad marginem fteßt:
obiit 1503.) *).

3»atgatetfja au Sann, unb 1480 ju St. 9îkofauS. (©efdjtfib. VI, 87,
88. m, 100.)

l) <Sx ftirbt als SJecan ben 11. Slprit 1543. (Safjräeitbudj (äidj.J
») P. Slteranbet ©djmib fef-t itjn jum 12. SRàx% 1571, entlaffen 1588. (©o=

fotfjumS fitdjenfäfce, ©. 150.J
3) 3Bit bem SlHetfjei[igen=3l[tate »eibanb man 1662 bie ©t. ©ebaflianêïS3tu=

berfctjaft, weldje »on ©t. SJÏatgatetfjen in Sann nadj bet Sßfanfiidje ge?

jogen wutbe. ©f. £Kargaretfja abet, biefer berüfjmte ©nabenoit*), wiib
beteits 1474 jenet 33ruberfctjaft, bei welctjet bann 1478 eine ewige SKep;

pftünbe geftiftet wotben wat, emoetleibt. (©efdjtftb. VI, 88, 89.)
*) ©in SBrief »om 12. SBinterm. 1479 fagt »cn liefet «Sirctie, bafi fdjon mandj' njun,

berfame Snnge burdj lie gürf»ratl*e 1er fel ©otteämutter unb ber Jt. Sungfrau
OKargarttlia an fdjtoangern grauen uns ibrer SetbeêfrutÇt »et fdjweren (Snttunbun.
qen fidj bort beurfunbet tjätten. C@tabtarcr)i» ©urfee.)

*) Slfpei »on 33i6etfiein witb Seutptiefiet 1448 unb tefignitt 1461. ^at bie
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nes Vaters nnd Elsen setner Mutter. Beschach

snno ciomini 1491.
d. Jahrzeit Herrn Jacobs Schertweg Lütpriefters

ze surse, Hansen seines Vaters und Elsi Kröni
seiner Mutter, ^etum ^nn« 1541 in àie 8.

Nsuricii ^).

c. Jahrzeit Herm Jacobs Scherttweg pfarrherrn
zu Oltenn vnd Cammerers des Capitels
daselbst 2).

13. Dominus loksnnes Duttsnbsrg LsovsIIsnus bests

Virginis Aouingsnsis eonstituit vnum msltrum spei-

tsrum mensurs l'Kuricsnsis,
39. Dominus WslKo vrsbenàsrius sitsris bssts Nsrie

Virginis obiit.
Winterm, 1. Jahrzeitstiftung Herrn Peters Räber Aller Heili¬

gen Caplans zu Surfe ; item Othmars des

Vaters, Anna vßler der Mutter, feines Vaters
Schwefter Catharina, Frau des Hans Stutz; dessen

Geschwister Herrn Franz Räbers Lütpriesters zu

Surse, Hans Jacob, Dorothe und Catharina. 1579.
3. Orciinstio Nsgistri Ovonrscii pkisiei às ssxonis.

10. Jahrzeit Herrn Rudolfs Asper Techans und Cap¬

lans zu Surse U. L. Fr., und Herrn Hansen

Asper, Chorherrn zu Werd, (sà msrginsm steht:
obiit 1503.) 4).

Margaretha zu Tann, und 1480 zu St. Nicolaus. (Geschtfrd. VI, 87,
88. III, 1««.)

') Er stirbt als Decan den 11. April 1S4Z. (Jahrzeitbuch Eich.)
2) Alexander Schmid setzt ihn zum IS. März 1S71, entlassen 1S88. ,So¬

lothurnS Kirchensätze, S. 150.)
2) Mit dem Allerheiligen-Altare verband man 166L die St. Sebastians-Bru¬

derschaft, welche von St. Margarethen in Tann nach der Pfarrkirche
gezogen wurde, St. Margaretha aber, dieser berühmte Gnadenort*), wird
bereits 1474 jener Bruderschaft, bei welcher dann 1478 eine ewige
Meszpfründe gestiftet worden war, einverleibt. (Geschtfrd. VI, 88, 89.)
*1 Em Brief »om 12, Wintcrm, 1479 sagt von dieser Kirche, daß schon manch' wun.

dersame Dinge durch die Fürsprache der sel. Gottesmutter und der hl, Zungfrau
Margaritha an schwangern Frauen und ibrer Leibesfrucht bei schweren Entbindun.
gen sich dort beurkundet hätten, (Stadtarchiv Surfte,)

i) Asper von Biberstein wird Leutpriester 1448 und resignirt 14S1, Hat die



166

12. Cvonradus buchser et Johannes filius suus, in quo¬

rum anniversario dantur dominis divina celebran-

tibus. ij. fj. de dimidio scoposa iacenti in buchse,

que comparata fuit de nobilibus qui uocabantur die

Hechler, ea conditione quod iidem domini uisitent

sepulchrum eorum in vesperis et in mane.

17. ©uonrat «tiet onb attuta Stuffin fin etidje Quff*
from ßanb gefegt ottb georbnet burcß ir, grauro
Sta o. SÖteran, miner froroen SDÎutterl), 2lntßo=

tutte «tiel ottb SOtargaretß liei fitt ©roefter fel Qäl
roitten, 2 ©t. in goib jerlicße gittê off gutem
_n ©ntlebucß, „n Qauben beê ©t. Stnna Slltare.
Anno domini 1490.

20. Volricus in Surse prebendarius Ecclesie in surse
altaris sancti Johannis contulit iiij. fj. denar.

27. Jacobus Hetlinger et Anna vxor sua légitima, et

Marquardus villicus de Reitnowe maritus dicte

Anne ordinauerunt in remediun animarum suarum
et Volrici, Hermanni, Wernheri, Heinrici fratrum
dicti Hetlinger, et Johannis villici de Reitnowe

Sculteti in surse, Elizabeth vxoris sue, Clare,
Gvte filiarum diete Anne, dari singulis annis de

possessionibus suis sitis in Gvndolzwile sub castro,

quas colit quondam Petrus apud castrum, iiij. fj.
denar.

30. Heinricus sacerdos dictus Gretto obiit 2).

Saßrsettftiftung Gerrit SBtatßie Sanbolt ©aplanê
©ant Svicolane Stilare, ©edjen beê ©apitelè ©urfee.

1507. ©rtttttoert 1509.

«Sbriftm. 1. Ordinatio Chuonradi de Slalte prebendarii altaris
sancti Nicolai 3), C. de Slatte militis patris sui,

Saplanei B. V. M. inne 1480, unb erfdjeint als dapitefsbecan »on 1458—
1497. (©efdjtfrb. ÜI, 94, 96, 100. VI, 86, 92.)

•) Sludj bie äJcutter beê ©tabtfdjieibetê QKefdjiot SKuf in fiucetn.

©iebe in bet (Einleitung @. 146.

s) SSetgf. bie Utf. »om 18. .£>eum. 1329 in Seifage 9îo. 1; bann wiebetum
Stet »om 3- 1330 (©efc-btftb. VIII, 262), unb »rief beê Sltdjibê @t. Ut*
ban de anno 1342.

12. Lvonrsàus buokssr et loksnnes tilius suus, in quo-
rum snniverssrio àsutur àomiuis àivins eelebrsu-

tibus. ij. ß. cle climiclio seoposs iseenti in buekse,

que comparata kuit cle uobilibus qui uocsbsutur clie

Heckler, ss couclitioue quoà iiàem àomiui visitent

sepulekrum eorum iu vesperis et iu msue.

17. Cuonrat Kiel vnd Anna Russin sin eliche Huss-

frow hand gesezt vnd geordnet durch ir, Frauw

Ita v. Meran, miner frowen Mutter ^), Antho-
nius Kiel vnd Margareth Kiel sin Swester fel Heil
willen, 2 Gl. in gold jerlichs Zins vff gütern

zu Entlebuch, zu Handen des St. Anna Altars,
àurio àomini 1490.

29. Voirions in 8urss prebenàsrius Leelesie iu surse
sitsris saueti loksuuis eontulit iiij. ß. àensr.

27. lseobus Hetlinger et ^nus vxor sus légitima, et

Nsrqusràus villieus àe Ksitnows msritus àicte
L.UNS oràinsusrunt in remeàiuu snimsrum susrum
et Volriei, llermsuui, WernKeri, Leinriei krstrum
àicti Letliuger, et loksuuis villici àe Keituowe

Lculteti iu surse, Lli^sbetK vxoris sus, Llsre,
6vts tllisrum àicte àune, àsri siugulis suuis às

possessionibus suis sitis in KvuàoKwiie sub castro,

quss colit quonàsm ?strus spuà csstrum, iiij. st.

àensr.
39. Leiurieus sseeràos àietus Kreil« obiit »).

Jahrzeitstiftung Herrn Mathis Landolt Caplans
Sant Nicolaus Altars, Dechen des Capitels Surfee.

1S07. Ernüwert 1509.

Christm. 1. Oràiustio LKuonrsài às Listts prsbsnàsrii sitsris
ssuoti Nicolai L. às 8Istts milltis pstris sui,

Copiami L.V. N. inne 1480, und erscheint als Capitelsdecan von 14S3—
1487. (Geschtfrd. HI, 94, SS, 10«. VI, 86, 9L.)

>) Auch die Mutter des Stadtfchreibers Melchior Ruß in Lucern.

2) Siehe in der Einleitung S. 146.

Vergl. die Urk. vom 18. Heum. 1329 in Beilage No. 1; dann wiederum

Act vom I. 1330 (Geschtfrd. Vili, 2S2), und Brief des Archivs St.
Urban cis mino 1342.
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Berhte matris sue, et fratris sui dicti parcifal;
Johannis dicti Sturn sacerdotis, Anne et Adelheidis

sororum suorum, ac Lyebe.

Sßeter SSottetttoag ©cßultßeifj ber gitt se ©urfe
(1505) "-), SDtargretß ©ufter fel. onb margretß burg*

meritttt, beibe feine etidje ^ufjfroroen, ftiften
SSigil unb ^argeit.
Saßrjeitfttftung Arnoldi dicti trutmann ministerialis

prepositure beronensis, berclite vxoris sue et

agnese matris sue. Item Ordinatio Volrici dicti
trutmann filii predicti Arnoldis, Scultetus in Arow.
Anno 1322.
Nouerint vniuersi quod ego Burkardus de Tannen-
vels ob salutem et remedium anime mee, Katherine

vxoris mee, Burkardi et Johanne parentum

meorum, domini Hartmanni et Lene parentum
Katherine vxoris mee predicte, Margarithe, Verene,
et Johanne de Baldwil sororum mearum, possessionem

meam dictam Martins Rvti iuxta' castrum

meum in monte sita, tradidi uoluntarie ad manus
dominorum Ecclesie in surse.

Stuf jroei eingebuttbettett Sßergamenblättern fteßt

golgenbeê :

a. Saßrseitftiftung Qexxn Soßanttee im ©raben
©aplanê It. 8. gr. „n ©urfee.

b. Saßrjeitfriftung Qexxn S-ïïcolauê 9tot oott ©ßtn=

geu, Seutpriefterê in ©urfee, oott ißm eigen=

ßänbig anno 1439 eingetragen. (Ad marginem
lieêt man: Obiit presens Nicolaus anno 1446.)

Nouerint vniuersi quos nosce fuerint oportunum,
quod ego Johannes de Willisowe dedi pro remedio
anime mee, et domini Johannis de Willisowe,
Elyzabeth matris mee, domini Nicolai, Johannis senioris

et Johannis junioris fratrum meorum, Hemme vxoris

mee, Cvonradi el Mehthildis parentum eius, Petri et

Heinrici fratrum eius, Eisbete sororis eius, iiij. fj.

') ©tfcbemt fcfjon urfunblid; äKentag »or fant SJcatfjie 1492. (Sltdji» ©urfee.)

I«?
LerKts mstris sus, st krstris sui àieti psreiksl;
loksuuis àieti Lturu ssceràotis, àune et ^clelkei-

àis sororum suorum, ss ll,vsbe,

Peter Vollenwag Schultheiß der Zitt ze Surse

(1505) l), Margreth Custer sel. und margreth burg-
merinn, beide seine eliche Hußfrowen, stiften

Vigil und Jarzeit.
Jahrzeitstiftung ^ruolài àisti trutmsuu ministsris-
Iis prspositurs bsroususis, KsrcKts vxoris sus et

sZnsss mstris sue. Itsm Oràinstio Volriei àieti

trutmsnn tiiii preàieti ^ruolàis, Lcultstus iu ^row,
ànuo 1322,
Nouerint vniuersi quoà ego LurKsrclus às ?snusu-
vels «b sslutem et rsmsàium snims mse, llstks-
ring vxoris mss, LurKsrài st lobsnus psrsntum
msorum, àomini llsrtmsuni et Dsne psreutum Ks-
tksrius vxoris mse prsàiets, NsrgsritKs, Versus,
st lobsnns às Lslàwil sororum mssrum, posses-
siousm mssm àietsm Usrtius Lvti iuxts' esstrum

meum iu monte sits, trsàiài uoluutsrio sà msuus
àomiuorum Leelesie iu surse.

Auf zwei eingebundenen Pergamenblättern steht

Folgendes:
s. Jahrzeitstiftung Herrn Johannes im Graben

Caplans U. L. Fr. zu Sursee.
b. Jahrzeitstiftung Herrn Nicolaus Rot von Ehingen,

Leutpriesters in Sursee, von ihm
eigenhändig suuo 1439 eingetragen. lM msrZinem
liest man: Obiit prsssns Nicolsus suno 1446.)

Nouerint vniuersi quos noses kuerint oportunum,
quoà ego loksunss às Willisows àsài pro rsmsàio
snims mss, st àomini loksnnis às Mllisows, LIv-
êsbetb mstris mss, àomini Nioolsi, loksnnis senioris

et loksnnis juuioris trstrum meorum, Lemme vxoris

mee, Ovonrsài et NeKtKilclis psreutum eius, l'etri st
Usinriei krstrum eius, LIsbets sororis eius, iiif. ß.

>) Erscheint schon urkundlich Mentag vor sant Mathis 14SL, (Archiv Surfte.)
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12. Dominus Volricus de richental ordinauit iiij. fj. den.

de prato sito ob dem Kotten dicto in den samen.
13. Saßrjeit SSaltßere SSifcßer uttb beffen ©attin SÜcecß;

titb; — 4 fj. ßaftenb auf feinem Stter sito retro
crucem ubi itur in Bogenowe lj.

16. Heinricus de Bveln de Curia contulit huic ecclesie.

ij. fj. de domo sua sita apud portam superiorem
in fine, tali conditione quod dominis hic celebran-
tibus cedat j. fj., ad lumen beate virginis iiij. den.,

ante crucifixumiiij. den., ad ossa mortuorum iiij. den.

23. Heinricus de Eye, rector capelle in der celle,

Waltherus frater suus, qui fuit pincerna in Berona,
et domina Ita mater eorum.

25. Stdjtftiftung auf bem Stilare, roäßrenb ber 3ïbfitt=

guttg beê Salve Regina, (f. oben ad 1. Qoxn.)
28. ©ê ift je roüffen, baj bie burger yt furfe jäßrti=

cßen fottb ofricßtett fant Sorgen liedjt einem «tilcß*

meper, ba% vox fartt Sorgen ßattget. Dafüt fonb
bie burger ben Äilcßmepertt jeriicß einen gulbin
gelß ofridjten, fp tonffen benn fant Sorgen eitt
anbertt gulbin gelß au beê ftatt.

(£)aê leßte 33latt ift ßerauegefdjuitten.)

Stuf bem 33üdjerbedel inroenbig lieêt mau SJtaajfteßenbee:

Actum. 18. Juni 1618. ningebat, ita ut terra non procul hinc
nive operiretur. %ünff Daa. oor S. Joannes Daa, im ©Utttttter ßatt
ef gefdjuttt, bafj gopffettberg, ©attoil onb itt bifen gränßett alê onb

gattß roif roar oon ©cßnee; aucß baf matt bte «^eufcßocßen oor fcßtte

nitt ßatt mögen fedjett2).
Anno etiam 1618 à die festo concept. B. M. vsque ad calend.

Januar, cometa virgatus seu caudatus de cœlo visus est.

Anno statim et immediate sequenti Matthias L, S. R. I. Princeps

hac vita excessit.

') DaS «Sreuj fiefjt nocb bti S3ognau an ber ©träfe nadj SJcauenfee.

Das ältefie ©etidjtêbudj im ©tabtatdji» ©utfee enttjält fotgenbe ©tede

1560, »ff mentag naaj Çtibofini. „»ff gribotitii fjat eê gebonnett »nb

„wotnebeê ein fdjne gelegen. " (äJcittfjeifung »on «§tn. ©entipfatrer Sl. Sütolf.)

I«8
12. Dominus Volricus cle rieksntsi oràiusuit iiij. ß. clsn.

cls prsto silo ob àsm Z^otteu àiclo in àen ssmsn.
13. Jahrzeit Walthers Vischer und deffen Gattin Mech¬

tild; — 4 ß. haftend auf seinem Aker sito retro
cruOsm ubi itur in Dogsnovs ^).

16. Dsinrieus àe Dveln àe Ouris eontulit Kuie eeeiesie.

if. ß. às àomo sus sits spuà portsm supsriorsm
in tins, tsli eonàitione quoà àominis Kie osisbrsu-
tibus ssàst j, ß., sà lumsn bssts virginis iiif. àsn,,

snte erueilixum iiij, àsn sà ossa mortuorum iiif. àsn.

23. Deinrieus àe Lve, rector espsiis in àsr cells,

)VsitKsrus frster suus, qui tuit pincerns in Dsrons,
et àomins Its mster eorum.

25. Lichtstiftung auf dem Altare, während der Absin¬

gung des 8sive Degius. (s. oben sà 1. Horn.)
28. Es ist ze wüssen, daz die burger ze surse jährli¬

chen fond vsrichten fant Jörgen liecht einem Kilch-

meuer, daz vor sant Jörgen hanget. Dafür fond
die burger den Kilchmeuern jerlich einen guldin
geltz vfrichten, sv kouffen denn sant Jörgen ein
andern guldin geltz an des statt.

(Das letzte Blatt ist herausgeschnitten.)

Auf dem Bücherdeckel inwendig liest man Nachstehendes:

àctum. 18. luni 1618. ningebst, its ut tsrrs nou procul bin«

nivs opsrirstur. Fünff Dag vor 8, losuuss Dag im Summer hatt
es geschnitt, daß Zopffenberg, Gatwil vnd in disen gräntzen als vnd
gantz mis war von Schnee; auch das man die Heuschocheu, vor schne

nitt hatt mögen sechen ^).
^nno stism 1618 s clis tssto concept. D. U. vsqus sà csleucl.

Zsuusr. cometa virgstus seu csuàstus às ccelo visus est.

àuuo ststim et immsàists ssqusnti AsttKiss I., 8. D. I. Drin-

esps Ksc vits sxcsssit.

') Das Kreuz steht noch bei Bognau an der Straße nach Maumsee.

ê) Das älteste Gerichtsbuch im Stadtarchiv Sursee enthält folgende Stelle

IS60, vff mentag nach Fridolin!, „vff Fridolin! hat es gedonnert vnd

„mornedes ein schne gelegen. " (Mittheilung von Hrn. Sentivfarrer A. Lütolf
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i.
1329, 18 £eutttottatê.

(©tabtardji» ©utfee.J

SDtittent gnebigen «gerrett §erßog Sllbrecßt oon Defterrid, ©ttbüt

id) Stuobolf oon Slrbnrg üroer ©iener minen roiltigen ©tettft bereit

„e allen gitert. | Qdj tuon ocß je roiffernte omb bie «flutttfcßaft, bie

ir mir enpßotn ßant mit üroeren offenen briefen je ßoerentte ottb

je entante omb bie pßruoubin 1 je ©urfe roer bie ließen fülle, baê

ßan idj eruarn mit gattßem erttfte onb ftifee, onb tatt nit anberê

erttarn roan ale bie erberrett lüte bie ßie | nacß gefcßriben ftant
oon morte je roorte of ir eit oergeßeti tjant.

Qex Stuobolf oott Siebegge Sßrobft je 33ifàjofjette ottb ©ßor=

ßerre of bem 2uon je «toftenß ßet gefett of fin Slmpt onb of finen
ett, baê er nie anberê j ßet oernomen oott atten finen oorbern, roan
baê eitt Silcßßerre je furfe bte pßruonben berfelben Sildjen lißen
fol onb onßßar fütüßett ßat onb j roetf baê ber oon ©tat ber bo

Stlcßßerre je ©urfe roaf beê ©djriber oon 33albegge ber pßruonben
ein Ieß, ber ©djriber ßief oon Dffenburg; bar naß | weif er, baê

Qet oolridj oon Slingenberg, ber oodj Sildjßerre je ©urfe roaê, ber

felben pßruonben eine SSolricett filtern ©djriber Ieß, ber felb ®cßrt=

ber | roedjflet bie pßruonbe omb bie fildjen je ©ieße, onb buo bie

felbe pßruonbe aber libig roart, bo lecß fi iger SMrtdj oon Slitt--

getiberg aber bem fetben j SSolrijen ftnem ©djriber, ber ßat bie

pßruonbe onß att finen tot mit ber Stießen je ©idj, onb ßet an*
bere nie nitt geßoeret oon atten finen oorbern nodj 1 oon anbern

lüten, onb roetf oocß felbe anberê tritt, ben baê ein Sitcßßerre je
©urfe bie pßruonben finer ïiïdjett atte ließen fol.

©ê feit oodj SDìeifter SSolridj roolfteibfdj ber Sufter je ßüxidj
of finen eit, baf Qex Qeinxidj oon ©tat, ber Silcßßerre je ©urfe

'J Jïummei 2, 5, 6, 7, 8, 9 teidjte $exx ©rofjrattj 3uliuê ©djntjber
»on SBattenfee auê beffen gamilien*Sltdji»e, unb £err ©entipfarrer 2 ü t o f f
copiite biefelben. Stummer 1, 3, 4 gab Slrdjioar ^ ©dj nel ter.

IS»

Beilagen).
i.

132g, 18 Henmonats.

(Stadtarchiv Sursee.)

Minem gnedigen Herren Hertzog Albrecht von Oesterrich, Enbüt
ich Ruodolf von Arburg üwer Diener minen willigen Dienst bereit

ze allen ziten. > Jch tuon vch ze wissenne vmb die Kuntschaft, die

ir mir envholn hant mit üweren offenen briefen ze hoerenne vnd

ze eruarne vmb diephmondin I ze Surse wer die lichen sülle, das

hau ich eruarn mit gantzem ernste vnd stifte, vnd kan nit anders

eruarn man als die erberren Me die hie j nach geschriben stant

von worte ze worte vf ir eit vergehen hant.
Her Ruodolf von Liebegge Probst ze Bifchofzelle vnd Chor-

herre vf dem Tuon ze Kostentz het geseit vf sin Ampt vnd vf sinen

eit, das er nie anders I het vernomen von allen sinen vordem, man
das ein Kilchherre ze surft die phruonden derselben Kilchen lihen
fol vnd vntzhar Mühen hat vnd j meis das der von Glat der do

Kilchherre ze Surse was des Schriber von Baldegge der phruonden
ein leh, der Schriber hies von Offenburg; dar nah > weis er, das

Her volrich von Klingenberg, der ovch Kilchherre ze Surft was, der

selben phruonden eine Volricen sinem Schriber leh, der selb Schriber

j wechslet die phruonde vmb die kilchen ze Eiche, vnd duo die

selbe phruonde aber lidig wart, do lech si Her Volrich von
Klingenberg aber dem selben s Volrizen sinem Schriber, der hat die

phruonde vntz an sinen tot mit der Kilchen ze Eich, vnd het
anders nie nüt gehoeret von allen sinen vordern noch j von andern

lüten, vnd weis ovch selbe anders nüt, den das ein Kilchherre ze

Surse die phruonden siner kilchen alle liehen sol.

Es seit ovch Meister Volrich wolfleibsch der Küster ze Zürich
vf sinen eit, das Her Heinrich von Glat, der Kilchherre ze Surse

>) Nummer L, S, 6, 7, 8, 9 reichte Herr Großrath Julius Schnyder
von Wartensee aus dessen Familien-Archive, und Herr Sentipfarrer L ü t o l f
copirte dieselben, Nummer t, 3, 4 gab Archivar I Schneller,
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waf, Qetn SRiclaufen | bem Xia,en einem ©ßorßerren je aüricß ein

pßruonbe je ©urfe Ieß onb gonbe bemfetbett Qetn Stictaufeu bie

felben pßruonbe je roecßflentie omb 1 ein ïiïcben ßeiffet 33irmerf=

borf bü bo roaf eif priefterê ßief Qet Sßeter oon SSeitttoil; er gieße

oocß baf iger SSoiricß oon Slingenberg, ber oocß Sitcß= | ßerre je
©urfe roaf, bie felben pßruonbett Ieß, bie roile er lebte, ottb roetf

nit anberê, roan baf ein Stlcßßerre je ©urfe bie felben pßrooftbin

je ©urfe | lißen fülle.
Qet Hartman oon SSalbegge ber alte ber fpridjet of finen ©it,

baê eitt tttcßßerre je ©urfe bie pßruonben finer ïilàjen lißen fol
onb roetf nit | anberê onb ßet oocß anberê nit geßört, onb roetf
baê ba oon roan eine oon ©lat ber Sildjßerre je ©urfe roaf bur
finer bette roitten berfelben [ pßroonbett jroo oerlüßett ßat, ein Qetn
Soßanfe oon Dffettburg ber fin ©djriber roaf, bte anbrun ©ßuon=
raben oott ©eßlat ber bie pßruonbe nodj ßat.

iger SBaltßer oon ©Igoeioe ©ßorßerre je Softenß feit of fin
Slmpt onb of finen ett, baê Qet peinrieß oon ©tat fin oetter ber

fitdjßerre je ©urfe roaf onb ] inn bi ime in finem Qufe ßatte onb

tun jodj, ber pßrunben je ©urfe jroo led), eitt «gertt igartmattf
©djriber oon S3atbegge bur bef felben «çertt ^attutane | bette mitten,

onb bte attbrun ©ßttnraben oon feßtat, ber bte fetben pßrunbe
noeß ßat, oodj bur beê fetbett Qexn igartmanf bette mitten, onb
bur anber bef oon | ©eßlat frünbe, ottb fpridjet oodj, baf er ntt
anberê wiffe ttocß nie ßörte gefagen, roan baf ein Sildjßerre je
©urfe bte pßrunbe lißen fülle.

Qet Stuobolf oon Srofperg Stitter ßet gefeit of fin eit, baf er
nüt anberf roetf ttocß ßet geßoeret, roan, baf ein Sildjßerre je ©urfe
bte pßrunbeti ber | felben Sildjen lißen fol onb oodj oerlüßett ßat,
onb roetf, baf oogt peinrieß oott S3abett finem SSruober bie erften
bette erroarb att tüng Slibredjt | bo er geuadjt an bem ßafen büßet,

au Qexn SSolrtdjen oott Slingenberg ber buo tttdjßerre je ©urfe
roaf, ottb roart ood) oott im geroert onb ßat bie | pßrunbe onß an

finen Xob.
Qex ©ietridj ber ©djniber ©ßorßerre je SBtünfter ßat gefeit of

fin ampt onb of finen eit, baf er nit anberf roeif nodj geßoeret

ßet, roan baf ein ] Sitcßßerre je ©urfe bie pßrunbe in finer hießen

lißen fot, onb baf er roeif, baf oogt igetnrieß oott S3aben finem
33ruober bem Xedjan je S3ritnooroe | erroarb bie erften bette an
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was, Hern Niclausen I dem Tigen einem Chorherren ze Zürich ein

phruonde ze Surse leh und gonde demselben Hern Niclausen die

selben phruonde ze wechslenne umb I ein kilchen Heisset Birmers-
dorf dü do was eis Priesters hies Her Peter von Beinwil; er giche

uoch das Her Volrich von Klingenberg, der ovch Kilch- j herre ze

Surse was, die selben phruonden leh, die wile er lebte, und weis

nit anders, wan das ein Kilchherre ze Surse die selben phrvondin
ze Surse > lihen sülle.

Her Hartman von Baldegge der alte der sprichet vf sinen Eit,
das ein kilchherre ze Surse die phruonden siner kilchen lihen sol
und weis nit s anders vnd het ovch anders nit gehört, vnd weis

das da von wan eine von Glat der Kilchherre ze Surse was dur
siner bette willen derselben s phrvonden zwo verlühen hat, ein Hern
Johanse von Offenburg der sin Schriber was, die cmdrun Chuon-
raden von Schlat der die phruonde noch hat.

Her Walther von Elgoewe Chorherre ze Kostentz seit vf sin

Ampt vnd vf sinen eit, das Her Heinrich von Glat sin vetter der

kilchherre ze Surse was vnd I inn bi ime in sinem Huse hatte vnd
inn zoch, der phrnnden ze Surse zwo lech, ein Hern Hartmans
Schriber von Baldegge dur des selben Hern Hartmans s bette

willen, vnd die andrun Chunraden von schlat, der die selben phrunde
noch hat, ovch dur des selben Hern Hartmans bette willen, vnd
dur ander des von s Schlat fründe, vnd sprichet ovch, das er nit
anders wisse noch nie hörte gesagen, wan das ein Kilchherre ze

Surse die phrunde lihen sulle.

Her Ruodolf von Trosperg Ritter het geseit vf sin eit, das er
nüt anders weif noch het gehoeret, wan das ein Kilchherre ze Surse
die phrunden der selben Kilchen lihen sol vnd ovch verlühen hat,
vnd weis, das vogt Heinrich von Baden sinem Bruoder die ersten

bette erwarb an küng Albrecht I do er geuacht an dem Hasen bühel,

an Hern Volrichen von Klingenberg der duo kilchherre ze Surse

was, vnd wart ovch von im gewert vnd hat die > phrunde vntz an
sinen Tod.

Her Dietrich der Schnider Chorherre ze Münster hat geseit vf
sin ampt vnd vf sinen eit, das er nit anders weis noch gehoeret

het, wan das ein s Kilchherre ze Surse die phrunde in siner kilchen

lihen sol, vnd das er weis, das vogt Heinrich von Baden sinem

Bruoder dem Techau ze Britnovwe > erwarb die ersten bette an
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füng Sltbredjte bo er tüng wart, an igern 23otrtcßett oon Stinge«--

berg ber bo je ©urfe filcßßerre waf, ottb wart oocß | oon bem

gewert onb ßat bie pßruonbe onß an fitte« tot.
Qet ©ßuonrat non ©ttêwtle ©ßorßerre je ßornngeit sgo-jt

«ceinricße ©djriber ßat gefeit bt finem eibe, baf oogt peinrieß oon
éaben finem bmober | bem Secßatt oott SSrttttooroe bie erften bette

erwarb oon tüng Sltbrecßte bo er geuacßt an bem igafen büctjet, an

«cern S3olridjen oon Slingenberg | fildjßerren je ©urfe, onb roart
oudj füng Sltbredjt oon bem gemerei omb ber felben pßruonben eine

ber felb Qex ©ßuonrat oon ©tifwite fett | ood), baf füttg fribridj
bie erften bette gebe finer ©roefter fun att bett Sildjßerren je ©urfe.

©ê fpricßet 00$ ber ©cßuttßeße ottb ber Stat onb bie eitften
onb bie beften oott ber gemeinbe je ©urfe of ir eit onb of ir
roarßet, baf fi nit | attberê oon ir oorbent oerttomett ßant nodj

oon inen fetben nit anberf wiffent, wan baf ein Silcßßerre je ©urfe
bie pßruonben finer fileßen I lißen fol, onb mit namen prieftern,
ottb baf ef alfo oon alter ßar fomen ift.

©ê fpridjet oodj SÜteifter ©erung ber nu Sildjßerre je ©urfe
tft of fiuett eit, baf er igern igeinrtdjett ben SSottifotter einen prie-*

fter ber pßrttottben | eiu gelüßeu h^t hx mùteê igerren leben igerßog

Süpotß, an alle wiberrebe mineê igerren onb ber amptlüten, onb

ift oudj baê funtlidj ben | SSurgerren je ©urfe onb anbertt üroern

bietterrett onb ombfeßen.
©ê feit oudj Qet ©ßuonrat oon ©djlat pßrunber je ©urfe of

fitte« eit, baf er in fotioßer jugettbe roere, bo im fin pßrunbe je
©urfe erworben wart oon fitten | frünben, baf er für roar nit
roiffen mag, oon roem im bü pßrunbe erworben rourbe, onb roeif

nit anberf roan baf er ficß eruarrt rootte an Qetn igartman [ oon
aSalbegge bem atten ber im bte pßrunbe erroarb, oon roem er ime
bte pßrunbe erroorben ßette, bo modjt er oon frattfßeit fineê libeê

ntt | gertten je bem oott S3albegge, baf er bie roarßeit att ime
erfttere.

içerre ir funt oocß roiffen, baf roir ber oon Slrburg onb ber

oott rttobe oroer alten robel onb oroer briefe bte bi üroerf oatter«
jite« gemaeßet | rourben, an faßen onb lafen barnadj bo roir bte

futttfeßaft erfuortt ottb erßorten an bett funben roie alfo gefeßribett,

baf ein filcßßerre je [ ©urfe bie bri pßrnonbitt finer fileßen lißen
fol, mit ber befeßeibenßeit: tißet er fi ieman anberf, ben prieftern,
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küng Albrechte do er küng wart, an Hern Volrichen von Klingenberg

der do ze Surse kilchherre was, und wart ovch s von dem

gewert vnd hat die phruonde vntz an sinen tot.
Her Chuonrat von Etiswile Chorherre ze Zouingen Vogt

Heinrichs Schriber hat geseit bi sinem eide, das vogt Heinrich von
Baden sinem bruoder > dem Techan von Britnovwe die ersten bette

erwarb von küng Albrechte do er geuacht an dem Hasen büchel, an
Hern Volrichen von Klingenberg > kilchherren ze Surse, vnd wart
ouch küng Albrecht von dem gemerei vmb der selben phruonden eine

der selb Her Chuonrat von Etiswile seit > ovch, das küng fridrich
die ersten bette gebe siner Swester suu an dm Kilchherren ze Surse.

Es sprichet ovch der Schnlthetze vnd der Rat vnd die eltsten

vnd die besten von der gemeinde ze Surse vf ir eit vnd vf ir
warhet, das fi nit s anders von ir vordern vernomen hant noch

von inen selben nit anders missent, wan das ein Kilchherre ze Surfe
die phruonden siner kilchen i lihen sol, vnd mit namen priestem,
vnd das es also von alter har komm ist.

Es sprichet ovch Meister Gerung der nu Kilchherre ze Surfe
ist vf sinen eit, daf er Hern Heinrichen den Bottikouer einen priester

der phmonden j ein gelühen hat bi mines Herren leben Hertzog

Lüpoltz, an alle Widerrede mines Herren vnd der amptlüten, vnd
ist ouch das kuntlich den j Burgerren ze Surse vnd andern üwem
dimerren vnd vmbsetzen.

Es seit ouch Her Chuonrat von Schlat phrunder ze Surse vf
sinen eit, daf er in sölicher jugende were, do im sin phrunde ze

Surse erworben wart von sinen j fründm, das er für war nit
wifsen mag, von wem im dü phrunde erworben wurde, vnd weis

nit anders wan das er sich eruarn wolte an Hern Hartman s von
Baldegge dem alten der im die phrunde erwarb, von wem er ime
die phrunde erworben hette, do möcht er von krankheit sines libes

nit j geriten ze dem von Baldegge, das er die warheit an ime
erfuere.

Herre ir funt ovch wissen, das wir der von Arburg vnd der

von mode vwer alten rodel vnd vwer briefe die bi üwers vattern
ziten gemachet s wurden, an sahen vnd lasen darnach do wir die

kuntschaft erfuorn vnd erHorten an den funden wie also geschriben,

das ein kilchherre ze s Surse die dri phmondin siner kilchen lihen
sol, mit der bescheidenheit: lihet er si ieman anders, dm priestem,
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fo ßat er benne je male fin recßt | oertorn, onb funt ir benne bie

pßrunbe lißen, bü benne libig ift. Sißet oueß ber filcßßerre bie

pßrunbe einem priefter, ber me benne fünfjeßen | tage oon ber

pßrunbe rootte fin, an beê fildjßerren roitten, fo futtt ir aber benne

k male bie pßrunbe Itßett, oon ber ber priefter genarn ift.
SSatt roir bie oorgenanten Stubolf oon Siebegge Sßrobft je

SSifcßofjette onb ©ßorßerre of bem Xuou je Softenß, SÜteifter oot
ridj tüolfteipfcß Sufter | je güricß, igartman oon 33atbegge ber alte,
SBaltßer oott ©tgoetoe ©ßorßerre je Softenß, «-gartman oon Stuoba,

Stuobolf oon £rofperg Stittern, ©petrieß I ber ©eßttiber ©ßorßerre

je Sülünfter, ©ßuonrat oon ©tiêroile ©ßorßerre je Souingen, ber

©cßultßeiffe onb ber Stat bie eitften onb bie heften oon ber I ©e=

tttetnbe je ©urfe, SÜteifter ©erung ber nu Sildjßerre je ©urfe ift,
ottb ©ßunrat oon ©eßlat pßrunber je ©nrfe bie oorgefdjriben
funßami of onfern eit [ onb of onfer toarbet iefttdjer alê er fi
wifte, ßabiti gefeit onb oocß anberf nit oerttomen ßant, fo ßettfen
roir je einem orfunbe einer roarßet ber ] oorgefeßribenttett bingen
ieïïidjer funberlicß für ficß felben fin Sngefigel art bifen brief. Sdj
Stuobolf oou Slrburg, roan idj bie oorgefdjriben | funtfdjaft eruarn
onb geßoeret ßan mit altem flifee, ale ir mir fi je eruarne onb

je erßoerentie mit üroern offennen briefen befolen ßant, [ ba oott
fo ßettfe icß min S«9efigel on bifen brief je einem orfunbe ber

oorgefeßribenen bingen. ©er geben roart je ©urfe itt bem jare I

bo matt jalte oott ©otteê geburte brüjeßett ßunbert far, bar nacß

in bem nun onb jwenjigoftett jare, att bem necßften giftag oor fant |

SÜcariun magbalenttn tag.

©ilf ©iegel ßängen woßlerßalten ; jeneê ©unratê oon ©tiê=

wile jur igälfte.

2.

1348, 1 ^orttuttfl«.

Stttett bien bie bifen brief an feeßent ober ßörent tefen, fünb
id) joßanf ßeffo ein burger je ©urfe, baf teß muotanlclicß (sic) | tool
bebaeßt je fofen ßan geben onb gib recßt onb reblicß itt redjtef
fofef rotf mit bifem gegenroerttgen brief, bem erbertt befdjeiben

priefter ßer joßanf oon rointertur einem capplan je ©urfe atter

ßeiligen altare, ein ©cßupofj ift gelegen | je omenftal, bie Soßanf
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so hat er denne ze male sin recht > verlom, vnd sunt ir denne die

phrunde lihen, dü denne lidig ist. Lihet ouch der kilchherre die

phrunde einem priester, der me denne fünfzehen > tage von der

phrunde wölte sin, an des kilchherren willen, so sunt ir aber denne

Ze male die phrunde lihen, von der der priester genarn ist.

Wan wir die vorgenanten Rudolf von Liebegge Probst ze

Bischofzelle vnd Chorherre vf dem Tuon ze Kostentz, Meister volrich

wolfleipsch Küster I ze Zürich, Hartman von Baldegge der alte,

Walther von Elgoewe Chorherre ze Kostentz, Hartman von Ruoda,
Ruodolf von Trofperg Rittern, Dvetrich > der Schnider Chorherre

ze Münster, Chuonrat von Etiswile Chorherre ze Zoningen, der

Schultheisse vnd der Rat die eltsten vnd die besten von der s

Gemeinde ze Surse, Meister Gerung der nu Kilchherre ze Surse ist,
vnd Chunrat von Schlat phrunder ze Surse die vorgeschriben

kuntzami vf vnsern eit > vnd vf vnser warhet ieklicher als er si

wiste, habin gefeit vnd ovch anders nit vernomen hant, so henken

wir ze einem vrkunde einer warhet der I vorgeschribennen dingen
ieklicher sunderlich für sich selben sin Ingesigel an disen brief. Jch

Rnodolf von Arburg, wan ich die vorgeschriben s kuntschaft eruarn
vnd gehoeret hau mit allem flisce, als ir mir si ze eruarne vnd

ze erhoerenne mit üwern offennen briefen befolen hant, s da von
so henke ich min Ingesigel an disen brief ze einem vrkunde der

vorgeschribenen dingen. Der geben wart ze Surse in dem jare!
do man zalte von Gottes geburte drüzehen hundert jar, dar nach

in dem nün vnd zwenzigosten jare, an dem nechsten zistag vor sant I

Mariun magdalenun tag.

Eilf Siegel hängen wohlerhalten; jenes Cunrats von Etiswile

zur Hälfte.

1348, I Hornungs.

Allen dien die disen brief an fechent oder hörent lesen, künd

ich johans hesso ein burger ze Surse, das ich muotanlclich (sic:) j wol
bedacht ze kofen han geben vnd gib recht vnd redlich in rechtes

kofes wis mit disem gegenwertigen brief, dem erbern bescheiden

priester her johans von wintertur einem capplan ze Surse aller
heiligen altars, ein Schupoß ist gelegen > ze omenstal, die Johans
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Süteier buroet, onb giltet iertidj je jinf jroen müt Stoggen, jroen
müt ßabern jouing mef, ein | oafnacßt ßun, jroei ftuffel ßüner,

onb ßan im bie oorgettanten ©cßuopofj geben omb jroei onb jwen=

ßig pßfuttt nüwer | pßfening jouinger münß, ber icß gar onb gen|=

lidj gewert bitt ottb itt mittem nuß beferet ßatt. Qdj gib oueß

im bie oor= | genanten feßuopofj ori, tibig, eigen, mit afer, mit
matten, mit ßotß, mit oetb, mit fteg, mit roeg, mit roaffer, mit
roaffer runf, | mit tonn, mit roeibe, onb mit aller eßafti, fo bar

juo ßoeret ober geßoeren mag in feinen roeg, an all geoerb. Qdj

loben oueß | oür micß ottb oür atte mine erben, bem oorgenanten

Qet joßanef oon rointertur ber ob genanten fcßjtopofj reeßte wer je

ftnne oür ] eigen an atten bien ftetten, roa onb roenn ober wie

bife er fin ttoturftig ift ober werben mag an geifeßließen ober an

weltlidjen | gerießte, ftetten onb lanbef reeßten, ober ofrenb ge=

rießtef, an alte geoerbe. Qdj loben oudj, bifen fouf ftet je ßane

onb ßie | roiber niemer je tuon noeß niematt geßeltt ber ba roiber

tuon motte, roeber mit roorten noeß mit werfen, mit refe« «ocß mit
geteten, noeß mit feinen bingen, bamit birr fouf moeeßte geirret ober

wibertan roerben, an geoerb. S$ wt= | roer micß onb alle mitt
erben oueß atter ber redjtung onb anfpradj, fo idj ßan ober ßatte

an bte oorgettenten | feßuopofj itt beê ob genanten «Cern joßanf
ßattben oott wintertur, onb feß in in nußlicß" getoer. ©r fol oueß

bie oorgenanten | feßuopofj ßtnnan ßin befeßen onb omfeßen, nieffen
onb ßaben oür fin redjt eigen, ©ejüge bie ßiebi roaren fint bif|
erberett lüte, bie ßie ttadj gefdjriben ftanb. joßanf oon Steitnoroe

fdjultßeifj je ©urfe, Qäni oon 33ucßßolj, jenni fdj- | uttßeifj ber

iunger, onb anber erber lüte genuog. SSnb je einem maren orfuttb,
baf bif ftet belibe, fo ßenf icß ber oor ge= | nent joßanf ßeffo min
jngfigel an bifen brief onb ßan gebetten Soßanfen oon Steitttoroe

fdjultßeifj je ©urfe, baf ber j fin ingfigel ßenf an bifen berief. S°ß

Soßanf oon Steitnoro fcßultßeifj je ©urfe bur bett roitten bef oor=

genanben Soßanf 1 igeffen ßatt mitt ittgfiegel geßenfet an bifen brief,
©er geben roarb oott gottef geburt brüjeßenßunbert jar bar= ] nadj
in bem acßt onb oierßgoften jar, att bem nedjften oritag oor ber

Itedjmef.
Die beiben ©iegel feßlen.
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Meier bumet, vnd giltet ierlich ze zinf zwen müt Roggen, zwen

müt Hävern zoning mes, ein > vasnacht hun, zwei stuffel hüner,

vnd han im die vorgenanten Schuopoß geben vmb zmei vnd zwentzig

phfunt nüwer j phfening zouinger müntz, der ich gar vnd gentzlich

gewert bin vnd in minem nutz bekeret hau. Ich gib ouch

im die vor- > genanten schuopoß vri, lidig, eigen, mit aker, mit

matten, mit holtz, mit veld, mit steg, mit weg, mit wasser, mit
wasser runs, s mit wun, mit weide, vnd mit aller ehafti, so dar

zuo hoeret oder gehoeren mag in keinen weg, an all geverd. Ich
loben ouch > vür mich vnd vür alle mine erben, dem vorgenanten

Her johanes von wintertur der ob genanten schuopoß rechte wer ze

sinne vür s eigen an allen dien stetten, wa vnd wenn oder wie

dike er sin noturftig ist oder werden mag an geischlichen oder an

weltlichen s gerichte, stetten vnd landes rechten, oder vsrend ge-

richtes, an alle geverde. Jch loben ouch, disen kouf stet ze haue

vnd hie I wider niemer ze tuon noch nieman geheln der da wider

tuon wolte, weder mit worten noch mit werken, mit reten noch mit
geteten, noch mit keinen dingen, damit dirr kouf moechte geirret oder

widertan werden, an geverd. Jch vnt- > wer mich vnd alle min
erben onch aller der rechtung vnd ansprach, so ich han oder hatte

an die vorgenenten I schuopoß in des ob genanten Hern johans

Handen von wintertur, vnd setz in in nutzlich gewer. Er sol ouch

die vorgenanten schuopoß hinnan hin besetzen vnd vmsetzen, messen

vnd haben vür sin recht eigen. Gezüge die hiebi waren sint disj
erberen lüte, die hie nach geschriben stand, johans von Reitnowe

schultheiß ze Snrse, Heini von Buchholz, jenni fch- I ultheiß der

iunger, vnd ander erber lüte genuog. Vnd ze einem waren vrkünd,
das dis stet belibe, so henk ich der vor ge- j nent johans hesso min
jngsigel an disen brief vnd han gebetten Johansen von Reitnowe
schultheiß ze Surse, das der s sin ingsigel henk an disen berief. Jch

Johanf von Reitnow schultheiß ze Surse dur bett willen des

vorgenanden Johans j Hessen han min ingsiegel gehenket an disen brief.
Der geben ward von gottes geburt driizehenhundert jar dar- j nach

in dem acht vnd viertzgosten jar, an dem nechsten vritag vor der

liechmes.

Die beiden Siegel fehlen.
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3.

1361, 4 optile. Xj.

SBier Stuobolff ber SSierb, oon gotteè gnaben igerßog jeDefter=

rid), je ©tepr, onb je Sernbett, j «§err je Sraitt, of ber Sütaricß,

onb je «Portinaro, ©raf je Qabfpuxdj, je Sßßiert, onb je | Spburdj,
Sütaricßgraf je Sßurgoro, onb Santgraf ttt ©Ifajj, Suit fuut, omb

bie SSierßig | Sütarf fttberê, SSafler geroicßtee, bie onfer getrüroer

Stuobolff oon £rofperd) geßabt ßat 1 of ber Sütüli je ©urfe 2), bie

im jmainßig marf ftuettb, für Sacoben oon Sittoro, ottb ] jroainßtg
Sütarf omb feinen ©ienft, alê onferê lieben Ferren onb SSatterê

igerßog Sltbredjt feiig pßantbrief fagt, ben er barüber ßet, unb

ben er uttê ßat roibergeben, | ©aj unfer getrüroer Soßane ©lieber,
©djultßeifj je Strato, biefelben SÜtüti je ©urfe mit [ onferm guten
roitten onb gunft oon bem egenanten oon Srofpercß omb bie ea,e*

natttett | oierßig marf ftlberê getebigt otib getöfet ßat; Sllfo, baj
er ottb fein ©rben baffelb gelt baruf ßaben füllen in pßanbee

roeiê, an abflag ber turße, alê laug onß baê | roir, onfer brueber

onb ©rbett, feo beê egenanten irê gelte genßlicß beridjten onb |

geroeren 3). Süitt orcßunb biß briefê, ©er geben ift je S3rugg in
©rgero, an bem | ©onntag fo man finget Quasi modo geniti, Sftacß

Srifteê gepurb breußeßen= | ßunbert Sar, barnaeß in bem aine onb

©ecßßtgiften iare, onferê altere in bem | jroei onb jroetnßtgiften,
onb onferê geroalteê in bem britten Sare. j f Hoc est. verum f

©aê ßerjöglicße ©ieget ßängt.

4) Slbgefdjtieben, nebft anbetn SJiiefen, im 3afjt 1853 bei £eitn 3"fl ©e-

geffet ju SKauenfee.

s) @ê ifi biefeê bie ©taben üföüljfe gemeint.

3) ©amêtag nad) äffet Seifigen (4. SBintetm.) 1368 gibt bann biefet Stiebet
mit fammt bem ©djuftfjeiffen ju ©uifee, «peinridj »on ©affaton, »ot bem

bfietteidjifdjen Sanboögte Sllbtedjt »on SJuodjeim ben genannten Sßfanb*

fdjitling auf biefet OJcüfjle an ^eintidj 5öuf)of^, SBiirger ju ©utfee, Stbefs

fjeit feine ©attin, unb beten ßeibeeetben auf. (Das ©iegel mangelt.)
ßetjog Süpott beflätigt »on Souingen auê an SJientag nadj fanb Slnbteê

tag (3. Stjtiflm.) 1369 obige Slufgebung mit Sìotbefjalt bei SBiebetfbfung,
unb nennt bie Slbelfjeit eine Stocfjtet «petjmen »on SReijtenoi». (Das ©ie*

gel fefjlt.)
SJetgleidje übrigene bie btei Utfunben »om 3abt 1344 in ben ©efdjidjte*

blättern I, 268, 26J, 271.

I7Ä
3.

1S61, â Aprils, t).

Wier Ruodolff der Vierd, von gottes gnaden Hertzog ze Oesterrich,

ze Steur, vnd ze Kernden, j Herr ze Krain, vf der Marich,
vnd ze Portinaro, Graf ze Habfpurch, ze Phiert, vnd ze j Kyburch,

Marichgraf ze Purgow, vnd Lantgraf in Elfazz, Tun kunt, vmb

die Viertzig I Mark silbers, Basler gewichtes, die vnser getrüwer
Ruodolff von Trosperch gehabt Hat s vf der Müli ze Surse ^), die

im zwaintzig mark stuend, für Jacoben von Lütow, vnd s zwaintzig

Mark vmb seinen Dienst, als unsers lieben Herren vnd Vatters

Hertzog Albrecht selig phantbrief sagt, den er darüber het, und

den er uns hat widergeben, j Daz unser getrüwer Johans Stieber,
Schultheiß ze Araw, dieselben Müli ze Surse mit s vnserm guten
willen vnd gunst von dem egenanten von Trosperch vmb die

egenanten j viertzig mark silbers geledigt vnd gelöset hat; Also, daz

er vnd sein Erben dasselb I gelt daruf haben füllen in phandes

weis, an abslag der nutze, als lang vntz das I wir, vnser brueder

vnd Erben, sev des egenanten irs gelts gentzlich berichten vnd j

geweren ^). Mit vrchund ditz briefs, Der geben ist ze Brugg in
Ergew, an dem ^ Sonntag so man singet tZuss! macia geniti, Nach

Kristes gepurd dreutzehen- I hundert Iar, darnach in dem «ins vnd

Sechtzigisten iare, vnsers alters in dem s zwei vnd zweintzigisten,

vnd vnsers gewaltes in dem dritten Jare. j -f Loe est. verum -f
Das herzögliche Siegel hängt.

>) Abgeschrieben, nebst andern Briefen, im Jahr 18S3 bei Herrn Jost Se¬

gesser zu Mauensee.

2) ES ift dieses die Graben-Mühle gemeint.

2) Samstag nach aller Heiligen (4. Winterm.) 1368 gibt dann dieser Stieber

mit sammt dem Schultheiffen zu Surfte, Heinrich von Saffaton, vordem
österreichischen Landvogte Albrecht von Buocheim den genannten
Pfandschilling auf dieser Mühle an Heinrich Buholtz, Bürger zu Surfte, Adelheit

seine Gattin, und deren Leibeserben auf. (Das Siegel mangelt.)
Herzog Lüvolt bestätigt von Zouingen aus an Mentag nach fand Andres

tag (3. Christm.) 1369 obige Ausgebung mit Vorbehalt der Wiederlösung,
und nennt die Adelheit eine Tochter Heymen von Reytenow. (Das Siegel

fehlt.)
Vergleiche übrigens die drei Urkunden vom Jahr 1344 in den Geschichtsblättern

I, 268, 26^, 271.
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4.

1379, 1 Retint.

t (©taatêatctji» Sucetn.J

SBir SBeter oon SBolßufen oon ©otteê genaben Slbt beê ©rrotr--

bigen ©oßßue je ben ©tnfibeïïen, tuegen futtb onb oergecßen | offert*

lidj mit bifem brief, alê geließen ßat igerr Sßeter oon Suîerifroant

je btfett jiten Silcßerr ber ©appel! in ber ßeUo gelegen | in bem

©rgöro je ©urfe bp ber ©tat, an bem ©eroe, ein SDÌatt S3leßtp,

tft oueß gelegen in bem troing onb 33anne | ber ©tat je ©urferoe,
onb geßört an bie oorgenant ßeUo \ gilt jerlicßee je reeßtem 3ittfe
jwen. Sütüt 93loffeê ©inflen 1 3ürtcßer meffeê, onb baê et oueß bie

Sicßunge mit onferm guten mitten ßat getan, ©iefelbett oorgenattt
SUcatten | er getißen ßat einem 33urger je ©urferoe, ßeiffet Qanê
SDîartin, oudj ierlidjê omb ben oorgenanten jinê ber jroeper | SÜtütte

©inflen; onb baoon fo fprecßen roir mit bem obgenanten igerrn
Sßetern oon Süterifroant für one onb onfer naeßfommen, | baj ber

fetb Qanê Sütartin onb fin erben bp bem obgenanten 3utô jerlicßee
beliben füllen, mit ber 23efcßetbenßett, roenne roir [ ober onfer
naeßfommen einen Sildjerren ber oorgenanten onfer ßeUo erroettin

onb geben, baj ber felb Silcßerr oueß ben oorgenantett | iganfen
SÜtartitt ober fitteti erben, ob er nit roere, biefelben Sütatten lißen
füllen oueß jerlicßee omb bte obgenatttett jroett [ SÜtüt ©inflen, onb

oon Qm onb finen erben je erfeßaß oorbren ein ßalb oiertal gute
roinê onb tut me, att geuerbe, | beê befielen, @o man je ©urferoe
in ber ©tat feßenfet. SSnb atfo fprecßen roir für onê onb onfer
nadjfommen, | baj alte bie roir je Sildjerren gebt« ber obgenantett

3etto, baj bte bp bem ßiue unb ©rfdjaß, alê oorgenant ift, belt=

ben füttent. 1 SSnb beê je orfünb onb roarer jüdttttff, ©o ßaben

roir bifen brief mit onferm Stbtpltcß Qnfigel offenlidj beftgett, |

©er geben ift je jngenbem igoero Sütanob beê Sareê bo man jalt
oon ©otteê geburt brtußeßett ßunbert fibtnßig I onb Sltütt Sare.

©aê ©tegel ßängt -).

*J 1477, penultima die marcii, roirb butdj ben Pfleger Suntab ». fjofjen
Sftedjbetg als «Sirdjfjerr in bie geft ernannt £err Soljanneê Ärienff.

I7S

4.

1379, I Heum.

^ (Staatsarchiv Lucern.)

Wir Veter von Wolhusen von Gottes genaden Abt des Erwirdigen

Gotzhus ze den Einsidellen, tuegen kund und verzechen j offenlich

mit disem brief, als gelichen hat Herr Peter von Meriswant
ze disen ziten Kilcherr der Cappell in der Zello gelegen j in dem

Ergöw ze Surse by der Stat, an dem Sewe, ein Matt Bletzly,
ist ouch gelegen in dem Twing vnd Banne der Stat ze Sursewe,
vnd gehört an die vörgenant Zello j gilt jerliches ze rechtem Zinse

zwen Müt Blosses Dinklen I Züricher messes, vnd das er onch die

Lichunge mit unserm guten willen hat getan. Dieselben vorgenant
Matten j er gelihen hat einem Burger ze Sursewe, Heisset Hans
Martin, ouch ierlichs vmb den vorgenanten zins der zweyer I Mütte
Dinklen; vnd davon so sprechen wir mit dem obgenanten Herrn
Petern von Meriswant für vus vnd vnfer nachkommen, j daz der

felb Hans Martin vnd sin erben by dem obgenanten Zins jerliches
beliben sullen, mit der Bescheidenheit, wenne wir I oder vnser
nachkommen einen Kilcherren der vorgenanten vnser Zello erwellin
vnd geben, daz der selb Kilcherr ouch den vorgenanten > Hansen
Martin oder sinen erben, ob er nit were, dieselben Matten lihen
sullen ouch jerliches vmb die obgenanten zwen s Müt Dinklen, vnd
von Jm vnd sinen erben ze erschatz vordren ein halb viertal guts
mins vnd nit me, an geuerde, s des besteten, So man ze Sursewe
in der Stat schenket. Vnd also sprechen wir für vns vnd vnser

nachkommen, > daz alle die wir ze Kilcherren gebin der obgenanten

Zello, daz die by dem Zins und Erschatz, als vörgenant ist, beliben

süllent. s Vnd des ze vrkünd vnd warer zücknuff, So haben

wir disen brief mit vnserm Abtylich Jnsigel offenlich besigelt,!
Der geben ist ze jngendem Hoew Manod des Jares do man zalt
von Gottes geburt driutzehen hundert sibintzig s vnd Nün Jare.

Das Siegel hängt ^).

i) 1477, penultims àis msi-oii, wird durch den Pfleger Kunrad v. hohen
Rechberg als Kirchherr in die Zell ernannt Herr Johannes Krienss.
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o.

1381, 4 (Sbtiftmouatê

Sitten ben bie bifen brief anfeßettt ober ßörettt lefen, Sünb icß

igeinricß oon ©affaton ©djultßeifj je ©urfe, baê idj offenlidj je
geridjte | faf je ©urfe in ber ftat je ßanben ottb attftat bero

ßodjerbornen fürften miner ©enebigen tjerfdjaft oott Defterridj, ottb
fam ba ] für midj ber ©rber ßerr ßerr ©uonrat im roile, filcßßerr

je ©eif onb capplan je bem altar aller igeiligen je ©urfe, ftatte
ficß mit | fürfprecßen ottb offettot, baê er fin ßue, ßoffftat mit bem

©ertlin ba oor, alê eê oott altar ßar fommen ift, gelegen in ber

ftat | je ©urfe bi ber ©urren, baê er fouft ßat oon ben parfofen
je lucern, geben orbenen onb macßett burcß ©ot onb burcß finer I

fetßeil roiffen onb atter fitter oorberen, an ben egenanten attar onb

ftift alter igeiligett in bem ©oßßuf je ©urfe. SSnb liejj an recßt, |

wie er baê tun möcßte, baê eê fraft ßab. ©o roart erteilet, baê

er baê tuon fülle onb müge mit fittem SSogte, ben nemme | ju im
flette onb aber ber enpflcge baê an recßt fi. ©o nampt er je finem
oogte Stübirt ©Ifen, burger je furfe, fitten guten frünt. j ©erfelbe
Stübi im ba mit orteil je ftnem oogt geben onb erfent roart. SSnb

bo baê gefcßacß mit SSrteil, bo ftatte ficß berfelb Stübi ©Ifun iti
oogteê roife ju im mit orteil, lieffen an recßt mit fürfpredjen, mie

fidj ber egettant «gerr ©uonrat entjidje [ beê oorgen. ßue, ßofftat
mit atter jugeßörbe, garten, fteg onb roeg in min beê oorgenanten
©cßultßeiffen ßanb, je ßanben anftatt | beê altareê aller ßeiligen.
«Car ombe roart recßtee ombgefragt of ben eit, onb roart erteilet. |

©it micß bife facße | anrurte je ßanben beê oorgen. altareê, baê

icß ein anbern an min flat feßjen fülle, ©a fafte icß 33uvfarben

bucßfer minett guten frünb an min ftat alê für ein offenen ridjter.
SSnb ftatte midj buo ßin in gerießte mit fürfprecßen | je bem anbern
teil, ©o fragt icß berfelb 33urfart bucßfer, ©cßultßeiff be je mal,
roaê an redjt roere. bo roart erteilet mit gefamtteter einßettiger

orteil, baê tut ber oorgenant igerr ©uonrat bar ganje ftctj ent=

jieße, of gebe baê egenant ßue onb ßofftat | mit alter jugeßörbe
mit finer iganb, mit beê egettattten Stübie ©Ifun fine oogteê tjanb,
onb mit miner ßanb beê egenanten rießtere [ mit ir ßanben jn beê

egenantett ßetnricße oon ©affatone ßanb, je Ijanben anftat ottb in
namen beê oorgenanten altareê aller ßeiligen. | ©aê gefdjadj alfo
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u.

IS81, à Christmonats

Allen den die disen brief ansehen: oder hörent lesen, Künd ich

Heinrich von Saffaton Schultheiß ze Surse, das ich offenlich ze

gerichte > sas ze Surse in der stat ze Handen vnd anstat dero

hocherbornen fürsten miner Genedigen Herschaft von Oesterrich, vnd
kam da j für mich der Erber Herr Herr Cuonrat im wile, kilchherr
ze Geis vnd capplan ze dem altar aller Heiligen ze Surse, stalte
sich mit I fürsprechen vnd offenot, das er sin hus, hoffstat mit dem

Gertlin da vor, als es von altar har kommen ist, gelegen in der

stat j ze Surse bi der Surren, das er kouft hat von den parfosen
ze lucern, geben ordenen vnd machen durch Got vnd durch siner!
selheil willen vnd aller siner vorderen, an den egenanten altar vnd
stift aller Heiligen in dem Gotzhus ze Surse. Vnd liezz an recht, j

wie er das tun möchte, das es kraft hab. Do wart erteilet, das

er das tuon fülle vnd müge mit sinem Vogte, den nemme > zu im
stelle vnd aber der enpflege das an recht si. Do nampt er ze sinem

vogte Rüdin Elsen, burger ze surse, sinen guten frünt. j Derselbe

Rüdi im da mit vrteil ze sinem vogt geben vnd erkent wart. Vnd
do das geschach mit Vrteil, do stalte sich derselb Rüdi Elsun in
vogtes wise zu im mit vrteil, liessen an recht mit fürsprechen, wie
sich der egenant Herr Cuonrat entziche I des vorgen. hus, hofstat
mit aller zugehörde, garten, steg vnd weg in min des vorgenanten
Schultheiffen Hand, ze Handen anstatt j des altares aller heiligen.
Har vmbe wart rechtes vmbgefmgt vf den eit, vnd wart erteilet, j

Sit mich dise sache j anrurte ze Handen des vorgen. altares, das

ich ein andern an min stat setzzen sülle. Da saste ich Burkarden!
buchser minen guten fründ an min stat als für ein offenen richter.
Vnd stalte mich duo hin in gerichte mit fürsprechen j ze dem andern
teil. Do fragt ich derselb Burkart buchser, Schultheiss de ze mal,
was an recht were, do wart erteilet mit gesamneter einhelliger

vrteil, das nu der vörgenant Herr Cuonrat dar ganze sich

entziche, vf gebe das egenant hus vnd hofstat s mit aller zugehörde

mit siner Hand, mit des egenanten Rüdis Elsun sins vogtes Hand,
vnd mit miner Hand des egenanten richters j mit ir Handen jn des

egenanten Heinrichs von Saffatons Hand, ze Handen anstat vnd in
namen des vorgenanten altares aller heiligen. > Das geschach also
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je gelicßer wife mit alter geroarfami, roorten roerfen onb geberben,

fo ba ju notburftig waê, onb alfo [ baê atte bie in gerießte waren
erteilte« of ben eit, baê biê mit geridjteê fraft alê oerre oolfürt
fi, baê eê gut ] fraft onb madjt ßaben müge nu onb ßienaeß. S<ß

ber oorgenant ©uonrat im wile oergieß atteê beê, fo oor oon mir
gefcßriben | ftat, onb toben eê bi guten trüroen, onb ßan gelopt
in gerießte ftet onb oeft je ßabentte ottb ßie roiber niemer je turnte
mit [ geiftlicßen ober mit roettlicßen gerießten, noeß ane gerießte, in
feinem roeg, oê jügen ober füuben, fo icß ober ieman anberê oon Ì

minen megen finben ober erbenfen fönbitt ober möcßtin. SSnb beê

atteê je orfunt, fo ßan iàj ber oorgenattt ©uonrat im roile, | S<ß

ber «orgetiattt Stübi ©tfutt in oogteêroife mit im erbette« i« ge«

ridjte ben oorgenanten ridjter 33urfart budjfer, baê | er fitt jngefiget
geßenfet ßat an biefen brief, baê icß berfelb S3ucßfe getan ßatt burdj
ir bette onb oon beê gerießtee roegen, roant eê orteil oudj geben

ßat. ©a ju ßan iàj ber oorgenant ©uonrat im roile mitt jngefigel
oud) geßenfet an bifen ] brief, mir onb minen erben je eim oer=

gießt birr fadje. ©eben of ben oterben tag beê mattoß ©ecembriê,
beê jareê bo man | jalt oon ©riftê geburt brüjeßettßunbert a^ßig
onb eitt jar. SBarett ßie bi Qeinxid) oon SSucßotß, «§anê meiger, |

©tetfdjt iguter, ßa«e oon frtbaeß oub roattßer oon triengen, oueß

anber bürgern oit je ©urfe.
•Kur noeß baê ©iegel ©mirate im toile ßättgt befcßäbtgt.

1402, 25. Stptilé.

Sdj rubolf fupfferfdjmit fcßuttßeifj je furfe tun funt unb vex*

gidj offenlidj menlidjem mit urfuub biff briefj, bj icß ju namen
onb anftatt [ ber ßoeßgebornen burcßlucßtigen fürften miner gnebt-

gen ßerrfcßaft oott öfterridj offenließ je furfe jtt ber ftatt je geridjt
faff. SSnb fam | ba für midj jtt geridjt ©onßman jufprettt burger

je furfe, onb fiait ficß mit fürfprecßen je einem teit, onb ßane felli--

matt | ber pftfter burger je furfe jem aubertt, jeßanben ber bruber»

fdtjaft ber pfiftern je furfe. SSnb öffnet ber obgenannte ©onßman

jufbretti | rool bebadjt mit guter oorbetradjtuttg bem fetben tjanfen
telttman je ßanben ber pfiftern bruberfcßaft onb jr naeßfornmett jn
eineê fteten | eroigen îoufeê roife ßingegebett ßätti für redit, fin libig

©efctjiebtêfib. »anb XVIII. 12
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ze gelicher wife mit aller gewarsami, worten werken vnd geberden,

fo da zu notdürftig was, und also j das alle die in gerichte waren
erteilten vf den eit, das dis mit gerichtes kraft als verre volfürt
si, das es gut I kraft vnd macht haben müge nu vnd hienach. Jch
der vörgenant Cuonrat im wile vergich alles des, fo vor von mir
geschriben > stat, vnd loben es bi guten trüwen, vnd han gelopt
in gerichte stet vnd vest je habenne vnd hie wider niemer ze tunne
mit I geistlichen oder mit weltlichen gerichten, noch ane gerichte, in
keinem weg, vs zügen oder fünden, fo ich oder ieman anders von l

minen wegen finden oder erdenken köndin oder möchtin. Vnd des

alles ze vrkunt, so hau ich der vörgenant Cuonrat im wile, j Jch
der vörgenant Rüdi Elsun in vogteswise mit im erbetten in
gerichte den vorgenanten richter Burkart buchser, das s er sin jngesigel
gehenket hat an diesen brief, das ich derselb Buchse getan han durch

ir bette vnd von des gerichtes > wegen, want es vrteil ouch geben

hat. Da zu han ich der vörgenant Cuonrat im wile min jngesigel

ouch gehenket an difen s brief, mir vnd minen erben ze eim
vergicht dirr fache. Geben vf den Vierden tag des manotz Decembris,
des jares do man s zalt von Crisis geburt drüzehenhundert achtzig

vnd ein jar. Waren hie bi Heinrich von Bucholtz, Hans meiger, j

Dietschi Huter, Hans von fribach vud Walther von triengen, ouch

ander burgern vil ze Surse.
Nur noch das Siegel Cunrats im mile hängt beschädigt.

1S«2, 23. Aprils.

Jch rudolf kupfferschmit schultheiß ze surse tun kunt und vergich

offenlich menlichem mit urkund diss briefz, dz ich jn namen
vnd anstatt s der hochgebornen durchluchtigen fürsten miner gnedigen

Herrschaft von österlich offenlich ze surse jn der statt ze gericht
sasf. Vnd kam > da für mich jn gericht Contzman zukpretli burger
ze furse, vnd stalt sich mit fürsprechen ze einem teil, vnd Hans keltiman

I der pfister burger ze surse zem andern, zehanden der bruderschaft

der psistern ze surse. Vnd öffnet der sogenannte Contzman

zukbretli > wol bedacht mit guter vorbetrachtung dem selben Hansen

keltiman ze Handen der psistern bruderschaft vnd jr nachkommen jn
eines steten I ewigen koufes wise hingegeben hätti für recht, sin lidig

Geschichtsfrd. Band XVIN, 12
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eigen frten afer gelegen je furfe uff bem oelb an mündjenrüti, |

nebent roattßere feligen oon trittgett matte, mit atter fitter juge=

ßörbett, ift nemlidj jroo judjarten, omb brifig pfunb juöi pfunb
onb | fünf fdjitting gemeiner münß, bero er alfo bar bejalt onb

geroert roere, barumb er ber obgenannten bruberfcßaft onb atten

fr nacßfornmett | beê fetben aferê für fin libig eigen recßt gut roer=

fdjaft tnott roölt, mit roem onb mie bif jnen beê notburft befcßecß,

jn finem onb | finer erben eignen foften, att geferb. SSnb lieffe
baê an recßt mit fürfprecßen, roie er bj tun föttt, bj bie obge»

nannte bruberfcßaft onb alle jr 1 naeßfommen. baran ßabent roeren.

igarumb fragt icß obgefeßriebner rießter redjteê, bo gab gefammnet
orteil einßettenflidj off ben | eibe, bj ftcß ber obgenannte ©onßman

jufpretli beê oorgenannten aferê mit alter finer jugeßörbe oerjicßen
onb offgeben fölt mit fitter 1 ßanb in mine beê obgefebrtebnen ri<p>

terê Ijanb, onb icß eê benne enpfelßen onb jngeben fölt je ßanben

obgenattttten feltimaê an | ftatt ber bruberfcßaft ber pfiftern je furfe
ottb jren naeßfommen. ©iff offgeben, oerjicßen befdjadj alfo mut»

roittettflicß onb | onbetroungenlicß oon bem obgenannten ©onßman

jufpretlin; barnaeß oertiget icß obgefeßribner rießter bett jeßgettatttt=
tett foufe mit miner ßanb | alê eineê rießtere ßanbe, je ßanben
onb geroalt beê obgenannten tjanfen felliniane an ftatt ber obge»

nannten brüberfdjaft ber pfiftern je furfe onb jren rtaeßfornmett.
SSnb tett bj mit aller fiäjerßeit, roorten, roerfen ottb geberben nad)
ber ftat recßt je furfe, alê aucß gefam= | net orteil normale geben

ßat, bj aber barnaeß gefammnet orteil gab einßettenfticß off bett

eibe, bj biff gebingbe onb bifer | foufe mit offgeben, jnnemen onb
jnfertigungen alfo befcßedjen onb oottfuört fp, bj eê bittidj min
onb ßienaeß eroenftieß fraft, | maeßt onb ßanboefti tjaben fol onb

mag. Qie bi roarent jngeridjt gejügen bie erbern bietridj iguter,
ßane oott bucßßolß, rubolf | jopff burger je furfe, onb anber erber
lüten oit. SSnb beê je orfünb ßab icß obgefeßriebner rießter oott
beê geridjteê roegen min eigen | ingefigel offenließ geßenft att bifen
brief, wen oueß bj mir alfo einßettenfltcß erteilt roarb off ben eibe.

©egeben am nedjften | jinftag nacß fant georientag, bo matt jalt
oon ©ßrifti geburt fterjecßettßnnbert onb jroöt jar.

©aê ©iegel mangelt.

I?»
eigen frien aker gelegen ze surse uff dem veld an münchenrüti, j

nebent walthers seligen von tringen matte, mit aller siner

zugehördm, ist nemlich zwo jucharten, vmb drisig pfund zuöi pfund
vnd > fünf fchilling gemeiner müntz, dero er also bar bezalt vnd

gewert were, darumb er der obgenannten bruderschaft vnd allen

jr nachkommen I des selben akers für sin lidig eigen recht gut
werschaft tuon wölt, mit wem vnd wie dik jnen des notdurft beschech,

jn sinem vnd > siner erben eignen kosten, an geferd. Vnd liesse

das an recht mit fürsprechen, wie er dz tun sollt, dz die obge-

nannte bruderschaft vnd alle jr I nachkommen daran habent weren.

Harumb fragt ich obgefchriebner richter rechtes, do gab gefammnet
vrteil einhellenklich vff den j eide, dz sich der sogenannte Contzman

zukpretli des vorgenannten akers mit aller siner zugehörde verzichen

vnd vffgeben fölt mit siner j Hand in mine des obgeschriebnen rich-

ters Hand, vnd ich es denne enpfelhen vnd jngeben fölt ze Handen

obgenannten keltimas an > statt der bruderschaft der psistern ze snrse

vnd jren nachkommen. Diss vffgeben, verzichen beschach also

mutwillenklich vnd > vnbetwungenlich von dem obgenannten Contzman

zukpretlin; darnach vertiget ich obgeschribner richter den jetzgmann-
ten koufe mit miner Hand ^ als eines richters Hände, ze Handen
vnd gewalt des obgenannten Hansen keltimans an statt der
obgenannten bruderschaft der psistern ze surse j vnd jren nachkommen.
Vnd tett dz mit aller sicherheit, Worten, werken vnd geberden nach

der stat recht ze surse, als auch gesam- j net vrteil vormals geben

hat, dz aber darnach gefammnet vrteil gab einhellenklich vff den

eide, dz diss gedingde vnd diser j koufe mit vffgeben, jnnemm vnd
jnfertigungen also beschechen vnd vollfuört sv, dz es billich min
vnd hienach ewenklich kraft, macht vnd handvesti haben sol vnd

mag. Hie bi warent jngericht gezügen die erbern dietrich Huter,
Hans von buchholtz, rudolf j zopff burger ze surse, vnd ander erber
lüten vil. Vnd des ze vrkünd hab ich obgefchriebner richter von
des gerichtes wegen min eigen I ingesigel offenlich gehenkt an disen

brief, wen ouch dz mir also einhellenklich erteilt ward vff den eide.

Gegeben am nechsten j zinstag nach sant georimtag, do man zalt
von Christi geburt sierzechenhundert vnd zwöi jar.

Das Siegel mangelt.
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7.

1431, 4 «SÄärj.

Qcß cuottßma«« jimbermann fcßultßeif3 je furfe oergicß offen»

ließ mit bifen brief, bj icß ba felbê je furfe in ber ftatt jn turnten
onb anftatt miner gnäbigen | ßerren oon Incertt juo bej tjelgen

römfdjett ridjê ßanben offenlidj je geridjt fafj, onb fam für midj
jn geridjt frena ßoferin, S^uniê ßofere 1 fäligen elidjp roirtin, onb

öffnet mit fürfpredjen, roie bj fp jtt geridjt etroaj je fdjaffen tjätt,
bar juo fp aber einê oogteê nottürftig roer, 1 onb batt ba ßaufen
fdjittroalt fefjßaft je furfe juo einem oogt onb fürfprecßen, ottb

öffnet, rote bj fp att fant erßarß aitar jn ber fileßen je furfe |

gäben onb maeßen wölt burcß ir fel ßeil onb igetnrieß roigen fäligen
oor jitten jr eließer man roegen, ein ßalben garten onb bunten
gelegen [ obnen an ber oon fegen bunten, jr recßtung atj er an fp
fomen roär, ottb lief mit jrem oogt ottb fürfprecßen an recßt, wie

fp bj tuou | fölti. ßaromb fragt idj obgettattter ridjter redjteê uff ben

eib, roj ßar omb redjt roer; bo roart eitiljettiftid) erfent nnb erteilt
uff | ben eib, bj bie obgenante fren ßoferin mit jrem oogt tjanfen
fdjittroalt ben oogenanten ßalben garten tmb bunt uff gen föttt uff
jra ßanben jn min [ beê obgenanten ridjterê ßanb, an ftatt tr felbê
onb fr erben, bj fp je ftunb tatten, onb antrourten idj uff miner
ßanb jn ßanb onb geroatt tjanfen [ eidjenberg burger je furfe, jn
namen onb an ftatt fant erßarß altar obgettant, bj idj obgenanter

ridjter getan ßan mit aller geroarfami | roorten, roerfen onb geberben,

fo barjuo geßört vnb alfo bj aber ttadj miner gemeinen umfrag
gefampt urteil gab einßetteftidj uff I ben eib, bj bifeê gemedjt mit
uffgäben, jn nämen onb in antrourten alfo befdjäßett fp, bj eê

bittieß fraft, maeßt onb ßanboefte | ßaben fol onb mag, nacß recßt,

fit onb geroottßeit ber ftatt furfe. Dud) gelopt bie oorgenant fren
ßoferin mit jrem oogt obgenant für ficß onb | jr erben, jn jr ottb

ir erben eigen foften bem oorgenanten tjanfen eidjenberg jn ttamen
onb att ftatt faut erßarß altar obgenant | baj oorgenattt gemäcßß,

onb oergicß jr reeßten roeren je fin, bef jtt alt ber roif ottb maff
atj oor gelütret ift in atten ben ftetten, | bo eê jnen not befdjadj,
onb fp eê bittidj onb burdj redjt tuon folten oeftettftidj onber atter

mettlicßem jtt gatt|en guoten trüroen, ] an geuerb. SSnb alfo begert
ber obgenant ßane eidjenberg ein urfunb jn namen onb an ftatt
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7.

ISN, 4 März.

Jch cuontzmann zimberman« schultheiß ze surse vergich offenlich

mit disen brief, dz ich da selbs ze surfe in der statt jn namen
vnd anstatt miner gnädigen j Herren von lucern zuo dez Helgen

römschen richs Handen offenlich ze gericht saß, vnd kam fiir mich

jn gericht frena hoferin, Jennis hofers I säligen elichu wirtin, vnd
öffnet mit fürsprechen, wie dz su jn gericht etwaz ze schaffen hätt,
dar zuo sy aber eins vogtes nottürftig wer, > vnd batt da Hansen

schiltwalt seßhaft ze surse zuo einem vogt vnd fürsprechen, vnd
öffnet, wie dz fy an fant erHartz altar jn der kilchen ze surfe!
gäben vnd machen wölt durch ir sel heil vnd Heinrich migen säligen
vor zitten jr elicher man wegen, ein halben garten vnd bünten
gelegen j obnen an der von segen bünten, jr rechtung alz er an sy

komen wär, vud lies mit jrem vogt vnd fürsprechen an recht, wie
sy dz tuon I sölti. harvmb fragt ich vbgenanter richter rechtes uff den

eid, wz har vmb recht wer; do wart einhelliklich erkent vnd erteilt
uff I den eid dz die obgenante fren hoferin mit jrem vogt Hansen

schiltwalt den obgenanten halben garten vnd bünt uff gen sollt uff
jm Handen jn min I des obgenanten richters Hand, an statt ir selbs

vnd jr erben, dz sy ze stund tatten, vnd antwurten ich uss miner
Hand jn Hand vnd gemalt Hansen > eichenberg burger ze surse, jn
namen vnd an statt sunt erHartz altar obgenant, dz ich vbgenanter
richter getan han mit aller gewarsami > worten, werken vnd geberden,

so darzuo gehört vnd also dz aber nach miner gemeinen umfrag
gesampt urteil gab einhelleklich uff > den eid, dz dises gemecht mit
uffgäben, jn nämen vnd in antwurten also beschähen sy, dz es

billich kraft, macht vnd handveste > haben fol vnd mag, nach recht,

fit vnd gewonheit der statt furfe. Ouch gelopt die vörgenant fren
hoferin mit jrem vogt obgenant für sich vnd j jr erben, jn jr vnd

ir erben eigen kosten dem vorgenanten Hansen eichenberg jn namen
vnd an statt sant erHartz altar obgenant j daz vörgenant gemächtz,

vnd vergich jr rechten weren ze sin, des jn all der wis vnd mass

alz vor gelütret ist in allen den stetten, s do es jnen not beschach,

vnd sy es billich vnd durch recht tuon sölten vestenklich vnder aller

menlichem jn gantzen guoten trüwen, s an geuerd. Vnd also begert
der obgenant Hans eichenberg ein urkund jn namen vnd an statt
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fant erßarß altar, bj man im bj geu fotte. | Sllfo ßan idj obge»

nattier ridjter bem egenanten ßanfen eidjberg jtt ttamen onb att

ftatt atj oor, bif urfunb mit minem eigen an geßettdtett | jtiftgel
gäben oerfigelt oon bej geridjteS ottb beber teit ernftiger bett roegen,

je oergidjt atter oorgefdjriben bingett, bocß mir | onb miner erben

onfdjäblidj. ©ejügett ottb roarent ßie bp bie befctjeibnen cuonß oon
olm onb ooti pfiffer, beb burger je furfe, | onb anber erber lüt
rtl. ©äben an funnentag jtt ber »aften, alj man fingat oculi mei,

ttt bem jar bo matt jalt oott crifti | geburt tufent oierßunbert

triffig ottb eitt jar.
©aê ©ieget ßängt befcßäbtgt.

8.

1463, 11 asrotrjnt.
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sant erHartz altar, dz man im dz gen sölte. > Also han ich

vbgenanter richter dem egenanten Hansen eichberg jn namen vnd an

statt alz vor, bis urkund mit minem eigen an gehenckten > jnsigel

gäben versigelt von dez gerichtes vnd beder teil ernstiger bett wegen,

ze vergicht aller vorgeschriben dingen, doch mir s vnd miner erben

vnschädlich. Gezugen vnd warent hie by die bescheidnen cuontz von
vlm vnd voli pfiffer, bed bnrger ze surse, > vnd ander erber lüt
vil. Gäben an sunnentag jn der vasten, alz man singat «culi mei,

in dem jar do man zalt von cristi > geburt tusent vierhundert
trissig vnd ein jar.

Das Siegel hängt beschädigt.

3.

1â«s, II Brachm.

JCH Volman Huntzinger Jetzt Schultheiß zuo Surfe Vergich
mit vrkünd diß briefs, das uff Sampstag nach unsers Heren fron-
lichnams tag des Jares als man s zalt von der geburt Cristi viertze-

chenhundert Sechtzig vnd drü Jare, kam für mich vnd den Raut
daselbs der from erber priester Her Hanns Vene, zuo I disen ziten
der psistern vnd schoumachern bruderschafften zuo Surse Capplan,
vnd öffnet mit gehellung Cunrat Kiels Jn der sach sineß gegebnen

vogtes j durch sinen fürsprechen, wie er die blödigkeit natürliches
Lebens vnd gemissenheit, ouch die Unsicherheit der stund des todes,
mit guoter Vernunft vnd zitlicher j vorbetrachtuug eigens fryens
willen vnd mit deheinen geuärden Hindergangen eigenlich habe

betrachtet, ouch da by angesechen getrüwer diensten lidlon Jnen
verheissen vnd nit gehalten, vor got dem almächtigen täglichen vnd
alle stunden rauch rüstet vnd schryet Vergeltung zetund, Also vnd
vmb willen I er nach sinem besten vermögen siner sele als er ge-
trüwe fruchtbärlich sye vnd das wol tun möge von erloubens vnd
fryheit wegen mines gnädigen Herrn I von Eostentz, ouch diser Statt
Ime, vnd sinen Heren seligen miltenklich gegönnet vnd mitgeteilt
sinen letsten willen, ordnung vnd testament sines zeitlichen ^ guotes
halb, ob er des utzit möchte ersparen durch got, ere oder
früntschafft sölte vnd möchte vergauben, verordnen oder hinweg zegeben,

war oder wem er > wölte, von mengklichem vnbekümbert, wie ouch

semlich sin geschäffte sich geloubsamlich erfunde, es were mit briefen.
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ober tüten, fötte geßalten werben | »nb begerte ßaruff mit »rteil
erfennet werben ob femlicße tcßt bittieß ttocß ßütt bp tag, ottb nacß»

malen Straften beftäntlidj fin ottb beliben fötte, | ©einließe atteê

roie ob ftat bem felben igeren «Çattnfen mit »rteil beftätiget ift.
«çaruff ber »itgettannte Qet Qaunê mit »ogteê iganb »nb geroalt
alê oor ftat | fin gefcßäffte offenlidj madjte onb orbitele Snntaffen
ßienadj begriffen, bem ift afo. SBen er nit mer S^te^n funber
oott tobeê roegen abgeftorben j mete, fol Stima Stufj »on ir getrfi»

toer ©ienften S^e t>nb finem içeren feligen mentgualtenfticß mit»

geteilt, ireê liblonê, oudj anberer geßetffen roegen 1 fin iguê mit
bem ftod onb fêler an bem nibrett tor juo Surfe gelegen mit fampt
attem finem erlaffnett jitlicßett guot, roie oil er beê möcßte erfparen |

»nb fi baê gelepte, rüroenftieß »on mengftießem unbefümbert juo
toile »ttb enbe ireê ïebenê brudjen nttßen »nb nieffen fol, mit fem»

ließer befeßeibenßeit, | roenne fi enroere, fot ber obgettannte ftocE

»nb fêler ©attt Qötq,en attßier juo ©urfe roerben »nb fin eigen

fin. Slber baê Que fol einem Segfticßen priefter ] fo beiber bru»

berfdjafften pfruonben ßieuor benennet beftßet bienen, Silfo baê er

barSnne mit roefen ßufjßäbltcß fißen »nb fin fot. £)h oudj bie ob»

genannte | Stnna Stufj über femlicße ußit erfparte, eê roere oon bem

obgenannten Qet «§antifett ober tr ©arfommett, fol »nb mag fi
»on bem guot geben fo utt ir eben ift ober ganß »ttb gar, eê

fpe burcß got, ere ober fruntfeßafft, ane mengfließe befroärbe. ©er
felbe Qex Qannê Qiex Qune merfttdßett »orbeßaltet | femlicß fin
orbnung jeminbrent, jemerettt ober genßflidj abjefpredjent »nb anber

orbnuttgett jemadjetit einift ober mer, fo offt S^e haê, et fpe |

fiecß ober geftmb, jeroittett roere, ane mettgflicße Sntrag noeß ßin»

bernuffe, Sltteê S«guoten trüroen onb atte geuärbe. SSnb vmh baê

femlidje | frafft ßabe »nb befter beftentlidjer fin möge, 33egerte ber

felbe Qet Qannê Qme juo Slngebenfnuffe ber fadj ein »rfunbe je»

geben, baê icß S«t »on | beê Stanteê erfatttnuffe roegen mit minem

Stngeßetiftem Snftgel geben hdh »erfigelt. ©iefer bingett fint gejü»

gen Qannê fdjtüber alt ©cßultßefj, | 33entelttt ©tuber, SSotti matt»

man, ©toffel icamerfcßmib, Stübi fdiuoter, «-garnie fdjmib »ttb attber

»tl erberer litten beê Stautee juo ©urfe. ©eben | »ff bem tag »nb

Stt bem Sar ale »or ftat.
Daê ©ieget ßängt.
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oder lüten, sölte gehalten werden > vnd begerte haruff mit urteil
erkennet werden ob semlichs icht billich noch Hütt by tag, vnd
nachmalen Jnkräften beftäntlich sin vnd beliben sölte, j Semlichs alles

wie ob stat dem selben Heren Hannsen mit vrteil bestätiget ist.

Haruff der vilgenannte Her Hanns mit vogtes Hand vnd gewalt
als vor stat > sin geschaffte offenlich machte vnd ordnete Inmassen
hienach begriffen, dem ist aso. Wen er nit mer Jnleben sunder

von todes wegen abgestorben s were, sol Anna Ruß von ir getrüwer

Diensten Ime vnd sinem Heren feligen menigualtenklich
mitgeteilt, ires lidlons, ouch anderer geheissen wegen I sin Hus mit
dem stock vnd keler an dem nidren tor zuo Surse gelegen mit sampt
allem sinem erlassnen zitlichen guot, wie vil er des möchte ersparen I

vnd si das gelepte, rüwenklich von mengklichem vnbekümbert zuo

wile vnd ende ires lebens bruchen nutzen vnd messen sol, mit
semlicher bescheidenheit, I wenne si enwere, fol der sogenannte stock

vnd keler Sant Jörgen allhier zuo Surse werden vnd sin "eigen

sin. Aber das Hus fol einem Jegklichen priester s so beider

bruderschafften pfruonden hieuor benennet besitzet dienen, Also das er

darJnne mit wesen hußhäblich sitzen vnd sin sol. Ob ouch die

sogenannte j Anna Ruß über femlichs utzit ersparte, es were von dem

obgenannten Her Hannsen oder ir Darkommen, sol vnd mag si

von dem guot geben so uil ir eben ist > oder gantz vnd gar, es

sye durch got, ere oder früntschafft, ane mengklichs beswärde. Der
felbe Her Hanns Hier Inns merklichen vorbehaltet > semlich sin

ordnung zemindrent, zemerent oder gentzklich abzesprechent vnd ander

ordnungen zemachent einist oder mer, so offt Ime das, er sye j

siech oder gefund, zewillen were, ane mengklichs Jnträg noch hin-
dernusse, Alles Jnguoten trüwen vnd ane geuärde. Vnd vmb das

semlichs > krafft habe vnd dester bestentlicher sin möge, Begerte der

selbe Her Hanns Ime zuo Angedenknuffe der fach ein vrkunde

zegeben, das ich Jm von > des Nantes erkantnusse wegen mit minem

Angehenktem Jnsigel geben hab versigelt. Dieser dingen sint gezugen

Hanns schnider alt Schultheß, s Bentelin Studer, Volli matt-

man, Stoffel Hamerschmid, Rüdi schuoler, Hanns schmid vnd ander

vil erberer lüten des Rautes zuo Surse. Geben vff dem tag vnd

Jn dem Iar als vor stat.

Das Siegel hängt.
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9.

14S8, il fgftän-

Scß Soßannee pfifferl) 33efenn offenlidj mit bifem brieff, atê

bann bie frommen ©rfamen »nb roifen ©djultßete [ onb Stät juo
©urfee min gnäbigen lieben igerren mir ein pfrwottb atter ßeiligen

altar jn tr lütfildjen juo ©urfee 1 getidjett »ort miner onb ber« mi»

nett ertiftltdjer bitt roegen micß mit berfelben iro pfunb begäbet

ßanb. ^ierttmb | Qdj midj frpgeê roiïïenê »ttbejumtigenltdj ait epbj

ftatt jtto tuottbe gelopt ßab, baê fo bifer «acßuolgent artifett | jnn
ßaben, biefelben fol onb toil idj brott »nb idj ir pfrunb jnnßab »nb

»erfidj nacß atten ir begriffung ftät 1 »eft »nb »ttuerudt ßalten,

babp beliben »nb benen naajfomen. Stem beê erften, baê idj einem

©djultßetffen onb Stät | juo ©urfee mitte« «-gerrn geßorfam fin fol
onb bßetnett iren burger nocß alle bie fo jnnen juo ßörrent, an
feinen enben noeß [ in feinen facßen geiftlidjer nodj roeltlicßer roiter

oerftagen, für tränten nodj befümbern fol, benn attein oor jnne »ttb |

midj tré redjten »nb befatittiiffen laufen benügett, alê bantt anber

»nfer burger tünb, »nb oueß babp feinen | burger »on ©urfee noeß

bett Srett nieman bßein fmaeß, tafter, feßanb noeß »nere roeber

ßeimtieß nodj offenlidj | toie baê gefeßädjett »ttb icß »olbrtngett fönb
alb mödjt, jn bßein roeg juo fuegen. S$ fol »nb roit oud) bie

felben | min pfruonb atê ein frümeff getrürotießen »erfäcßen mit
meff ßabett »ttb attem bem fo berfelben pfruonb »ou alter [ ßar
juogeßört, »ttb babp oueß biefelben min pfruonb an »rtoub »ttb

»ergünftung miner gnäbigen igerren obgemelt niettan übergeben
noeß oertufdjen jn bßeitt roeg. Qd) fot »nb roil midj oudj nadj bem

ftat eine prie» [ fterê affer fadjen, eê fpg in ber fileßen mit fingen
onb läfen bp roie »nb jn gefelfdjafften, mäfffließ »nb affent» ] ßatb
erließ »nb erberlicß tjalten, alfo baê »on mir bßeitt ottjttcßt nocß

umgattg nieman fot [ befdjädjen nadj allem minem »ermwgen »tt»

geuerlicß, »nb ob icß micß über fnrß ober lang, bauor gott fpg | jn
eim ober me artifelu obgemelt bßeineft überfäcßen ober jn anbern

merfltcßen facßen onerberlicß, ottjtm» ] ließ ober anberê ßiette benn

prtefterlicß »ttb fromftidj roere, ottb biefelben min «perren juo ©ur»
fee fid) erfatttett [ bp iren gefroornen epben, baê idj micß überfäcßen

') Ueber iljn fielje: SUtenfjofer, Sento., ©. 52.
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9.

IS88, II März.

Jch Johannes psiffer l) Bekenn offenlich mit disem brieff, als

dann die frommen Ersamen vnd wisen Schultheis s vnd Rät zuo

Surfee min gnädigen lieben Herren mir ein pfruond aller heiligen

altar jn ir lütkilchen zuo Sursee j gelichen von miner vnd der.

Minen ernstlicher bitt wegen mich mit derselben iro pfund begäbet

Hand. Hierumb ^ Ich mich fryges willens vnbezwungenlich an eydz

statt zuo tuonde gelopt hab, das so diser nachuolgent artikell j jnn
haben, dieselben sol vnd wil ich dwil vnd ich ir pfrund jnnhab vnd

versich nach allen ir begriffnng stät > vest vnd vnueruckt halten,

daby beliben vnd denen nachkomen. Item des ersten, das ich einem

Schultheiffen vnd Rät j zuo Sursee minen Herrn gehorsam sin sol

vnd dheinen iren burger noch alle die so jnnen zuo hörrent, an
keinen enden noch l in keinen sachen geistlicher noch weltlicher witer
verklagen, für nämen noch bekümbern fol, denn allein vor jnne vnd >

mich irs rechten vnd bekantnissen lausen benugen, als dann ander

vnser burger tünd, vnd ouch daby keinen burger von Sursee noch

den Jren nieman dhein smach, lasier, schand noch vnere weder

heimlich noch offenlich s wie das geschächen vnd ich Volbringen könd

ald möcht, jn dhein weg zuo fuegen. Jch sol vnd wil ouch die

selben j min pfruond als ein frümess getrüwlichen versuchen mit
meff haben vnd allem dem fo derselben pfruond von alter s har
zuogehört, vnd daby ouch dieselben min pfruond an vrloub vnd
vergünstung miner gnädigen Herren I obgemelt nienan übergeben
noch vertuschen jn dhein weg. Jch sol vnd wil mich ouch nach dem

stat eins prie- s sters aller sachen, es syg in der kilchen mit singen
vnd läsen by wie vnd jn geselschafften, mässklich vnd alleni- s halb
erlich vnd erberlich halten, also das von mir dhein vnzucht noch

Umgang nieman sol s beschächen nach allem minem vermugen vn-
geuerlich, vnd ob ich mich über kurtz oder lang, dauor gott syg j jn
eim oder me artikeln obgemelt dheinest übersächen oder jn andern

merklichen sachen vnerberlich, vnzim- s lich oder anders hielte denn

priesterlich vnd fromklich were, vnd dieselben min Herren zuo Surfte

sich erkanten > by iren geswornen eyden, das ich mich übersächen

>) Ueber ihn siehe: Attenhofer, Denkw., S. S2.
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ßät, atêbann fo fot vnb roit icß »on ftunb an an atteê mittel! »nb |

ßilff geiftticßer »nb roettticßer, bäpftlicßer »nb bpfcßoffticßer reeßten,

frpgßeiten, fomlepgen, ©aßungen angettß j folidjer miner pfruonb
»nb atter ir geredjtigfett entjeßt, »eroubet »nb banne ftn erofttdj.
©ê wäre bann facß, j baê teß roiter gnäb an ben benemptett mitten

igerren »on ©urfee ßarumb oinbett onb folidje att jnen roiberumb
ertoerbeu | mödjt, too baê nit gefdjadj, midj fürbaf ßin miner It»

ttjung, präfentation, beftätung nodj feitterlepg miner geroarfami |

in feinem roeg ntt me trofìe« «ocß beßelffen, ©unber jnen bie atte

ßernfj geben, watt« bte off ben gattß tob j ottb fraffttoff ßeiffen »nb

fin fotten, »nb mögen bie genanten min Ferren »ort ©urfee bauet»

litt ir pfruonb laffen befeßen | onb »erforgen mit roem »nb roie

fp roettettt, »ott mir onb atlermengflicßett »ngefumpt »ttb »ngeßitt»

bert, atteê | bp mitten guoten trüroen an alte geuerb. SSnb ftnb ßiebp

geroefen »nb beê gejügen Qet Qanê Qöxi ottb iger | felir roigf. ©eê
altee juo roarent »rfunb hdb idj obgemelter Soßannee pfiffer min
eigen Snfigeff offen» [ ließ tauffen ßenfett an bifen brieff. ©eben

»ff ©ant ©regortett aben alê matt jalt »on ßrifti »nferê lieben

Ferren 1 geburt Sufent »ierßttnbert acßßig »tib adjt Sar. ©ie ge»

nanten mine igerren »on ©urfee ßanb mir ouàj ge» | wittigot »nb

»ergotine« min präfenj je münfter je uerbienen in befdjetbettßett,

»nfdjäbltdj ber obgemelten | miner pfuonb atter ßeiligen.

©aê ©iegel Ijängt ju ©reiotertßetlen erßatten.
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hüt, alsdann so sol vnd wil ich von stund an an alles mittel! und j

hilff geistlicher vnd weltlicher, bäpstlicher vnd byschofflicher rechten,

frygheiten, fomleygen, Satzungen angentz j sölicher miner pfruond
vnd aller ir gerechtigkeit entzetzt, veroubet vnd danne sin ewklich.
Es wäre dann sach, s das ich witer gnäd an den benempten minen
Herren von Sursee harumb vinden vnd sölichs an jnen widerumb
erwerben > möcht, wo das nit geschach, mich fürbaf hin miner li-
chung, Präsentation, bestätung noch keinerleyg miner gewarsami!
in keinem weg nit me trösten noch behelffen, Sunder jnen die alle

heruß geben, wann die vff den gantz tod j vnd krafftloss heisfen vnd
sin füllen, vnd mögen die genanten min Herren von Sursee danet-

hin ir pfruond lassen besetzen s vnd versorgen mit wem vnd wie
sy wellent, von mir vnd allermengklichen vngesumpt vnd vngehindert,

alles j by minen guoten trüwen an alle geuerd. Vnd sind hieb«

gewesen vnd des gezügen Her Hans Höri vnd Her s felix wigk. Des
alles zuo warem vrkünd hab ich obgemelter Johannes pftffer min
eigen Jnsigell offen- s lich laussen henken an disen brieff. Geben

vff Sant Grégorien aben als man zalt von Cristi vnsers lieben

Herren s geburt Tusent vierhundert achtzig vnd acht Iar. Die
genanten mine Herren von Sursee Hand mir ouch ge- > willigst vnd

vergönnen min Präsenz ze Münster ze verdienen in bescheidenheit,

vnschädlich der obgemelten I miner pfuond aller heiligen.

Das Siegel hängt zu Dreiviertheilen erhalten.
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